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Die beiden Reden Thurchill » in Fulton und Rich-
mond sind von der russischen Presse , voran der
„Prawda "

, scharf zurückgewiesen worden . Er nehme
darin seine frühere imperialistische Politik wieder
aus , habe aber keinen Erfolg damit , wie die ab¬
lehnende Haltung der amerikanischen und englischen
Presse zeige, Stalin selber hat sie in einer Rund¬
funkrede als den Versuch bezeichnet, Zwietracht zu
säen ,

„Prawda " veröffentlicht «in « Antwort Sta¬
lin , auf di « Rede Churchill » in Form eines
Interview « .

»Was denken Sie über di« Rede Churchills ? '
Sie ist ein gefährliches Unternehmen , dazu ge¬

eignet , Zwietracht unter den Alliierten zu säen
und ihre Zusammenarbeit zu verhindern , —

„Wird diese Rede nicht den Frieden gefährden ? "
Gewiß , Solche Worte nähren die Kriege , Chur¬

chill ist nicht der einzige , der solches in Umlauf setzt ;
er hat Freunde in England und in Amerika . Er
erinnert mich an Hitler , der seinen Krieg be¬
gann , indem er seine Rassentheorien entwickelte.
Rach Churchills Worten sollen allein die englisch
sprechenden Nationen dazu berufen sein, die Welt -
probleme zu entscheiden ! Im ganzen gesehen also
ein Ultimatum an die nicht englisch sprechenden
Nationen . . . Aber er vergißt , daß diese Natio¬
nen nicht dazu fünf Jahre läng ihr Blut vergossen
haben , um nun die eine Oberherrschaft durch eine
andere ablösen zu laßen . Der Standpunkt Chur¬
chills ist der eines verstockten Konservativen ,
Er schleudert einen Aufruf zu einem Kriege gegen
die Sowjetunion in die Welt , der unvereinbar ist
mit dem Vertrag , der unsere beiden Länder ver¬
bindet . Wohl preist er gleichzeitig eine Verlänge¬
rung des Vertrags auf die Dauer von 50 Jahren
an . Das ist ein Widerspruch , Denn wenn Churchill
sagt , daß er den Vertrag verlängern will , muß
uns das nicht beweisen , daß er sich durch ein Stück
Papier decken möchte, um dadurch seine antisowje¬
tische Haltung zu verschleiern ? Wohl hat Churchill
Freunde in Großbritannien , die ebenso wie er
eine Verlängerung des Vertrags wünschen , , .
Das hat aber keinen Sinn , wenn einer der Ver¬
tragspartner seine Verpflichtungen verletzt ,

„Was denken Sie über die Kritik der Nach¬
barstaaten der Sowjetunion ? "

Das ist eine Mischung von Verleumdung und
Plumpheit , Warschau , Belgrad , Wien usw , würden
sich der Kontrolle durch Moskau unterwerfen ? Cs
bedarf keiner großen Anstrengung , um zu bewei¬
sen , daß Churchill , indem er die Sowjetunion an¬
klagt , nur die Regierungen beleidigt , die in jenen
Städten ihren Sitz haben . Churchill vergißt , daß die
Sowjetunion in Wien , in Berlin nur ein Vier¬
tel der Stimmen besitzt . . . Im übrigen wurde

Rußland von Ländern überfallen , deren Regierun¬
gen der Sowjetunion feindlich gegenüberstanden ,
Rußland hat 7 Millionen Menschen verloren , seine
Verluste sind um ein Vielfaches größer als die¬
jenigen Großbritanniens und der USA , Churchill
vergißt vielleicht ein wenig schnell die Opfer , die
von der Sowjetunion gebracht worden sind. Die
Sowjetunion aber vergißt sie nicht ! Sie ist darum
besorgt , sich für die Zukunft zu sichern; sie be¬
müht sich darum , zu erreichen , daß ihre Nachbarn
sich morgen anders verhalten .

„Was halten Sie von den Worten Churchills ,
die Polen betreffen ? "

Glücklicherweise wird dieses Land heute von
Männern regiert , die eine andere Auffassung van
ihrer nationalen Pflicht haben wie ihre Vorgän¬
ger . Es dürfte heute schwer sein, sich Polens zu
bedienen , um Rußland anzugreifen , Churchill ist
nicht zufrieden , denn man läßt ihn nicht mehr mit
den Angelegenheiten der anderen spielen . Aber er
fälscht die Karten , wenn er es unterläßt zu sagen
daß die polnischen Forderungen durch die Dreier¬
konferenz in Berlin einstimmig angenommen
worden sind .

„ Und was die kommunistischen Parteien an¬
belangt ? "

Man weiß sehr wohl , daß in England die Oppo¬
sition an der Regierung keinen Anteil hat .
An den Regierungen der sowjetischen Nachbarstaa .
ten sind alle Parteien beteiligt . Freilich würde
Churchill viel lieber Leute vä,n Schlage Anders
und der Habsburger in den Regierungen sehen,
um die „wahre Demokratie " zu gewährleisten, .
Ja , der Einfluß der kommunistischen Partei hat
zugenommen , Millionen einfacher Menschen sind
wahrend der letzten schrecklichen Jahre zu zuver¬
lässigen , kühnen und ergebenen Mitkämpfern ge¬
worden , Sie haben sogar die Konservativen in
England gestürzt . Das ist das Gesetz der histori¬
schen Entwicklung , Schon gegen Ende des ersten
Weltkrieges haben diele einfachen Menschen Herrn
Churchill mißfallen . Er und seine Freunde orga¬
nisierten damals einen Feldzug von 14 Staaten
gegen die Sowjetunion , Diese Don -Quichotterie
endete mit einer Niederlage , Es wird morgen nicht
anders sein, wenn man unglücklicherweise das
gleiche noch einmal versuchen sollle.

Inzwischen haben es die offiziellen Stellen in
London und Washington deutlich ansgesvrochen ,
daß sie von Churchills Extratour nichts wissen wol¬
len , Im Unterhaus wird eine Debatte darüber statt¬
finden .

Oie russisdie Welipolililr
An drei kritischen Punkten stößt die russische

Außenpolitik zurzeit aus Schwierigkellen :
auf dem Balkan , in Iran und in der Mandschurei ,

In Bulgarien ist die mit Rußland sym¬
pathisierende Regierung von England und Amerika
zunächst nicht anerkannt worden , da sie den beiden
zu einseitig orientiert war . Schließlich wurde man
einig , daß zwei Vertreter der (rechtsstehenden ) Op¬
position in das Kabinett eintreten sollten . Aber bis
jetzt haben sich ihrem Eintritt Schwierigkeiten ent¬
gegengestellt , da sie zu weitgehende Forderungen
erheben ; sie beanspruchen das Innenministerium
und das Justizministerium , Diese beiden Schlüssel¬
stellungen will die bulgarische Regierung begreif¬
licherweise nicht der Reaktion ausliefern . Infolge¬
dessen steht man ans dem „ toten Punkt " ,

Iran ist, wie man weiß , wegen seines Reich¬
tums an Erdöllagern les steht auf der Welt darin
an vierter Stelle nach USA, , Rußland und Vene¬
zuela .) schon , seit . Jahrzehnten . eu> polnisches Inter¬
essengebiet ersten Ranges , Rußland legt Wert da¬
rauf , daß die persische Oelproduktion von zehn bis
zwanzig Millionen Tonnen pro Jahr nicht vom
internationalen Trustkapital „kontrolliert " wird .
Vermutlich ist dies der Grund warum es zöqert ,
seine Truppen völlig aus Iran wegzuziehen , Arne-
rika und England haben gegen deren weiteren
Aufenthalt in '

Iran protestiert : dieses hat dabei auf

den britisch- russisch -iranischen Vertrag von 1042
verwiesen , mit dem er nicht vereinbar sei , Rußland
hat darauf bis jetzt nicht geantwortet . Wegen einer
offenbar tendenziösen Meldung , daß in Iran Trup¬
penbewegungen stattfänden , hat USA . neuerdings
eine Bitte um Auskunft nach Moskau gerichtet .

In der Mandschurei haben die Russen
Mulden geräumt , aber der chinesischen Regierung
mitgeteilt , daß der völlige und endgültige Abtrans¬
port ibrer Truppen ans dem chinesischen Hoheits¬
bereich wegen Transport - und anderen Schwierig¬
keiten noch nicht möglich sei . Nun haben sie aber
eine Anzahl von den Japanern in der Mandschurei
eingerichteter industrieller Anlagen beschlagnahmt
und abtransportiert . Die angeisächsischen Möchte
scheinen damit nicht ohne weiteres einverstanden
zu sein , während Rußland es für sein Recht hält ,
diese Objekte als Kriegsbeute in Anspruch zu nehmen ,

Drobenclcr 8trclli >» b.nglnn, !
London , In Coventry haben die Arbeiter der

A u t o m o b i l i n d u s tr i e einen Streik angekün¬
digt , der morgen beginnen soll , um neue Löhne
diirchzusetzen. Er würde einen großen Teil der bri .
tischen Automnbilindustrie lahmlegen .

Washington , Der Streik bei General Mo¬
tors ist jetzt nach über vier Monaten beigelegt wor¬
den .

kün merlr ^ ürdiAer Lntln ->t » iiß ^ cii

In Nürnberg ist mit Beginn dieser Woche
die Vernehmung von Generalfeldmarschall Erhard
Milch fortgesetzt worden .

Der Verteidiger des OKA , und des Keneralstabs ,
Dr , Laternser , fragte ihn über den Stand der deut¬
schen Luftwaffe bei Kriegsbeginn , Milch behauptete ,
diese sei damals nicht sur einen Angriffskrieg vor¬
bereitet gewesen , Ueber die Beteiligung der Luft¬
waffe an der Besetzung der westrheinischen Zone
konnte Milch nichts aussagen , weil er sich damals
„auf Urlaub befunden habe "

. Ob Sauckel in bezug
aus den Viersahresplan Göring unterstellt gewesen
sei , sei ihm nicht bekannt , war seine Antwort auf
eine Frage von Dr . Servatius , des Verteidigers
von Sauckel , Von den Zuständen in den KZ, -La -
gern , erklärte Milch dem Verteidiger Kaltenbrun -
pers , Dr , Kaufmann , habe er erst in der Gefangen¬
schaft erfahren . Bis dahin habe er nur von dem
Vorhandensein von Oranienburg und Dachau gewußt .

Mit einer Zwangsarbeit von ausländiichen Ar¬
beitern oder Kriegsgefangenen habe er nichts zu
tun gehabt . Dabei hatte er selber am 5 März 1944
aus Wunsch Görings dem Führer vorgeschlagen ,
die Stalaqs der SS , zu unterstellen , wie ihm Rich¬
ter Jackson vorlas , der ihn fragte , welche Schritte
er von der SS , erwartet habe , um die Leistung
der Arbeiter zu steigern . Daran könne er sich nicht
mehr erinnern , Jackson liest ihm hierauf seine
Aeußerung vom 30 , Oktober 1941 vor : „Wir müs¬
sen auch darüber sprechen, daß wir Bumme¬
lanten in den Betrieben in die KZ , bringen lassen,"

Milch : „Damit war nur eine kleine Gruppe in¬
ländischer Arbeiter gemeint , die höchstens für 2
oder 3 Monate ins KZ , sollten ."

Jackson : „ Erinnern Sie sich an die Verwendung
von Kriegsgefangenen der deutschen Armee ?" Der
Zeuge erklärte hierauf , daß er sich nicht mehr da¬
ran erinnern könne , Jackson : „Erlauben Sie mir ,
Ihrem Gedächtnis nachzuhelfen , indem ich Ihnen
das Protokoll einer Sitzung der „Zentralen Pla -
nung " vom 16 . Februar 1943 vorlese . In Gegen¬
wart der Angeklagten Speer und Sauckel haben
Sie da gesagt : „Wir haben die Forderung gestellt ,
daß ein größerer Prozentsatz von Russen heran
soll , 30 OO

'
O sind schon bei der Flak , Wir brauchen

aber noch 20 000 , Das ist noch eine witzige Sache ,
daß Russen die Kanonen gegen ihre eigenen Flug¬
zeuge bedienen müssen . Können Sie mir vielleicht
sogen , Herr Zeuge , wieso das witzig ist ?" Milch :
„ s)a , aber ich habe doch diese Forderung gar nicht
gestellt, da steht doch ,wir ' ," Auf die Frage , was
das „wir " bedeute erklärt der Zeuge , damit sei
Hitler gemeint .

Die anfängliche Ruhe der Zeugen begann im
Laufe des Kreuzverhörs durch die Anklage einer
immer größer werdepden Erregbarkeit Dlatz zu ma -
chen und Milch konnte nur Immer wieder sagen :

VON nicliis

Kv / ^ nKkIclsxtoi - OiirinK tritt » ui

„ Darüber ist mir nichts bekannt "
, oder „daran

kann ich mich nicht erinnern, "
„Kennen Sie den Plan Barbarossa ? " Mit diesen

Worten begann der russische Ankläger Rudenko
sein Kreuzverhör , Milch erklärte , daß er davon am
14 , Juni , also acht Tage vor dem Angriff auf Ruß¬
land , gehört habe , „Aber Sie haben doch zugege¬
ben"

, erklärte Rudenko , „daß Sie am 13 , Januar
mit Göring eine Besprechung über den Ueberfall
auf Rußland hatten . Wie verhält sich das ? " Auch
bei dieser Frage kannte sich Milch nur schwer er¬
innern , ob diese Unterhaltung über Sonderkabel
stattgefunden habe oder ob er an diesem Tage in
Berlin gewesen sei . Er behauptete weiter , daß we¬
der Göring noch er einen Krieg mit Rußland woll¬
ten und sie auch nicht glaubten , daß Rußland
Deutschland angreifen werde .

Nach Milch wurde Bernd van Brauchitsch ,
der Sohn des ehemaligen Feldmarschalls , seit 1940
Adjutant Görings , vernommen , der aussagte , die
Lynchjustiz gegen notgelandete Flieger sei von Hit¬
ler befahlen ^ aber von Göring nur zum Scl>ein an¬
geordnet worden .

Als nächster Zeuge behauptete der ehemalige
Staatssekretär Paul Körner , die KZ , seien zur
„Umschulung " staatsfeindlicher Elemente von Kö -
rina geschaffen worden , um diese „dem Volkskörper
wieder eingliedern " zu können . Der Zeuge sagte
weiter , daß Göring Beschwerden , die an ihn gerich¬
tet wurden , stets nachgegangen sei . Der kommuni¬
stische Reichstagsabgeordnete T hälmann , der sich
bei Göring über die Behandlung in der Haft be¬
schwert hatte , sei sogar von ihm persönlich empfan¬
gen worden .

Als weiterer Entlastungszeuge für Göring ist
Generalfeldmarschall Kesselring vernommen
worden . Er gab zu , bei den Luftangriffen auf
Warschau und Rotterdam dabei gewesen zu sein.
Der Angriff auf Rotterdam sei notwendig gewesen .
Auf die Frage , ob der Angriff nicht erfolgt sei ,
als die Kapitulation bereits im Gange war , ant¬
wortete Kesselring , „dies könne zu den kriegsbe¬
dingten Zufälligkeiten gehören ",

Äm 13 , März kam Göring selber zum
Wort , Er schilderte seinen Lebenslauf und seine
letzten Begegnungen mit Hitler , Er habe sich vor¬
behaltlos Hitler angeschlossen. Er erzählte seinen
Aufstieg in der Partei und berichtete über seine
ersten Maßnahmen nach der Machtergreifung , Er
sei es gewesen , der die Geheime Staats¬
polizei als notwendigen Schutz gefordert und
geschaffen habe . Er habe die KZ , errichten lassen.
Bis zum Frühjahr 1934 habe er sich um die KZ ,
gekümmert , dann seien diese unter den Einfluß
Himmlers gekommen^

Der Nürnberger Prozeß in seiner neuen Phase
verdient mit Aufmerksamkeit »ersosttt M « erde»,

denn die Vernehmung der Entlastungszeugen wird
eine Fülle non Stoff für die Menschenkunde und
die Geschichtsbetrachtung lielern , wie schon die ersten
Tage gezeigt haben . Dem Thema vom Tyrannen
und seiner Umgebung , bekannt aus Antike und
Mittelalter , wächst ein neuer Schulfall zu , Fund¬
grube für Dramatiker und Satiriker , Blaß er¬
scheint dieser Wüterich für einen Shakespeare viel¬
leicht um eine Nuance z» dumm und ordinär
und seine Schranzen , die vor der Gestapo zittern¬den und auch sonst kleinkarrierten Generalfeld -
marschälle , um zwei Grade zu feig und spießer¬
haft .

Die Männer des 20, Juli um Stauffenbera sind
hohen Ruhmes würdig . Ohne sie wäre der Unter¬
gang der preußisch -deutschen Ofsizierskaste ein gar
zu klägliches und verächtliches Schauspiel , Die am
Galgen Gestorbenen haben die Ehre ihres Standes
gerettet .

Nürnberg , Der frühere Generalfeldmarschall
Blomberg ist im Gefangnislazarett in Nürn¬
berg , wo er seit Mitte Februar gelegen hat , an
einem Herzanfall verstorben .

Der Generaldirektor der UNRRN, , Lehmann ,ist krankheitshalber zuriickgctrcten.
Unter dem Vorsitz des amerikanischen Finanzmini -

stcrs Vinson tagt zurzeit in Eavanah (Georgia)eine internationale Währungskonferenz .
Die erste Sitzung des Weltsicherheitsratsin Neuyork ist vom 21 , auf 25, März verschoben wor¬den.
Am st, April beginnt in London eine internatio¬nale Konferenz der E r n ä h r u n g s m i n i s t e r,
Leon B l u in ist jetzt nach Amerika abgcreist.
Der russische Marschall Timoschenko ist zum

auherordentlichcii Gesandten in Abessinien ernannt
worden .

Zwischen Dänemark und Rußland sind Ver¬
handlungen über die Räumung von Bornbolm ,

Eine tschechoslowakische Wirtschastsdelcgation hat sich
nach Moskau begeben.

Die finnische Regierung ist zurückgetreten.
In Triest haben die Arbeiter durch «inen Streik

sur den Anschluß an Jugoslawien demonstriert .
In P a l e r m o hat es Unruhen gegeben,
Norwegen hat einen Filnfjahresplan aufgestellt.
Der ehemalige ungarische Justizminister Bar¬do s s y ist gehängt worden .
Die griechischen Linksparteien wollen die

Wahlen am stt , März boykottieren .
Die Türkei hat die Unabhängigkeit Syrien »

und des Libanon anerkannt .
Der neue japanische Vcrfassungscntwurf er¬

klärt das Volk als souverän und nimmt dem Kaiserdas Recht zu regieren . Oberste Autorität ist das
Parlament , Der Krieg wird verfemt , die Wehrmacht

kismare !«!

k̂ ciie Oencjiicsttc »nk allen ^ bzvezen
Von Paul Vkllkslm V/ s n q , r

Der als mannhafter Gegner des Nazismus be¬
kannte Freiburger Historiker Prof , Dr . Gerhard
Ritter hat vorige Woche in Tübingen «ine»
Vortrag über die „ Revision unsere » deutschen Ge¬
schichtsbildes" gehalten , der in zwei scharf von¬
einander getrennte Teile zerfiel .

Der erste brachte kritische Korrekturen an dem
bisher unantastbaren Tabubestand der traditio¬
nellen neupreußischrdeutschnationalen Geschichts¬
bilds , Die Korrekturen waren so präzis und zahl¬
reich, daß diese Geschichtsauffassung — zur großen
Beunruhigung eines beträchtlichen Teiles der Hö¬
rer ! — wirklich als das erschien, was sie in Wirk¬
lichkeit gewesen ist , nämlich eine staatlich geför¬
derte Geschichtsklitterung , die den Unterbau de»
mythologischen Lügengebäudes des dritten Reiches
abgeben mußte . An ihr ist fast die gesamte offizielle
Geschichtswissenschaft des zweiten und dritten
Reiches seit 1870 beteiligt gewesen . Sie hat ein
neupreußisch -deutsches Siegesgeschichtsbild zusam¬
mengekleistert , das an politischer Katastrophemvir .
kung ebenso seinesgleichen sucht wie an Verletzung
der berühmten Objektivität der deutschenWissenschaft.

Wie , kann sich die kompromittierte deutsche Ge¬
schichtswissenschaft nun aus der Schlinge ziehen ,
die sich um ihren Hals zusammengezogen hat ?

Der zweite Teil des Vortrages gab die mit
Spannung erwartete Lösung dieser Frage : man
schabt die schwarze Farbe , mit der man heutzutage
Hitler bemalen kann , an gewissen dunklen Stellen
des bisherigen Bismarckbildes sorgfältig ab . Und
je tiefer Hitler dabei in die kritische Tinte gerät ,
desto hehrer leuchtet dann das neue , geläuterte
Bismarckbild aus einer schöneren Vergangenheit
verheißungsvoll herüber .

Dieses Rezept wurde am Schluß der Rede ver¬
kündet . und vielen fiel ein zentnerschwerer Stein
van ibrem etwas verzweifelten historischen Herzen ,
nachdem sich der Redner im ersten Teil mit seiner
Kritik so unbehaglich weit vorgewagt hatte . Um so
dankbarer wurde das mit dialektischer Subtilität
abgesetzte Schlußgeschenk einer neuen Bis¬
marckapotheose empfunden . Man kann nun ,
nach Vornahme einiger Schönheitskorrekturen , das
glitzeryde Bismarckbild der Jugendtage wieder
äusqraben und unter seiner Aegide selig und un¬
beschwert ins vierte Reich hinüberträumen . Zwar
— der Machtstaat preußisch - neudeutscher Prägung
ist in Scherben gegangen , aber das korrespondie¬
rende Geschichtsbild, an welchem drei Generatio¬
nen deutscher Historiker mit Bienenfleiß und staat -
sicher Subvention so erfolgreich gearbeitet hoben
und weiterzuarbeiten Vorhaben , ist gerettet . Die
überdimensionierte Machtstaatsmaschine ist in einer
schauerlichen Erplosion krepiert , weil der „böh¬
mische Gefreite '^ sie — leider — nicht richtig zu
bedienen wußte , aber das Modell — wenn auch
vorerst nur in Größe einer Kinderdampfmaschine
— ist erhalten , und damit auch der Kern des eige¬
nen nationalstaatlich geeichten Gewissens : dazu
noch die zweifelhaft gewordene geistige Existenz
» nd der Traum einer nach dem geretteten Modell
repetierbaren schöneren-preußisch -deutschcn Zukunft .

Zugunsten des Redners mag unterstellt werden ,
daß er diese Wirkung nicht beabsichtigt hat . Man
mag ihm einröumen , daß Bismarck unter den Ver¬
tretern der gesamteuropäischen nationalen Macht -
stnatsidee als Politiker und als Mensch durchaus
nicht am schlechtesten abschneidet. Aber das ist auch
alles . Dafür dürfen dann abkr gewisse Dinge nicht
in den Hintergrund treten , auf die hier mit allem
Nachdruck hingewiesen sei ,

1 , Das bewußt gezüchtete Machtklischee vom „Ei .
lernen Kanzler " läßt sich nicht als , die leicht aus¬
scheidbare Fehlleistung einiger Historiker des Flat -
tcnvereins oder der alldeutschen Extremisten ab-
tun . Dieser „Eisenkanzler " ist die mystisch über¬
höhte Oiiintessenz des Gewinners dreier vom Zaun
gebrochener Kriege und der kaum verschleierten
innerpvlitischen Diktatur der vstelbischen Herren¬
kaste , der mit seinem dem dritten Reiche vorarbei¬
tenden Kulturkampf und mit seiner Antisozialisten -
gesetzgebung das Unrecht nicht nur . wie der Red¬
ner meinte , „ gestreift " hat , sondern mit dicken
Stiefeln gewaltig in es hineingetrcten ist . Man
nehme dazu die Aufrüstung in der Konfliktszeit ,
die gegen das Parlament gemacht wurde , die Kne¬
belung des späteren Reichstages und einiges an¬
dere , was der deutschen Oeffentlichkeit bisher sorg¬
fältig vorenthalten wurde — und die Vorstufe
des dritten Reiches ist , wenn auch in etwas
höherer kultureller Verlarvung , fertig . Gewiß , es
gibt van Friedrich von Preußen über Bismarck
zu Hitler kleine Unterschiede der Methode und des
gesellschaftlichen Auftretens , die nicht übersehen
sein sollen . Sie markieren den rapiden Absturz der
Regierungsschicht , an der sich die preußische Gene -
ralstabskastc im übrigen aber nicht so sehr störte ,
daß der fatale Tag von Potsdam nicht möglich ge¬
wesen wäre . Diesem konstant gebliebenen Unacist
verdanken wir nicht nur jene Bilder , die Hitler ,Bismarck und Friedrich Kopf bei Kaps zeigten ,
sondern auch das innere Band , das vom ersten
Schlesischen Kriege des Jahres 1740 über 1864,1866 , 1870—71 und 1914—18 zum Inferno der
Jahre 1933—45 fiihrte Diese Bilder und dieses
innere Band verlieren durch ihre grauenhafte Ge¬
schmacklosigkeitnichts von jener schrecklichen Bedeu¬
tung , die sie in Wahrheit für uns alle gehabt haben .

2 , Eine Revision des deutschen Geschichtsbildes
mit einigen mehr oder weniger herzhaften Retu¬
schen ist keine Lösung unserer Geschichtsnot, Was
wir brauchen ist nicht Revision , sondern Revo -
lutionierung dieses Bildes Denn an der
Tatsache , daß Preußen nach jahrhundertelanaem
Meutern die Reichsidee genau in dem Augenblicke
entdeckte und verunstaltete , als es sie für seinen
militärischen Expansionsdrang sowie zur Stärkungseine» Etats mit süddeutschen Divisionen endlich
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etnfangen konnte , — an dieser Tatsache können
die deutschen Historiker von heute nicht Vorbeige¬
hen . Die Dinge liegen hier genau so wie beim drit¬
ten Reiche. Auch Hitler entdeckte die vordem ange-
pöbelte paneuropäische Idee just im selben Äu¬
genblick. als er nach der Niederwerfung Frank¬
reichs und Polens neue Divisionen zu seinem
Wahnsinnseinmarsch »ach Ruhland suchte — und ,
Gott sei dank , nicht fand . Die mit der Eroberung
Wiens im Jahre 1938 notwendig gewordene „Re¬
vision " des etwas zu eng gewordenen militär -
preußischen Geschichtsbildes zu einem gesamtdeut¬
schen , das an die 48er Jahre anknüpfte, ent¬
wickelte sich dann seit 1940 unter den Winken des
Propagandaministeriums zu einer neueuropäischen
Reichsidee , die an geistiger Tempelschändung dem
Mißbrauch der 1848 abgewürgten und von Bis¬
marck vollends zu Tode getretenen gesamtdeutschen
Idee an Widerlichkeit nichts nachgegeben hat.

3 . Eine nachträgliche „Rechtfertigung" der von
Preußen -Deutschland verspätet aufgegrisfenen und
dafür um so gründlicher mißbrauchten gesamteuro¬
päischen Sünde des nationalen Machtstaats ist in
der heutigen Stunde — schlicht gesagt — eine Fehl¬
leistung . Wenn sich die deutsch Geschichtswissen¬
schaft aber von ihrer unglücklichen Liebe zum na¬
tionalen Machtstaat nun einmal nicht lösen kann ,
so täte sie besser, endlich einmal die seit 70 Jahren
verheimlichten Quellen über die etwas merkwür¬
dige Geburt des zweiten Reiches zu veröffentlichen .

Noch besser wäre es , sie ließe die Toten ihre To¬
ten begraben und ginge daran , das Bauseld für die
Zukunft sauber abzustecken. Hierfür aber wäre die
erste Voraussetzung, daß die Rechtfertigungsver¬
suche des nationalen Machtstaates dorthin verwie¬
sen würden, wo sie hingehören, nämlich in das
gesamteuropäische Trümmerfeld, in welchem die
Idee des nationalen Machtstaates ihr selbstverschul-
detes Ende gefunden hat.

Dafür aber wäre eines zu gewinnen, an dem
unser aller Zukunft hängt : das Feld freizumachen
für eine wahrhaft europäische Betrachtung
unserer und der europäischen Geschichte.

„ Nein , in solcher Weise soll Deutschland nicht siir
den europäischen Frieden sorgen , daß es durch sein
Streben nach Macht auch ringsherum dasselbe. Macht-
streben Hervorrust , sondern auf die Erhaltung und
Kräftigung des allgemeinen R e ch t s s > n n e s soll
es sein Streben richten , als der inneren und aller¬
notwendigsten Bedingung eines europäischen Frie¬
denssystems. Deutschland selbst soll der Stützpunkt
des europäischen Rechtes sein, und also zunächst wohl
durch sein eigenes Beispiel der Rechtsachtung.

Nichts muß so zerstörend auf das europäische
Rechtssystem wirken , als wenn in Deutschland das
Beispiel der Vergewaltigung des Schwachen gegeben
und durch die Tat selbst das Machtsystem proklamiert
wird . So unleugbar auch die daraus entsprungene
Steigerung der äußeren Machtmittel wäre , und da¬
mit '

auch
' die äußeren Schutzmittel des Friedens¬

zustandes . — in viel höherem Maße haben sich um¬
gekehrt die inneren Bürgschaften des Friedens ver¬
mindert . die auf der Bewahrung des Rechts inner¬
halb des Landes beruhen .

" Konstantin Drcintr ( 1859s

eine einheitliche cleutselie Heitel Partei
Ls äsrk kein //weises 19ZZ melir kommen !

Im folgenden seien einige Abschnitte aus
einem Artikel wiedergegeben , den Max F e ch-
ner . der zweite Vorsitzende des Zentralaus -
schusses der SPD . , in der Berliner Tages¬
zeitung der SPD . „ Das Volk " veröffentlicht
hat . D . Red.

Es ist kein Zweifel, daß in den zwölf Jahren
der Reaktion in allen Antifaschisten e i n Gedanke
lebte , ein Vorsatz immer stärker , « ine Erkennt¬
nis immer mehr zur Grunderkenntnis wurde und
eine einzige Folgerung gezogen wurde : wir wer¬
den es nicht duwen, daß wlr uns wieder gegen¬
seitig zerfleischen . Wir werden die Folgerung aus
diesem Zusammenbruch ziehen und dis große
einheitliche deutsche Arbeiterpartei
schaffen!

Ein 1933 darf es in der Geschichte der deutschen
Arbeiterklasse nie wieder geben ! Wer dafür ist ,
muh die Einheit wollen . Wer sich ihr aber ver¬
schließt, der ist entweder ein Reaktionär oder «in
Unbelehrbarer, der nicht imstande ist , aus der Ver¬
gangenheit die notwendige Lehr« für die deutsche
Arbeiterklasse zu ziehen . Er ist ein Gestriger. Cr
wird den Weg in die Zukunft nicht versperren
können . ^

Nur die auf dem Boden der Reichseinheit
erfolgende Organisation der deutschen Arbeiter¬
klasse garantiert den Aufbau einer festen und
friedlichen Demokratie. Durch die zonenmäßige Ab¬
grenzung der Arbeiterbewegung ist die weitere
Aufspaltung der Arbeiterklasse eine große Gefahr.

Es wird in den anderen Teilen Deutschlands als
selbstverständlich vorausgesetzt , daß die SPD . im
russischen Okkupationsgebietnicht frei und un-
abhängig in ihren Entschlüssen sei . Wir versichern ,
daß diese Annahmen aus böswilligen Informatio¬
nen beruhen von Zeitungen , die offensichtlich ver¬
hindern wollen , daß die Einheit in der Arbeiter¬
klasse zustandekommt . Die Frage der Einheit der
deutschen Arbeiterklasse ist für uns eine Lebens¬
frage des deutschen Volkes . Es spräche gegen un¬
seren politischen Instinkt und gegen unseren real-
politischen Blick als deutsche Arbeiterführer , wenn
man uns zu dieser Einsicht nötigen oder sogar erst
zwingen müßte. ^

Geht es heute darum , festzustellen , wer setzt stär¬
ker ist , die SPD . oder die KPD ? Verbirgt sich
hinter diesem Vorwand nicht ein politisches Gefühl,
das aus der Vergangenheit kommt und uns heute
nur stören kann ? Es geht darum , daß wir in
Deutschland endlich eine deutsche Arbeitpartei er¬
halten. die befähigt ist , den demokratischen und so¬
zialistischen Aufbau zu garantieren .

Man macht uns den Vorwurf , daß wir eigen¬
mächtig handeln und den Ereignissen in den an-

Oer rote Uriekson
Ein geradezu romanhaft anmutender Spionage -

sall wird von dem amerikanischen Journalisten Mül¬
ler in dem weitverbreiteten Magazin „ksacisrs
vigsst ' erzählt. Es handelt sich um einen Schwe¬
den Erickson aus Stockholm , der früher lange
in Amerika gelebt hatte und sich während des
Krieges in Schweden aufhielt. Der „ rote Erickson" ,
wie man ihn nannte , war zu Anfang des Krieges
auf die Schwarze Liste der Alliierten gesetzt wor¬
den . weil man ihn beschuldigte , mit ' Deutschland
Geschäftsverbindungen zu unterhalten . Er machte
regelmäßige Reisen nach Deutschland und un¬
terhielt Beziehungen mit hohen Gestapobeamten.
In Stockholm zogen deshalb schwedische , mit den
Alliierten sympathisierende Kreise sich von Erickson
zurück. Er war mit dem Makel der Zusammen¬
arbeit mit den Nazis behaftet.

In Wirklichkeit arbeitete Erickson für die
Alliierten , und er war nur zur Irreiüh -
rung der Deutschen auf die alliierte Schwarze Liste
gesetzt worden. Der Schwede verstand es , als Ocl-
fachmann mit deutschen Geschäftsleuten über die
deutsche Handelskammer in Stockholm Verbindun¬
gen anzuknüpfen. Er wollte angeblich für Deutsch¬
land „ ein großes Oelgeschäft" machen und knüpfte
schließlich über Himmlers Vertrauensmann in
Schweden , Herrn Finke , auch Verbindungen mit
Himmler an . Im Frühjahr 1941 machte er die erste

Reise nach Deutschland . Er konnte mit deutschen
Oelleuten Beziehungen ausnehmen und Verträge
vorbereiten. Im Jahre 1944 schlug Erickson vor,
in Schweden eine riesige Oelrasfinerie mit schwe¬
dischem und deutschem Kapital zu errichten . Es
wurde eine Zusammenkunft mit Himmler im Ok¬
tober 1944 in seinem Hauptquartier vereinbart.
Erickson erhielt die Erlaubnis , die deutsche Oelin -
dustrie zu besichtigen. Er konnte dann in seinem
Wagen alle Werke von Köln bis Prag in Äugen¬
schein nehmen . Auf diese Weise war es ihm mög¬
lich , den Alliierten ausgezeichnete Hinweise über
die Lage der deutschen Oelindustrie zu verschaffen .
Zufällig setzten damals gerade die systematischen
feindlichen Luftangriffe gegen deutsche Oelraffi-
nerien ein .

Nach Beendigung des Krieges gab die ameri¬
kanische Botschaft in Stockholm dem „ roten Erick¬
son " ein großes Essen. Alle seine alten Freunde
waren dazu eingeladen worden, und in vielen Re¬
den und Glückwünschen wurde Erickson, der in der
Oeffentlichkeit als Deutschenfreund gegolten hatte,
rehabilitiert.

Das Geheimnis, das die Person Ericksons lange
Zeit umgeben hatte, war gelüftet : er hatte cs als
Ägent des alliierten Geheimdien¬
stes glänzend verstanden, Himmler und seine
ganze Meute zu düpieren.

deren Zonen vorauseilen . Dagegen ist zu sagen :
bevor in den anderen Teilen Deutschlands über¬
haupt an die Bildung von neuen Parteien gegan¬
gen werden konnte , stand im russischen Gebiet die
Organisation unserer Partei von der Ortsleitung
über den Kreis bis zum Landesverband. Die Tat¬
sache , daß wir das Glück hatten , uns zeitlich früher
wieder frei politisch organisieren zu können , er¬
klärt unseren organisatorischen und damit auch po¬
litischen Vorsprung vor unseren Genossen in den
anderen Zonen. Will man uns daraus einen Vor¬
wurf machen ?

Wir wären glücklich , wenn von den anderen Zo-
nen Vorschläge oder auch schon Handlungen zu
uns kämen , die uns weiterhelfen: die aus dem
Geiste geboren sind , der aus der Vergangenheit
gelernt hat und die Zukunft vor dem Vergangenen
vewahren will . Nur aus diesem Geiste erwächst
die geeinte deutsche Arbeiterpartei .
Denn sie muß und sie wird kommen , zum Wohle
der deutschen Arbeiterklasse und um des künftigen
Deutschlands willen.

Mer ist cler 2e»irsl »U88«4iiisi cier 8LO. ?
Als im Jahre 1933 der letzte ordnungsgemäß vom

Parteitag gewählte Parteivörstand der SPD . in die
Emigration gehen mußte , wurde ein Ausschuß von
zwölf Mitgliedern beauftragt , die Arbeit des Partei¬
vorstandes so gut wie möglich in der Illegalität wei-
terzuführcn . Während der illegalen Arbeit büßten
zehn dieser Mitglieder des Zentralausschusses ihr Le¬
ben in den KZ .-Lagern oder an deren Folgen ein.
Die einzigen Ueberlebenden , Weimann und Fechner,
ergänzten den Ausschuß durch Hinzuzichen weiterer
Vertreter .

Als die politische Tätigkeit der Partei wieder ge¬
stattet wurde , hat eine allgemeine Funktionärkon -
fcrenz diesen Ausschuß vorläufig bestätigt , besten
Mandat nun solange gültig ist , bis ein Parteitag
für ganz Deutschland einberufen werden kann . Der
Parteitag wird dann den neuen Zentralausschuß für
die Sozialdemokratische Partei Deutschlands zu wäh¬
len haben . ^

Die Urabstimmung der SPD .-Mitglieder in
Berlin über die Frage der Vereinigung mit der
KPD . wird voraussichtlich am 31, März stattsinden .

Die faschistische Diktatur hätte verhindert wer¬
den können, wenn in der Krise von 1929 bis 1932
die gemeinsame Kraft der Arbeiterorganisationen
voll eingesetzt und die sozialdemokratische Position im
Staatsapparat ausgenutzt worden wäre , um die
Macht der Reaktionäre zu brechen . Vkciltsr lllbriobt

Line Lrsu als LürZermeister
Im Berliner StadtbezirkSchönebergist

Frau Ellen Kuntz Bürgermeister. Bei ihrer
Bestätigung durch die amerikanische Militärregie¬
rung wurde ausdrücklich festgestellt , daß Schöne¬
berg der beste Bezirk im amerikanischen Sektor sei
und daß man dies vor allem Frau Kuntz verdanke.
Schöneberg hat 145 000 Einwohner , wobei auf je
5 Männer 9 Frauen kommen . Frau Kuntz hat die
Ueberzeugung geäußert , daß infolge dieses Ver¬
hältnisses künftig Frauen auch in Berufen tätig
sein werden, in denen man sie früher nur ver¬
mutet hätte . In Schöneberg z . B . haben die Frauen
tatkräftig bei den Aufräumungsarbeiten mitange-
packt, nachdem Frau Kuntz ihnen für wetterfestes
Schuhzeug und warme Kleidung gesorgt hatte.

Frau Kuntz gehört keiner Partei an . Ihr Mann ,
der kommunistische Landtagsabgeordnete Albert
Kuntz, ist im Konzentrationslager Buchenwald er¬
schossen worden.

8o/inliss >8(1io8 Lnßinett in kelßien
Brüssel . Paul Henri Spaak (der Präsident

der ONU .) hat ein Kabinett gebildet , dem zehn So¬
zialisten und fünf parteilose Fachminister angehö¬
ren . Er selber hat sich das Außenministerium vor-
behalten. »

R o m . Bei den italienischen Kemeinderatswah-
len am 10 . März hat bei hoher Wahlbeteiligung
die sozialistisch - kommunistische Links¬
koalition gute Erfolge erzielt.

Bukarest . Der Kongreß der sozialdemo¬
kratischen Partei hat mit 232 gegen 29 Stim -
men bei 60 Stimmenthaltungen beschlossen , mit den
Kommunisten einen gemeinsamen Re¬
gierungsblack für die kommenden allgemeinenWah¬
len zu bilden .
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Oie Mell gexen Lrsnco
Der französische Vorschlag , den Fall Spanien

vor den Sicherheitsrat der ONU . zu bringen, hat
vorläufig in USA . und in England keine Zustim-
mung gefunden, da eine Störung der interna¬
tionalen Sicherheit zunächst nicht befürchtet
werden könne . Man hofft , daß die gemeinsame Er¬
klärung der drei Mächte , worin mit einem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen gedroht wird , doch
nicht ohne Wirkung bleiben werde, und scheut sich,
in die „ inneren Angelegenheiten" Spaniens einzu »
greifen .

Der spanische Staatspräsident im Exil , Martinez
Barrio , ist in Paris eingetrofsen und hat sich
mit dem spanischen Ministerpräsidenten Giral
und dem französischen Außenminister Bidault
besprochen . Dieser hat hierauf eine neue Note an
die angelsächsischen Mächte gerichtet . Die Einreise
für Spanier in französische Kolonien ist verboten,
die Grenzsperre ist verschärft worden.

In vielen Gegenden der Welt haben Arbeiter¬
organisationen gegen das Regime Franco
Protest eingelegt: kommunistische Partei und Ge¬
werkschaften in der Schweiz , die russischen Gewerk¬
schaften, die argentinischen Arbeiter, die holländi¬
schen Arbeiter, die sich weigern, spanische Schisse zu
entladen. In London und Washington haben De¬
monstrationen stattgefunden.

*
London . In englischen Linkskreisen herrscht

eine ständig zunehmende Beunruhigung über da»
Los der beiden spanischen republikanischen Kämp¬
fer Zapirain und Älvarez , von denen man
lediglich weiß, daß sie in Spanien gefangengehal¬
ten werden. Der Abgeordnete der Arbeiterpartei
George Jager hat im Unterhaus verlangt , daß die
englische Regierung bei der spanischen Regierung
zwecks Verhinderung ihrer Hinrichtung vorstellig
werde.

Das leitende Komitee des „Internationalen
Frauentages " in London , der 27 Frauen¬
organisationen umfaßt, denen Millionen von Mit¬
gliedern angehören, hat seinen Abscheu vor dem
letzten von den spanischen Faschisten begangenen
Verbrechen ausgedrückt , die drei spanische Frauen
gemartert und zum Tode verurteilt haben . „Eins
derartige Handlung schließt die gegenwärtige spa¬
nische Regierung aus der Gemeinschaft dek zivili¬
sierten Nationen aus .

"

Mazedonien wird laut Beschluß der National¬
versammlung künftig „Volksrepublik Mazedonien "
heißen.
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Irriume
Von kkialiarck tierisch

Wie aus der lichtlosen Tiefe des Meeres phos¬
phoreszierende Fische emporsteigen , so ist es auch
mit den inneren Bildern , die uns als Träume be¬
suchen. Wir wissen nicht , warum sie gerade in die¬
ser Stunde zum Licht drängen . Die leiseren Stim¬
men, die den Tag über verstummen müssen , wagen
sich in der Nacht hervor. Die Träume sehen, hören
und fühlen das Niegeschehene und heben das längst
Entfallene vom Erdboden auf . Erst in der Dunkel¬
heit fliegen die Abendpfauenaugen aus verbor¬
genen Mouerwinkeln dem Glanz der Sterne zu .
So wird auch die Seele, wenn die Helligkeit des
Bewußtseins verlischt , vom Imaginären angezogen .
Sie hebt sich auf leichten Fittichen dem einst geleb¬
ten Leben zu oder dem , was nie geschehen ist , und
was doch hätte geschehen können .

Jeder Traum läßt sich auf verschiedene Weise
deuten , weil seine Wurzeln in verschiedenen Schich¬
ten unserer Existenz liegen . Ein Scheusal kriecht
uns , während wir schlafen, auf die Brust ; wir
möchten ausschreien und können es nicht : eine
Erkältung läßt uns vielleicht schwer atmen. Wir
stürzen in einen endlosen Schacht zwischen Mauern ,
— aber in Wirklichkeit haben wir nur die Zehen
ein wenig gestreckt. Wir stehen im Nachthemd auf
dem Katheder des Kuclitoriuin maximum , und
tausend Äugen richten sich aus uns , Fischaugen ,
Schlangenaugen, Hcupferdaugen, — ist nicht eben
de ? Deckbett hinabgegliticn? Was wir im halben
Schlaf gerade eben

'
noch wahrnehmen, bewegt sich

plötzlich selbständig wccker , rast an uns vorbei und
wirft un; eine lange Nase zu .

Ueber den Traumlandschaften liegt ein Schleier.
Sommer und Winter sind verblaßt , und alles, was
über die Szene läuft , ist eigentlich schon sehr lange
vergangen. Da rühren sich immer noch alte Emp-
sindungen , mit denen wir nicht ganz fertig wur¬
den , und längst vergessen Geglaubtes setzt sich fort.
Dahinaegongene sprechen zu uns , als hätten sie
den gestrigen Tag mit uns verlebt. Sie sind, wie
sie zu ihrer glücklichsten Stund « waren , zugleich
tot und lebendig . Und auch der alt, Peiniger , der

gehaßte Schurigler von einst , ist noch der gleiche
Quälgeist und Nichtsnutz wie damals und läßt sich
nicht verscheuchen. Warum ist uns gerade heute
nacht einer zur Seite gegangen, den wir aus der
Erinnerung ganz verloren hatten ? Wir könnenden
gestrigen Tag überdenken und vielleicht einen An¬
laß erfassen . Aber wenn wir auch die Speichen des
Rades halten, so wissen wir noch nicht, woher es
den Antrieb zum Rollen nimmt. Keine geliebte
Gestalt ist uns ganz entzogen . Sie wartet nur auf
das Zeichen , daß sie wieder zu uns kommen und
zu uns sprechen kann .

Abseitige Phantasien , die wir manchmal als
kaum zu uns gehörig betrachten , klopfen zaghaft
an und lassen sich doch nicht abweisen . Mancher
spürt das schlechte Gewissen in sich nagen. Hinter
allen Schränken und Vorhängen lauern die ver¬
mummten Kerle , die sich eingeschlichen haben. Kein
Ohrenzuhalten und kein Unter- die -Decke -Kriechen
wendet die heimlichen Sorgen ab . Ein Wort , nur
eben hingesagt von einem unsympathischen Men¬
schen , mit dem wir gestern zu tun hatten, nimmt
die Gestalt eines zwickenden Teufels an . Wer ahnt,
was er in sich selbst alles zuriickgestaut hat? Jetzt
geistert es vermummt in mancherlei Verkleidung
hervor. Die Schminktöpfchen der Sitte und Moral
fallen unter den Tisch . Und wer sich selbst für einen
gütigen Verzeiher hielt, hebt im Traum den Eisen¬
hammer und schlägt einem abgründig Gehaßten
auf den Kopf . Aber sowie die Fackel der Verzweif¬
lung geschleudert ist , sowie die unterdrückten Wün¬
sche sich aufrecken und die Schlangenhäupter ver¬
borgener Sehnsüchte nach einem gleißenden Bild
zu züngeln beginnen, löscht der Äuftritt unver¬
merkt aus .

Der Traum lehnt alle Verantwortlichkeit für
seine eigene Logik ab . Er erkennt nur das Un¬
ermeßliche , Zeitlose und unvermittelt Leuchtende
an . Er kümmert sich nicht um gepanzerte Türen
und geht mit jugendlichem Schritt einfach durch die
Wände hindurch . Aber er kennt das Hinknien und
das In -den -Armen-Halten, und die Schattcnarme,
die den Träumenden umschlingen , können glühen
wie Feuer . Die Bosheit gibt sich keine Mühe, die
Ma « , vor ihr 1ch« chltch »« Laicht M Mtzm. Mötz¬

lich fällt uns ein , daß jener -alte Peiniger ja längst
begraben ist .

Es mag sein, daß unser äußeres Leben beengt
ist , aber unsere Träume entfalten die Fittiche der
Hoffnungen und schweben, wohin es ihnen beliebt .
Sie können einen Rosenstrauch auf einem ver¬
schneiten Grab blühen sehen . Wir fühlen den blauen
Himmel über uns , der rund und voll tönt wie das
Geläut der Herde , und das Wasser des Sees ist so
klar , daß wir die Kiesel in der Tiefe zählen können .
Wir gehen durch Städte , die heil wie vor Jahr¬
hunderten sind. Ein arabischer Brunnen gießt seine
silbernen Strahlen klingend über den Rand einer
marmornen Schale. Wir schlagen einen Folianten
auf , den wir einst besaßen , und den das Feuer ver¬
zehrt hat. Und wir lächeln über den Eremiten im
Gehäuse , zu dessen Füßen sich der Löwe schmiegt.
Sa verhüllen sich die Erschütterungen des verwun¬
deten Herzens, und alle Verkettungen, die unter
einem Unstern begannen, lösen sich . Die finsteren
Mächte verkriechen sich.

Unsere Träume wissen zugleich, was in der
eigenen und in der fremden Seele geschieht, und
die Erkenntnisse fallen plötzlich ein wie ein Schwarm
Stare . Die Traumgestalten erstrahlen von innen
her und beleuchten so für ein paar Augenblicke
den dunkeln Raum , in den sie mit unhörbaren
Schritten eingetreten sind. Aber bald verschalten sie
wieder. Ein Wort hallt uns im Ohre nach . Wir
können uns nicht mehr darauf besinnen . Aus
Traum und Wachen fließt unser Dasein zusammen,
und beide fügen sich zu dem Strom unseres Lebens.

»uk ein kilä
Lebhaftem Interesse begegnete , wie man wohl sa¬

gen kann , die Ausstellung Stuttgarter Künstler im
Ausstellungsgebäude in der Nauklerstraße . Sie schließt
etwa um den 19 . Mürz herum und hat bi , jetzt schon
rund 960 Besucher gehabt , darunter etwa die Halste
aus studentischen Kreisen. sDie vorhergehende Aus¬
stellung „ Religiöse Kunst" wies eine Besucherzahl von
etwa äM Personen auf . ) Die Ausstellung ist bekannt¬
lich als Dauerausstellung gedacht , sie soll monatlich
nurgewechselt « erden und mit der Freude am Bild
das Sehenlernen vor Bildern sördern . Die nächste
Ausstellung wird Künstlern der südwürttembergischen
- »»» MW ». >, t» « Mrltch. »«tz »tcht j«W», v«.

sucher jedes Bild gefällt . Wie schon unser Bericht¬
erstatter in seiner seinerzeitigen Kritik festgestellt
hatte , gehen die Meinungen auseinander ; man kann
temperamentvolle Auslassungen mitanhören , wenn
man vor dem und jenem umstrittenen Bild steht . Be¬
sonders die . junge Generation läßt zuweilen an ab¬
lehnenden Werturteilen nichts zu wünschen übrig . Das
bestätigt die bekannte „Augsburger Diagnose" Erich
Kästners in der „ Neuen Zeitung "

, von der in letzter
Zeit viel die Rede war . Kästner hat dort festgestellt,
daß die junge Generation nach 1918 eifriger Partei¬
gänger der neuen Kunst war , daß die junge Gene¬
ration von heute aber umgekehrt dem Neuen mehr
oder weniger ablehnend gegenübersteht und das be¬
währte Alte , das Zahmere , Unmutigere bevorzugt ,
das etwas weniger aussagt über unsere jetzige kul¬
turelle Situation . Diese Ablehnung des Neuen kam
auch anläßlich der Tübinger Ausstellung in mehr oder
weniger mutwilligen Zetteln zum Ausdruck, die einige
Besucher der Ausstellung an eine Reihe von Bildern
angestcckt haben . An einer Negenlandschast des wohl
am meisten umstrittenen Wörn schrieb einer an ; „ Alle
Tage Ncaenwettcr , Sudelei , das mache ich in zwei
Stunden . Vor dem bekannten Bild „ Das Kinder¬
bad" von Sohn fand sich ein Zettel ; „ Kauft mehr
Kinderseife !" , und ein zweiter Kritiker tadelte di»
„ausgestochenen" Augen , die Sohns Manier seien und
wagte die Schlußfolgerung , Sohns Frau (sie ist näm¬
lich die das Kind badende Fraus habe in dem da¬
neben hängenden Selbstbildnis des Malers diesem
die Augen ausgckratzt, weil er sie so häßlich porträ¬
tiert habe.

Solche nicht gerade besonders geistreichen Zettel
kann man sich schließlich gefallen lassen , weil au »
ihnen hervorgeht , daß das Publikum sich wenigstens
seine Gedanken gemacht hat . Einen großen Unfug
aber beging ein weiterer Unbekannter , der an den
Bildrand einer figuralcn Komposition von Wörn ,
die wohl ihn selbst am meisten charakterisierende Be¬
merkung hinkritzelte : „Unglaubliche Sch . ". Das
sind noch die Folgen der verrohenden Erziehung der
letzten zwölf Jahre . Cs mag dahingestellt bleiben , ob
Wörn gerade diesen noch nicht weit gediehenen Ent¬
wurf , der aber in seiner Anlage immerhin hoffnungs¬
voll ist . hätte ausstallen sollen. Zugegeben sei , daß
das Attentat den Bildraum selbst nicht beschädigt
hat . Aber der Karton ist doch in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden . Das ist eine Sachbeschädigung und es
ist auch eine Roheit und Geschmacklosigkeit , eine
Intoleranz gegenüber anderer Ausfasiung. die wi,
im Zeichen der Demokratie künftig niemand m«dl
eeftatte , «oll»». x . A»,
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Hieslcr -Brinverungen
Von D/go Be ^ dao/eer - Banger

I^rsu Olga Bevdecker -Bsnger , die Bocbter de »
«rsten Bübiuger Bbeaterdirektors Julius Be ^ derkvr ,
»u » deren Beder wir heute Erinnerungen an ihre
einstige Bübinger Bbeaterzeit verö ^ entlicben » lebt
gegenwärtig , 66 jäbrig und seit vielen faliren vom
Bbester zurückgezogen , in Berlin . Ihre beiter -ern -
» ten Vlemoiren , die ein wertvoller Beitrag zur Oe -
»cbicbtv de » Bbeaters von 1880 bis 1910 sind , er¬
schienen 1928 unter dein Bitel „ Bebensreise im
Komödisntenwsgen " bei Oeorg Vlüller in Alüncben .
I^rau fulie He ) deiner , die Osttin Direktor Be ^ -
decker », lebt iin _VIter von 89 fahren ebenfalls in
Berlin , wo such die meisten anderen Angehörigen
nnd Nachkommen des 1924 in Nordbsusen ver¬
storbenen Begründers des Tübinger Bbeaters jetzt
wobnen . Kein einzige » Alitglied der Bamilie ist
mehr bei der Bühne , foe .1. Bez ' decker , ein Lnkel
Direktor Bevdeckers , lebt als .lournslist und
8 chriktsteller in München . Unser Herausgeber Vill
Banns Bebsscker lernte ibn in Nürnberg kennen
nnd erbst kür da « „ 8chwäbis <he Bsgblstt " diesen
Beitrag über das einstige Bübinger 8tsdtthe » ter , da ,
ja unsere altere Oenerstion noch in sehr guter Er¬
innerung Hst . Olgs Bevdecker -Bsnger schreibt :

Vor einigen Bsgen wurden in mir Erinnerungen
Geweckt , die so weit rurürkliegen , daß sie käst un¬
wirklich erscheinen , und die doch so jung geblie¬
ben sind , daß sie mich beglückten !

Du altes Tübingen , bei dir bin ich in die 8 chul «
gegangen , in dir batte ich meine ersten Banzstun -
den - und Berzenserlebnisse , — bei dir stand ich ,
vor 60 fahren , rum erstenmal auf der Bühne !

1886 wurde das neue Bübinger 8t » dtthester er¬
bauet

'
. Ls war bereits ein „ altes " da , weit draußen

hinter der Beltblestraße , eine bessere 8 cheune , als
Dlkbude der 8 tudenten .

^ ber jetzt sollte „ das neue " in Aktion treten ,
nnd mein Vater batte tatsächlich das Wagnis auf
» ich genommen , es aus eigenen Vlitteln sukzubsuen .
V er nur je einen Blich hinter die Kulissen getan
und den notwendigen Aufwand an Dekorationen ,
Kostümen . Teppichen , Alöbeln , Requisiten , Biblio¬
thek usw . begriffen bst , der sbnt , daß ein solche »
Unternehmen selbst damals in der guten alten ,
wertbeständigen 2eit keine Kleinigkeit war !
. fedenkalls , ich wunderte mich , was wobl die vielen

Deinwsndbabnen zu bedeuten hatten , die Vlsms in
endlosen Nabten auf derVIsschioe herunterrstterte ,
warum mein Vater so eitrig Bollen - und Text¬
bücher schrieb und sich ständig auk der fsgd nach
Uniformen , Büstnngen , VsKen , 8clrubzeug , Berük -
Ken nnd dergleichen befand .

^ ls unser Komödisntenwsgen damals nach Tü¬
bingen einfubr und über die Neckarbrücke rum¬
pelte , war alles pedantisch geordnet , fix und fertig ,
n o sollte es sufgebsut werden ? Im Aluseum ! Das
alte Museum war ein herzlich gut gemeintes Oe -

8IiIavenmor « 1

Kröchen , Krüchen ! gebt uns Kröchen !
^ «h , wie gebt die Vlenscbbeit lsbm ,
seit man , neu sie zu beglücken ,
ihr die alten 8 tützen nabm .

Brillen , Brillen ! gebt uns Brillen !
grün und blau und gelb und rot !
Volles Birht ist kür Bupillen
unsrer ^ rt der »ihre Bod .

Bügen , Bügen ! gebt uns Bügen !
die Vsbrbeit ist so rob !

Vsbrbeit mäht uns kein V ergnügen ,
Bügen machen fett und froh !

(längelbänder , 8ch » ukelpferde ,
Bimmel , Bolle und floral —
und dich selbst gib deiner Berd «
neu zurück , ob großer Baal !

O/rristran ^/orgenstern

bäude , nicht mebr ganz jugendfrisch , aber da »
Zentrum aller gesellschaftlichen Ereignisse — Bälle ,
Konzerte , Kommerse , und eben auch des Bbeaters .

Bin Biesenssal mit Bübnenpodium und Oaleritz .
Ls war nur schade , daß sich hinter der Bühne nur
ein ganz schmaler (lang schlängelte , in dem sich
die Dekorationen beim ßzenenwecbse ! spießten ,
weil die einen aus dem Lrdgescboß berauf - und die
andern von der Bübne binuntergescbakft werden
mußten . Bier , wirkte der brave Bbestermeister
Kurtz mit seinen Oebilfen . „ Britz , jetzt bolscht de
Bbronssal aus ' m Keller !" — „ Und Du , Bösle ,
bringschst das Braktikabel mit dem nächste Veib !"
—- Vebe , wenn man ibm beibringen wollte , da »
»ei eine allegorische Bigur . — „ hasset mi bloß
grsd mit dem Auigs in Bua — mit dem unflätige !"

—- Bösle war seine 16jäbrige Bocliter und so Ziem¬
lich der bockbeinigste seiner Hilfskräfte . Br batte
es nicht leicht , der Bbestermeister Kurtz . und sein
Direktor , der alte Bevdecker , hatte es such nicht
leicht , denn beide konnten an dem damaligen , tecb -
vischen Vinkelwerk kaum etwa « ändern .

2 um Olüch bestand in jener Aeit noch die Vlode
einer flotten Zwischenaktmusik , » usgefübrt von
der Begimentskspelle , dirigiert von Kapellmeister
Lcbneckenburger ! Zwanzig fahre lang gebürte er
»u uns und wir zu ilim . und vor jedem neuen 8 tück

zog er scharfe Brkundigung ein , ob seine 2 wiscben -
»ktmusik auf Dur oder moll gestimmt sein müsse .
Da stand dann in seinem Notizbüchlein ungekäbr :
„ Vlaria 8 tuart — webleidig ! Bumpazi -Vagabundus
^ beiter !" /^og sich aber so ein Umbau besonder »
geräuschvoll in die Bange , dann wisperte er zu sei¬
nen Vlusikern : „ Borchet , i mei , mir spielet no a
ktückele , den Vlusinsumarscb , den könnet mr aus¬
wendig !" l^ och eins künstlerische Bersönlichkeit
darf ich nicht vergessen , den Boffotogrsfen Bor -

nung ! In jeder 8piel 2 eit Zauberte er das ganre
Bnsemble mitsamt der Direktion auf seine Blatten !
Von meinem Vater existiert ein Boto , das snch
beute noch angestsunt wird ! Bs Leigt eine r ^ sng -
los vergnügte Berrengesellschskt , 28 — 30 Bersonen ,
nnd doch ist jede einzelne immer wieder Direktor

Bevdecher — in allen seinen Bollen ! wirklich ein
kleines Kunstwerk .

8 o oft wir durch das B. uckloclc des Vorhangs in
den ^ uscliacierraum spionierten , wählten wir die

Häupter unserer Bieben . 8elten . daß da ein bekann -

^ »s Oesicht fehlte , denn die Blätze waren durch da ,
Id^ snvement , vor allem an die »tudevtisdien Kor »

V̂ or den Vlauern von ^ It -lühingen reihten sich
einst die Oärten der Bürger . Diese hrsuchten so
gut wie die Bauern auf dem Band ihre Oärten für
die Bedürfnisse der Küche wie kür ihre Breude an
Blumen ; und die enge Bauweise der 8 tsdt drängte
sie vor . die Bore . Bs gah 8 tädte , vor denen dis
Oärten reicher Bürger wetteiferten mit den großen
und kunstreichen Oärten der fürstlichen BesidenLen .

Rousseau angekacht , gab der Oartenliebbsberei
neue ^ sbrung ; und in jener 2 eit baute man gern
in den Osrten — oder such Weinberg — ein Bäus¬
chen , wo man nicht bloß das Oerät unterbringen ,
»ondern such sieb aukbalten . Bekannte empfangen ,
essen und im 8 ommer selbst einige 2 eit wobnen
konnte .

V̂Is im 8 eptember 1797 Ooetbe Bübingen be¬
suchte , der an der Anlage und Ausgestaltung des
weimarisclien Barks lebhaften Anteil gehabt batte
und auch sein eigene « Osrtenbsus am unteren
Bark in Weimar batte ( „ Debermütig siebts nicdit
aus / Bobes Dach und niedres Baus . / V̂llen , dis
daselbst verkehrt , / V srd ein guter Vlut b ^scliert "

) ,
da ließ er sich such verschiedene Oärten Zeigen .
8o kam er in den Osrten des gelehrten Apothe¬
ker « Dr . Omelin auf dem 8 <hloßberg und in den
de « Brotessor » der Vledi/ün Dr . Bloücquet beim
Bustnsuer Bor , am Bang des Oesterberges ( gegen
die Anatomie ) . Bekannt waren um jene 2eit noch
der Osisndersche Osrten , ebenfalls vor dem Bust¬
nsuer Bor im Bal , der Osrten des Vlediriners Dr .
^ utenrietb auf der -^mmerseite in der Oegend de »
8<hmiedtors ; such der 8obn des Apothekers , der
^ lediriner Dr . Omelin , legte einen schönen Osrten
jenseits des Birschsuer Bors an , vom 8 chän 2le rum
^cechsr herunter .

In all diesen Oärteo standen Osrtenhsuser , aber
nicht bloß in ibnen . Allenthalben necksrsuk - und
abwärts , auf dem 8 <hloß - und dem Oesterberg , aber
auch jenseits der V̂mmer , auf dem Viebweidle , im
Botbad , im Bl ^ sium und sonst batten xartenkrobe
Bürger sich kleine Osrtenbäuser errichtet . Bin «
ganre Beihe dieser alten Oartenhäuser ist noch

porationen , von Anfang an susverkaukt . Vorn rechts
saßen die Borussen und Brankonen , links die
8 chw »ben und Bbenanen . dahinter die illustren
Brokessoren : 8chwabe , Outsdimied , Orützner , Bruns ,
Döderlein , Bümelin , von 8 äxinger , von * 8c1iönberg
nelrst Ostlinnen nnd Böchtern . Und dann die ge¬
samte vertraute Bürgerschaft . 1s , vertraut , das dark
ich sagen . Denn im Bsuf der rwsnrig lahre hat sie
uns wirklich ihr Vertrauen geschenkt . Die 8 <huler ,
Okörer , 8 chott , Nestel , 8ukleder , alle sind sie un¬
vergessen ! Glicht ruletzt der alte Bankier ^Beil . der
meinen Litern in den ersten schwierigen lahren
ein uneigennütziger Belker und reitleüens ein treuer
Berater blieb .

Ich glaube , dieser enge Kontakt zwischen Bübne
und Bublikum war mit ein Oebeimnis de » lang¬
jährigen Lrkolges . Die sogenannten späteren Bsn -
desbübnen . die . .gsstspielmäßig " auktauchten , und
nscli der Vorstellung möglichst rasch wieder «b -
dsmpkten , ibnen keblte das Beste , das persönlich «
Bluidum . Das Bublikum will „ seine " 8chsuspieler
auch persönlich genießen , am 8tsmmtisch und bei
einem Bäßle Kakkee . Das erwärmt dann beiderseit »
such während der Vorstellung . Abgesehen davon
sind dis sogenannten „ .Abstecher "

, wie sie im
Bbesterjsrgon beißen , bei keinem 8 <hsuspie ! er sehr
beliebt . Da wird der letzte ^ kt schnell herunter -
gersspelt , um den heimatlichen Nachtrux noch ru
erwischen . . . Olsuben 8ie mir das , denn ich habe
auk kleinen und großen Bühnen gestanden ; es war

Und noch ein heikles Bbem ». K» gab ' wirklich
unbekümmerte 8eelen . die von einem mittleren
Brovinrtbeater kirr l ^lark 20 dasselbe verlangten ,
wofür sie in der Be «idenr 8 — 10 ^ lark berablen
wußten . Ich hokk«. daß Ll»«« BalvIrRr ingvIaL »»

mantisch veranlagte 8 tudenten haben such in un¬
seren labrrebnten . wenigstens im 8ommer , gern ein¬
mal ein solches „ Ligenbsus " gemietet . Vor 23 fah¬
ren bat Karl Biese eine ganrre Beibe von ibnen
noch in hübschen Bederseichnungen festgebslten .
blanche reigen in ihrer Bauweise ^ nklänge au Bo -

bsus . ^ ie nüchtern und kalt sind neben ibnen die
meisten der neuen Osrtenbäuser ! iVlancbe sind wobl
verfallen , urngebaut , anderen Zwecken rugekübrt ,

men verknüpft , so das beute noch , wenn auch seit
1871 in etwas urngebauter Bcrrm , siebende acht¬
eckige Ornelinsche mit Ooetbe , ein 1870 abgebro¬
chenes auk dem Oesterberg in dem einstigen Osr -
ten des Bäckers 8 rh ! sver mit dem Dichter ^Vieland
— ob ru Becbt , ist freilich unter dessen Biographen
strittig — oder das durch l l̂örike und Waiblinger
berühmt gewordene Bresselsche , ebenfalls bei der

einer behaglichen und glücklichen ^ eit : „ Im W ein¬
berg auk der Höbe ein Bäuschen stebt so wiude -
^

B
^ ."

l ' «h - ^ ^ ^ ^ ^

Abgang preisgegeben . lind doch wäre es schade ,
wenn sueb diese wobl nicht großartigen , aber um
so intimeren Lrinnerungsreichen aus der Vergan¬
genheit der 8 tsdt und ihres Bebens vollends lang¬
sam rugrunde gingen . 8o verdrängend beute die
großen Bausukgaben sind , es wäre doch dankens¬
wert , wenn die Besitzer , wo es nötig ist , dem Ver¬
fall wieder Linbslt täten . ^ o es dem Besitzer nicht
mehr möglich ist , könnte vielleicht such die 8 tsdt
helfend Eingreifen , wie sie es da und dort schon
getan bat ; es bandelt sich dabei weder um großes
^ lateria ! noch um bobe Kosten . Bübingen , in sei¬
nem alten Bauwesen so glücklich bewahrt , bat da¬
mit such eine besondere Verantwortung kür di «
Lrbsltung nicht bloß der ganr bedeutenden Bau¬
werke kür das ganre Band . Oeorg Berger

» usgestorben ist , denn sie wirkt kränkend kür alle ,
die im gegebenen Babrnen ibr Bestes bieten .

Linmal stand etwas ganz Besonderes auf unserem
Bbesterrettel : ein Oastspiel der ersten 8olotänrerin
vom Boktbester 8 tuttgart : lBsrietts Balbo ! Der
Biesenssal war lange vorber susverksukt , jeder

Unsere jungen Beute ! — Unsere akademisch « fu¬
gend und eine Dame im — im Brikot ! V îr haben
doch errieberiscbe Bßicbten . das muß rückgängig
gemacht werden ! — 8 okort !"

8 chweren Herren » wurde es rückgängig gemacht .
Dafür tobte aber am Bsscbingsdicnstag eine wabre
8 intßut von Balletteusen , mit und obne Brikot ,
durch das alte Bübingen . Das war die Bache der
8 tudenten !

Viele fahr « später folgte ein ähnliche » 8 <hild -
bürgerstück : Oerbsrt Bsuptmsnns „ V̂ eber " erschie¬
nen wiederum dem ölagistrat ru « ufreirend , ru
rabiat und revolutionär , als daß eine Aufführung
in Bübingen geduldet werden konnte , ^ uch diese
Vorstellung wurde sbgesetzt !

lind doch , über dem Bübinger Bbester lag ein
eigener Beir , und für mich ist und bleibt es eine
meiner schönsten fugenderinnerungev .

Der neuen Direktion kann ich nichts Bessere »
wünschen , als was der gute Oberbürgermeister Oos
meinen Litern damals ru ihrem zehnjährigen fubi -
läum gewünscht bst :

. . dankbare 8eelen .
Dnd mög ' es nie an solchen fehlen !
Alög ' stets , wie beule , fube ! sich erbeben !
D » IrRvtOr Krol » Im Bukr »1« »ollen leben !"

Lelt ^ klme 86186
Von l/rsu/a v o n K a r d o r / /

^Vir standen an der Bandstraße . Im fsblen Bicht
des spät beraufdämmernden Vlorgens . Ls war kalt .
Lin dünnes 8cbneegestöber batte eingesetzt und
legte viele rarte 8cb1eier vor die sanft geschwunge¬
nen Bügel . Das satte Braun der -Vecker . mehr in »
Dunkelolivfarbene spielend , schien , durch die win¬
zigen Blocken gesehen , weniger hart wie auf einem
impressionistischen Bilde . Der höhere Beil der fur¬
chen war kchon mit 8 <hnee bedeckt und bolte au »
der Lrinnerung das Bild eines Buderruckergebscke »
bervor . Lin paar kable Baume strecken pathetisch
ibrv nackten .Veste mit fast schmerzvoller Oebärd «
gegen den weißlichen Horizont . Ls gibt nichts ^le -
lancbolischeres als eine ^ interlandschgst . die noch
nicht in die Bülle des wärmenden 8 <hnee « getaucht
ist .

V ir waren ungeduldig und froren . Immer wie¬
der die neue vergebliche Vusscbsu . ob nicht endlich
doch ein Vagen die Biegung rechts herunter käme ,
ein Vagen , der sich unseres Vinkens erbarmen
würde und snzubalten gerubte .

fedoch wir batten kein Olück . Bange Teit kam
gar nichts , dann nur ein langsamer Ocbsenksrren ,
die verwaschen belle Larbe der Köpfe unter dem
focb wirkte schmutzig gelb gegen die Vezße de »
8 chnees . Dann brausten einige Bersonenautos mit¬
leidlos vorüber . Vls seien wir irgendwelche Blinkte ,
unbeweglich in die traurige Bandscbaft gestellt .

Bünf Vliuuten batten wir uns noch zugestanden ,
dann wollten wir resignieren . Oensu in der letzten
kam tatsächlich ein ratternder Bsstwagen die 8 traß «
herunter ; daß er snbalten würde , war nur mit der
illusionistischen Lnergie eines nicht kontrollierten
Oefübls zn erbosen , der kalte Verstand warnte vor
so viel Ilebermut . Indessen , ksnm zu glauben , der
Vagen hielt wirklich nnd fubr tatsächlich auch zu
dcm Ort unserer 8ebnsuch ^. Innerhalb von 8ekun -
den erkletterten wir . mit seit Vlonaten geschulter
Behendigkeit , die hoben 8eitenwände und hockten
uns auf einen 8 tspel Bolz , an den Bücken de »
Bolrgssofens , um »o etwas der schneidenden Kalt «
zu entgehen .

Der Vagen , unendlich liebenswerte « Oefabrt ,
kubr schnell wie ein D -2ug . Bangssm brach sich
auch die bleiche 8 onne durch den weißlichen Dunst .
Ls börte auf zu schneien und in der Berne tauch¬
ten wie auk bandkolorierten alten 8tirhen die klei¬
nen Ortschaften mit ihren Kirchen und die Burgen
des reichen schwäbischen Bande » auf .

Der Vettlauk de « Bbrzeigers blieb mit den Dre¬
hungen der Radspeichen lange Zeit auf unentschie¬
den . ^ ber dann schlug es zebn . als wir such schon
kurz hinter der großen Brücke in Bübingen hielten .

feder sein KÖffereben unter dem Vrm . liefen wir
im Brsb durch die rum erstenmal gesehene 8 t » dt .
Vie in einem zu schnell sbgespulten Bilm taucht «
die 8 tiftskirche auf . schöne alte , wunderbar unzer -
»törtv Häuser , »ekundenweise kreuzte der Oedank «
das Oebirn , daß bier such einmal der junge Höl¬
derlin entlanggegangen war ; jedoch getrieben vom
Verlangen , wenigstens noch das akademisch « Vier¬
tel einrubolen , hetzten wir weiter .

Lud schon gingen wir inmitten der 8tudenten tu
der Balle am bärtigen Lberbsrd vorbei , der vor
bald fünfhundert fahren diese Universität gegrün¬
det batte , schon fanden wir auf dem schwarzen
Brett die Bestätigung unseres Vunsches , und schon
saßen wir , noch atemlos von so viel Bast , auf den
Breppenstuken der Oslerie des großen 8 ssle ».

Lbe noch die Aufmerksamkeit sich den einzelnen
Oesichtern zuwenden konnte , ebe noch das Be¬
wußtsein klar wurde , daß hier eine Universität sich
wieder im freien Oeist der deutschen Vissenschskt
entfalten könnte — ging »hon ein 8charren und
Brsmpeln durch die Reiben , die eben noch unrubig

zelns ganz 8päte huschten noch durch die sicb leis «
schließenden Büren und standen dichtgedrängt an
den Vänden ^ Lnten vor das Bult war eine klein «
schwarz « Ovstslt getreten , die kaum , daß dc»r groß «
But neben Vlsppe und Alante ! gelegt worden war ,
» nch schon mit leiser , zunächst fast unbörbsrer
8 timms zu reden begann . Ls wurde nun ganz still ,
wenn auch die Aufmerksamkeit , die Oebanntbeit ,
mit der die fungen an den Bippen de » Kelteren
bingen , spürbar , elektrisch gleichsam knisternd durch
den Baum schwang .

Der innere Vlotor , von der ungeduldigen Betz «
der vergangenen 8tunden noch nicht abgestellt , lief
ratternd im Klopfen des Berzens eine Veile noch
weiter , bi « der Verstand so vollkommen gefangen
war . daß alles ander « versank .

schließlich den Kern über das Vesen der Frömmig¬
keit hersusscbälte . Die eigene Lnrube wurde immer
mebr gebändigt , magnetisch angezogen von dem
Interpreten dort unten mit den langen Bssren und

faszinierenden und zugleich modern -menschlichen
^ rt , mit der er zwischenhinein eigene Lrkennt -
nisse und kostbare Definitionen streute , voll eine »
Bumors . obne den keine Veisbeit ru denken wäre .
Vunderbsr wie er da « kommende Beilige der
Kircbe schon in der ahnenden »okratischen Vei »-
beit durchschimmern ließ .

Vie fruchtbarer Regen fielen die vollendeten
Bräxungen » nk den dürstenden Oeist , der in den
letzten fsbren unter dem Aseltsu der zunebmen -
den äußeren und inneren Bedrängnis so beängsti¬
gend trocken und stumpf geworden war .

Unzählige Quellen , lange verschüttet , brachen auf ,
wundersame Anregungen nnd Ledanken schwirrten
durch den Kopf . L » war die Begegnung mit dem
(Geistigen schlechthin . Unendlich bereichernd , un¬
endlich beglückend . Lbe man es erfahren konnte ,
war di « 8 tunde schon vorüber , die kleine (Gestalt
verschwunden und da « Alltägliche forderte wieder
sein plattes Recht . Voll Neid betrachtete man di «
8 tudentev , die so okt noch Oelegenbeit haben wür¬
den , diese verschwenderisch klugen Vorlesungen
hören zu dürfen , und voll 8 tsuneo . daß si * die »
eigentlich viel zu gelassen und selbstverständlich
binnsbmen , als wüßten sie nicht , wie dankbar si«
eigentlich sein müßten .

Vir aber zogen weiter , tief berührt und sehr
nachdenklich geworden .

HanLusrt/ich / ür „ Lr'nkeür und
Vi/ / Bann » Bedrackv
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We wir schon in Nr . 17 des „ Schwäbischen Tag¬
blatts " kurz berichtet haben , sind vom Alliierten
Kontrollrat am 11 . Februar 1948 neue Steuersätze be¬
schlossen worden , die einen wichtigen Schritt zur
Stabilisierung der deutschen Finanzwirtschast dar -
ftellen. Die Steuerschraube ist scharf angedieht und aus
den neuen Steuertabellen , die wir nachstehend ver¬
öffentlichen. sind die erhöhten Abgaben für die Ein¬
kommen- und Lohnsteuer sowie die Körperschafts¬
steuer deutlich ersichtlich . Hinzu kommt, daß fast alle
Vergünstigungen in Fortfall kommen .

Eine Reihe von Bestimmungen haben den Zweck,
das Aufkommen aus der Steuer zu erhöhen. Diesem
Zweck dienen insbesondere dis Erhöhung der Tarife
bei der Einkommen- und Körperschaftssteuer, die Be¬
schränkung der Kinderermäßigung aus Kinder unter
16 Jahren , oder, wenn die Kinder in der Ausbil¬
dung stehen , bis zu 21 Jahren , die sehr erhebliche
Kürzung der Kinderermäßigung selbst , die Einbezie¬
hung bisher steuerfreier Einkünfte in die Besteue¬
rung , die Erhöhung und erweiterte Anwendung des
Steuerabzugs vom Kapitalertrag , die Aenderung des
Steuerabzugs bei Aufstchtsratsvergütungen , die Her¬
absetzung der Freigrenze bei der Landwirtschaft und
die Erhöhung der Durchschnittssätze bei nichtbuchfüh -
renden Land - und Forstwirten , die Einschränkung des
Kreises der abzugfähigen Werbungskosten und Son¬
derausgaben und -die weitgehende Beseitigung der
bisherigen Tarisvergünstigungen für außerordentliche
Einkünfte , Veräußerungsgcwinne und einmalige Be¬
züge von Arbeitnehmern . In einem besonderen Ab¬
schnitt wird sestgestellt , daß bei der Ermittlung des
Einkommens und bei der Errechnung der Steuerschuld
für die verflossenen Jahre keine Gutschriften und Er¬
mäßigungen für Verluste im Zusammenhang mit
Wehrmachtsaufträgen , öffentlichen Schulden , Kriegs¬
schäden und Steuergutscheinen gewährt werden dürfen .

XinkseieimskigunKen »bAeäncler -t
Die am 8 . Mai 1945 gültigen Sätze der Einkom¬

mensteuer werden für Einkünfte aus selbständiger
Arbeit und aus nichtselbständiger Arbeit grundsätz¬
lich um 25 Prozent und für alle anderen Einkunfts¬
arten um 35 Prozent erhöht. Dazu kommen die Er¬
höhungen , die sich aus der Herabsetzung der Kinder¬
ermäßigungen ergeben. Künftig sinh nur noch 480 .—
RM . für jedes Kind unter 16 bzw . 21 Jahren , sowie
680 .— RM . für die Ehefrau von der Steuer frei .
Das neue Gesetz kennt an Stelle der bisherigen vier
Steuerklassen nur noch deren drei . Zur ersten Steuer¬
klasse gehören die Nichtverheirateten unter 65 Jah¬
ren . Die Steuerklasse II umfaßt Personen , die mehr
als vier Monate während des Stcuerabschnitts ver¬
heiratet waren oder mindestens vier Monate vor Ab¬
lauf des Steuerjahres das 65 . Lebensjahr erreicht
haben . Zur Steuerklasse III gehören diejenigen Per¬
sonen, denen Kinderermäßigung zusteht oder auf An¬
trag gewährt wird . Dem Steuerpflichtigen steht Kin¬
derermäßigung zu für solche Kinder , die während
des Steucrabschnitis mehr als vier Monate zu sei¬
nem Haushalt gehört oder aus seine Kosten unterhal¬
ten und erzogen worden sind , und die während die-
ses Zeitraums das 16. Lebensjahr nicht vollendet
haben . Für Kinder von 16 bis zu 21 Jahren wird
auf Antrag Steuerermäßigung gewährt , wenn sie
während des Steuerabschnitts mindestens vier Mo¬
nate eine genehmigte Unterrichtsanstalt besucht ha¬
ben und während dieser Zeit auf Kosten des Steuer -
pflichtigen unterhalten worden sind .

Zur Erleichterung der Steuerberechnung wer¬
den Tabellen ausgegeben worden , deren Fertigstel¬
lung jedoch einige Zeit in Anspruch nehmen wird .
Während dieser Uebergangszeit kann di«
Lohnsteuer statt nach dem Tarif des Gesetzes Nr . 2
auf folgender Grundlage berechnet werden : Vom
Bruttoarbeitslohn find abzuziehen

a ) für die Ehefrau monatlich 50.— RM . , wöchent¬
lich 12.— RM . , täglich 2.— RM . .

d) für jedes in Betracht kommende Kind monatlich .
33 .— RM ., wöchentlich 8 .— RM ., täglich 1 .30
RM .

a) Etwaige auf der Lohnsteuerkarte eingetragene
Freibeträge : Vom verbleibenden Restbetrag ist
dis Steuer ohne weitere Berücksichtigung des
Familienstands nach Steuergruppe I der bis¬
herigen Lohnsteuertabelle abzulcsen und der er¬
haltene Steuerbetrag um 25 Prozent zu ver¬
mehren.

Tie Steuer ist auf den nächsten durch 5 teilbaren
Piennigbetrag abzurunden . Als Mindcstbctrag ist in
jedem Fall ein gegenüber der bisherigen Steuer um
25 Prozent höherer Betrag zu erheben. Mit einer
entsprechenden amtlichen Bekanntmachung ist in den
nächsten Tagen zu rechnen .

Vorminrlerte 8iiiks >mint >ii >iteuer ! roisieii
Die bisherige Ein 1 omme n s t euerfreiheit

für gewisse Einkunftsarten gemäß 8 0 des Einkom¬
mensteuergesetzeswird mit Ausnahme der Bezüge aus
der Sozialversicherung , der Ruhegehälter
und der Bezüge aus öffentlicher Fürsorge aufgehoben.

Der Gesamtbetrag der zulässigen Sonderausgaben
wird für den Steuerpflichtigen , seine Ehefrau und
jeden Angehörigen auf 300 RM . im Jahr herabgesetzt.

Zu Kontrollzwecken ist ferner vorgesehen, daß je¬
der . der Miet - oder Pachtzinsen zahlt , dem zustän¬
digen Finanzamt vierteljährlich die gezahlten Be¬
träge und di« Zahlungsempfänger mitteilen mutz .

Svätestens am 10. März eines Jahres muß der
Steuerpflichtige eine Erklärung über sein Einkom¬
men in dem Kalenderjahr abgeben , das am vorher¬
gehenden 31 . Dezember abgclauscn ist . Von dieser
Pervilichtung zur Abgabe einer Einkommensteuer-
Erklärung sind nur diejenigen Personen befreit , de¬
ren Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit ( Lohn
und Gehalts 24 0M Mark nicht erreicht und deren
sonstiges steuerpflichtiges Einkommen MO Mark 'im
Jahr nicht übersteigt . Außerdem brauchen die Land -
und siiorstwirte. die keine Bücher führen und deren
Einkommen , das nicht aus Land - und ssorstwirtschafi
stammt , unter 600 Mark liegt , keine Einkommen¬
steuer-Erklärung abzugeben. Schließlich sind van der
Pilickit zur Abgabe einer Einkommensteuer- Erklärung
alle Personen befreit , deren steuerpflichtiges Einkom¬
men MO Mark im Jahr nicht überschreitet. Bei all
den Personen , die zur jährlichen Abgabe einer Ein¬
kommensteuer- Erklärung verpflichtet sind , findet
auch zwangsläufig eine Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer statt .

Die Sätze für die K ö r p e r s ch a s t s s t e u e r
(8 19 Abs . I des Körperschaftssteuergesetzess sind die
folgenden : <gs bei Einkommen bis zu 50 OM RM . 35
Prozent : bl bei Einkommen von 50 MO RM . bis
IM OM NM . 45 Prozent : al bei Einkommen von
100 000 RM . bis zu 500 000 NM . m Prozent : äs bei
Einkommen über 500 OM RM . 65 Prozent .

Die Kapitalertragsteuer , die von 15 auf 25 Pro¬
zent erhöht worden ist . wird jetzt auch auf festver¬
zinsliche Werte ausgedehnt . Während bisher nur
Dividenden aus Aktien und die Einkünfte aus Be¬
teiligungen an einem Handelsgewerbe als stiller
Gesellschafter der Steuer unterlagen , werden jetzt
auch Huvothekenzinsen. Zinsen aas Scknrldverschrei -
bungen und sonstigen Darlehen , aller Aktien- oder
änderen Gesellschaften Körperschaften und öffent¬
lichen Verwaltungsstellen , einschließlich Reich . Pro¬
vinzen . Länder . Regierungsbezirke . Kreise und Ge¬
meinden ersaßt , ferner Zinsen ans Einlagen bei
Sanken . Sparkassen und bei der Postsparkasse, sofern
der Gesamtbetrag 250 .— RM . pro Jahr überschreitet.

Auffichtsratsoergütungen unterliegen jetzt der Ein¬
kommensteuer mit einem Satz von 65 Prozent .

Auf die Einkommen, und Körperfchastssteuer sind
jetzt Vorauszahlungen am 10. April , 10. Juli , 10. Ok¬
tober und 10. Januar zu entrichten . Die Grundlage
für die Berechnung der Vorauszahlungen bildet in
>edem Vierteljahr das Einkommen des vorherigen
Quartals . Eine wichtig« Neuerung ist die ..Viertel¬
jährliche Erklärung "

, die jeder Steuerpflichtige am
Tag der Vorauszahlung abgeben muß. Er muß hier
die Einzelheiten der Berechnung feiner Voraus¬
zahlung angeben . Zu diesem Zweck werden für alle
Einkommen von über 4000 .— RM . jährlich beson¬
dere Vierteljahrestabellen errechnet.

Steuergrupp« m (3) : Verheiratet« mit drei Kindern
Monatslöhne Abzuziehende Steuern

0- 210 0 .00
211- 3M .. 1 .00 ck- 13V» des Betrags über 211 ^ :
300- 350 , . 12,57 ., -i- 20V. 300 „
350- 450 . . 22,57 „ -i- 40V. .. 358 „
450- 950 62 .57 „ 4- 50V. .. 450 .,
950- 1250 312 .57, . -i- 55V. . . 950 ..

1258- 1350 „ 477 .57 „ -i- 60V. .. 1250 .,
1350- 1450 . . 537,57 . .

-1- 85V. ,. 1350 „
1450- 1750 .. 602 .57, , -i- 75V. .. 1450 .,
1750- 2000 ,.
über 2000,,

827,57 „ 4- 80V. ..
51V, de » Gefamtlohnes .

" 1750 ..

Alkern sprechen . . .

Monatslöhne
0- 83

r,oii » steller - r »belj «

Steuergruppe I ; Ledig«
Abzuziehende Steuern

0 .00
84- . 100 „ 0 .58 4- 14V» des Betrags über 84

180- 150 ,. 2 .82 . . 4- 18V. .. .. 100 . .
158- 200 , . 11 .82 .. 4- 22V. .. „ 150 .,
200- 250 22 82 4- 35V. . . 200 .,
250- 300 . . 40 .324 - 40V. 250, ,
300- 800 60,32 „ 4- 50V. , . . . 600 ..
800- 1100 310 .32 . , 4- 55V. 800 „

1180- 1200 ,. 475 .32 ., 4- 60V. .. 1100 ..
1200- 1300 ,. 535,32 „ 4- 65V. . . 1200,,
1300- 1600 .. 600 .32 ,. 4- 75V. . . „ 1300,,
1600- 2000, .
über 2000 „

825 .32 „ 4- 80V. ..
57V» des Gesamtlohnes .

.. 1600 .,

Steuergruppe II ; Verheiratet« ohne Kinder
Monatslöhne Abzuziehende Steuern

0-- 94,4k 0 .00
95-- 200 „ 0 .85 ., 4- 16V» des Betrags über 05 -ckl

200-- 250 16.60 .. 4- 24V. .. .. 200 .,
250-- 450 ,. 28.60 .. 4- 40V. „ .. 250 „
450-- 850, . 108.60 „ 4- 50V» .. 450, ,
850--1150 „ 308 .60 .. 4- 55V. ., „ „ 850 „

1150--1250 ,. 473 .60 ., 4- 60V!> „ 1150 ..
1250--1350 533 .60 .. 4- 65V» „ , , .. 1250, .
1350--1650 , . 598 .60 „ 4- 75V» .. 1350 . ,
1650--2000, . 823 .80 ., 4- 80V. ,. ., 1650,,
llber 2000 , . 55V. des Gefamtlohnes .

Steuergruppe III (1s : Verheiratete mit einem Kind
Monatslöhne Abzuziehende Steuern

0-- 133 ^ 0 .00
134- - 150 „ 1 .25 , . 4- 8V» des Betrags über 134 ^
150-- 233 ,. 2 .58 „ 4- 10V. ., >, 150
233-- 283 ,. 10 .83 .. 4- 23V. . . 233 .,
283- - 383 22 .33 „ 4- 40 V. ., „ 283, ,
383- - 883 62.33 ,. 4- 50»'. ., „ 383 .,
883- -1183 „ 312 .33 4- 55V» „ „ .. 883, ,

1183- -1283 „ 477 .23 „ 4- 60V» „ .. 1183 .,
1283- -1383, . 537 .23 . . 4- 65V, ., „ 1283, .
1383--1683 ,. 602 .23, . 4- 75"/° .. .. 1383 .,
1683--2000 , 827 .23 , . 4- 80V. ., .. 1683 .,
über 2000 „ 54V. des Gesamtlohnes .

Steuergruppe m (2) : verheiratet« mit zwei Kindern
Monatslöhne Abzuziehende Steuern

0- 156 0 .00
157- 200, . 0,88 4- 10" . des Betrags über 157 ^ :
200- 266 „ 5 .18 „ 4- 12V. . . 200
266- 316, . 13,10 . . 4- 20V. .. 260 , .
316- 416 .. 23 .10 .. 4- 40V. . . 310 . .
416- 916 „ 63,10 ., 4- 50". .. 416 „
916- 1216 ., 313 .10 . . 4- 55V. 916 .,

1216- 1316 . . 478,10 , . 4- 60V» 1216, ,
1316- 1416 . . 538,10 ., 4- 65V. „ „ 1316
1416- 1718 603,10 .. 4- 75V» , . 1416, .
1716- 2000
über 2000,,

828,10 ., 4- 80V. . .
53V» des Gefamtlohnes .

" 1716 ..

Steuergruppe III (4 ) : Verheiratet« mit «irr Kindern
Monatslöhne Abzuziehende Steuern

0- 266 ^ 0 .00
267- 283 „ 1 .20 „ 4- 10V. des Betrags über 207 -L
283- 383 2 .80 „ 4- 20V. ., 283 , .
383- 483, . 22 .80, , 4- 40V. .. 383 „
483- 983 62,80 „ 4- 50V. .. 483 .,
983- 1283 .. 312,80, , 4- 55V. .. 983 „

1283- 1383 ., 477,80, , 4- 60V. „ 1283 .,
1383- 1483 „ 537,80 „ 4- 65V. ., 1383 ,.
1483- 1783 .. 602,80, , 4- 75V. .. 1483 ..
1783- 2060 .,
über 2000 „

827,80 4- 80V. „
50V, des Gesamtlohnes .

" 1783 „

Steuergruppe m (5) : Verheiratet« mit fünf Kindern
Monatslöhne Abzuziehende Steuern

0- 299 „4! 0 .00 ^
300- 316 „ 0 .58 . . 4- 12V» des Betrag » über 300
316- 366 .. 2 .50 „ 4- 18V. ., 316
366- 416 .. 11,50 4- 22V» ,. 366 „
416- 516 „ 22,50 „ 4- 40V» „ 416 .,
518- 1016,. 62.50 „ 4- 50V. .. 516 ..

1016- 1316 .. 312,50 ., 4- 55V. „ 1016, .
1316- 1416 . . 477,50 4- 60V. .. 1316 „
1416- 1516 .. 537,50 „ 4- 65"i> .. 1416 .,
1516- 1816 . . 602,50, , 4- 75V. 1516 „
1816- 2000 . .über 2000 . .

827,50 „ 4- 80V. „
49V« des Gefamtlohnes .

" 1816 „

1. Bei Personen mit mehr als fünf Kindern sind
die Grenzen jeder Steuerstufe in der Tabelle für die
Steuergruppe III (5s mit 33 Mark monatlich für je¬
des weitere Kind zu erhöhen . Der Steuersatz für
Monatslohn über 2000 Mark ist für jedes Kind um
1 Prozent zu vermindern .

ksinIroinmeiistener - P abeile

Jahreseinkommen Abzuziehende Steuern
-ex 0- 600

600- 1200
1200- 2 400
2 400- 4 800
4 800- 9600
9 600- 13200

13 200- 15 600
15 600- 18 MO
18000- 24000
24 000- 60000
60000- 100000
über 100000

-L 0
111- 17V» des Betrags über -ck 600

113 ch 25V» ,
413 ch 50V-

1613ch55V. ..
4 253 ch 60V. ..
6 413 ch 70V. ..
8 093 ch 80V.

10 013 ch 85V. ..
15 113 4- 90V. „
47 513 ch 95V. „
85 513 ch 95V.

. . 1200
2 400

„ 4 800
„ 9 600
„ 13200
.. 15600
.. 18000

24 000
„ 60000
,. 100000

Bei der Vermögenssteuer ist der Freibe¬
trag auf 10 000 RM . für den Steuerpflichtigen selbst
fcstgelegt worden . Alle anderen , früher gewährten
Freibcträge kommen in Wegfall : die neuen Vermö-
aenssteuersätze betragen : cis 1 Prozent für Rechtsper-
sönlichkeiten. siehe Paragraph 1 . Ziffer 1 . 2 . und
Paragraph 2 des Vermögenfteuergesetzes. wenn das
steuerpflichtige Eesamtvermögen 500 000 .— RM . nicht
übersteigt ; bs für natürliche Personen 1 Prozent ,
wenn das steuerpflichtige Eesamtvermögen 50 000 .—
RM . nicht überschreitet ; 11/, Prozent , wenn das Ee-
samtvermögen 50 000 .— RM . nicht überschreitet und
der Land - und Forstwirtschaft gewidmet ist ; wenn

das steuerpflichtige Gesamtvermögen zwar 50 000 .— ,
nicht aher 500 000 .— RM . übersteigt , dann IV- Pro¬
zent ; 2V- Prozent , wenn das steuerpflichtige Ee¬
samtvermögen 500 000 .— RM . übersteigt .

Bei Feststellung des Nettoeinkommens für Zweck«
der Korperfchaftssteuerveranlagung stellen bezahlte
Vermöaensteuern abzugsfähige Ausgaben dar . Bei
Ermittlung der Einkommensteuerpslicht sind bezahlte
Vermögenfleuern als Sonderausgaben gemäß Para¬
graph 10 des Einkommensteuergesetzes abzugsfähig .
Bei Feststellung des Nettoeinkommens für Zwecke
der Veranlagung der außerordentlichen Gewinnsteuer
stellen bezahlte Vermögensteuern abzugsfähige Aus¬
gaben dar .

Vermögensteuerpflicht besteht as ohne Unterschied,
ob der Steuerpflichtige ein Nettoeinkommen bezieht
oder nicht; d ) ohne Rücksicht auf den Betrag anderer
Steuern , die der Steuerpflichtig « zu entrichten hat .

Die Umsatzsteuersätze werden wie folgt
festgeleat : as Allgemeiner Steuersatz 3 Prozent ,
bs Lieferungen im Großhandel Prozent , es Lie¬
ferungen land - und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse
114 Prozent , äs Unternehmen , deren Gesamtumsatz
im letzten vorangegangencn Kalenderjahre 1 000 OO0
RM . überstiegen hat , Prozent .

Falls der Umsatz 75 000 RM . im Monat nicht über¬
steigt, wird für Zwecke der monatlichen Voranmel¬
dungen ein Durchschnittssatz nach Maßgabe der gegen- '

wärtig geltenden Regeln (siche 8 3 Steuerverein¬
fachungsverordnung vom 14 . September 1944s . aber
unter Berücksichtigung der oben angeführten neuen
Steuersätze für die Unternehmen festgesetzt , bei denen
verschiedenartige Umsätze nebeneinander Vorkommen .
Falls der Umsatz 75 000 RM . im Monat erreicht oder
uhersteigt , ist 8 3 der Steuervercinfachungsverord -
nung vom 14. September 1944 nicht mehr anzuwcn-
den , sondern die Steuer für die monatliche Voran¬
meldung nach den tatsächlichen, oben für jede llm -
satzklasse angeführten Steuersätzen zu berechnen.

Die Krastfahrzeugsteuei ist ebenfalls er¬
höht worden .

Der Alliierte Kontrollrat hat noch ein neues Erb -
schaftssteuergesetz erlassen, in dem als Hauptpunkte
der Wegfall der bevorzugten Erbenklassen und die
Herabsetzung des Freibet

'
rages für Erbschaften ent¬

halten sind .
Außer den erwähnten Steuerbefreiungen bleibt der

zur Erbschaft gehörende Hausrat , soweit sein Gesamt¬
wert RM . 50M nicht übersteigt , steuerfrei , und zwar
ohne Rücksicht auf die Steuerklasse . Falls der Wert
dieses Hausrats RM . 5000 übersteigt , wird eine
Steuerbefreiung nur für die ersten 5000 Mark ge¬
währt . Zwischen mehreren Erwerbern wird der steuer¬
freie Betrag entsprechend den Hausratgegenständen
verteilt , die jeder bei der Nachlaßauseinandersetzung
erhält .

Dis neuen Bestimmungen bedeuten , daß der Steuer¬
satz je nach der Höhe des Erbes zwischen 14 und 60
Prozent liegt . Bei der Erbschaft von Ehegatten und
Kindern betrug der Steuersatz bisher 2 bis 15 Pro¬
zent , er erfährt eine vier - bis fünffache Steigerung
dadurch, daß die Steuersätze der höchsten Steuerklasse
auch auf die andern Klassen angewendet werden .

8o wirkt « ick die neue Lteuer aus :
Monats¬

ein¬
kommen

Klasse I
ledig

Klasse II
verheir.

Lohnsteuer
Klaffe 1ll (bisher IV)

m. l Kind 2 Kind. 3 Kind . 4 Kind.

bisher :
jetzt :

17 .80
22 .82

13 .50
16.60

5 .90
7.53

3 .90
5.18

— —

400 -4!
bisher
jetzt:

88.60
110 .32

68.90
88 .60

36.10
70 .83

27.80
56 .70

18.70
42 .57

9.
'
60

29 .60

800
bisher
jetzt :

252 .—
310 .32

196 .—
283 .60

122 .50
270 .83

100 .50
255 .10

58.—
237 .57

36.50
221.30

^ 118 VLÜ WIRI 8 ctt ^ I
Alteisen , bunipen > Rapier

In Dreikigerzsbreu bst Deutscklsnü kür
seine Disenerxeuguug neben runä 10 lVIillivnkrn Ton¬
nen Disenerr jsbrlick bis zu einer balben ^ lillion
Tonnen 8 e b r o t t oder Alteisen eingekübrl und
10— 15 ^lilliynen Alark dafür ausgegeben . ^ ns dein
Dande selber int durck den ^ ltbandel etwa ebenso¬
viel « ukgebrackt worden . Henn der ^ Itbsndel die
gesamten ,. 8ckrottreserven " de « Dandes er ( sÜtbatte ,
wäre die Dinkubr unnötig gewesen . Ds6 er sie nickt
erkskte , lag an den zu niedrigen Kreisen , die es
nickt rentabel ersckeinen lieRen , das Alteisen »Ile «
zu sammeln (bxvv. sbxuliefern ) .

Heute siebt die 8scke so aus , dsk wir die Din -
kubi ' sowobl von Eisenerz als von 8ckrott , den kei¬
nen Orundstoßen kür die Disenproduktion , so stark
als möglrck einsckrsnken müssen , veil vir unsere
paar Devisen kür die Debensmitteleinkubr brsucken .
Die 8ckrottvorrste im Dande rollten also „ restlos
erksKt " werden . Der ^ ltbandel , roveit er wieder
funktioniert , ist dazu aus versckiedenen (Gründen
nickt imstande . Die ökfentlicke ^ irtsckskt , die mit
«tsatlicker Autorität auktreten kann und nsck Krei¬
sen nickt zu kragen - brsuckt , mu6 sick darum küm¬
mern . 8ind in den ^Virtscksktsministerien und
V îrtsckaftsabteilungen , die es wieder gibt , lBsk -
nabmen dazu in Vorbereitung ?

^ n Alteisen ist ja leiüer kein Mangel in Deutsck -
lanü . In <len Ruinen unserer 5täüte ver¬
rostet es zu Dnnrlerttausenüen von Vonnen . ^Var -
nm virü es nickt gekolt unü in üie Düttenverke
abtransportiert ? ^ eil es Privateigentum ist ? Dann
gekört es enteignet . 1!̂ eil keine Transportmittel
üa sinü ? Kein l ' reibstokk ? DinS 8ckvierigkeit , ja -
vokl ; aber keine unlösbare .

K« gsbe übrigen « eine Alenge von Xlteisen . üas
man nickt erst auk üie Rsbn zu transportieren
brsuckt « : 6ie Rabnsteigsperren . Rrsucken
vir üenn »uk zeüem Haltepunkt , vo nur ein paar
Deute » us - unü einsteigen oüer immer dieselben ,
xvan -iig Bieter Rsbnsteigsperre ? Rraucken vir
überksupt , von üen groKen Rabnböken sbgeseben ,
üiese Viebxsune , üie an Oekangnis unü 8cklackt -
bsus erinnern ?

Apropos : eiserne 2 » une . ^ skrenü äes
Kriegs Kat man einmal »ngekangen , sie sbzumon -
tieren . ^ ber bei „ besseren Deuten " und böberen
Rgs vsren sie «kann üock snsckeinenü unentbebr -
lick . ^ /ie vsre es mit einer kleinen l^ scklese ? In
Tuttlingen bin ick kürzlick sn einer ausgebrannten
Dsbriksntenvilla vorbeigegangen , in <ler sicker nie¬
mand vobnt , üie aber mitsamt einem ebemalixen
Rsrk von einem riesigen Disenzaun besckützt viril .
In üen Oken üsmit !

D u m p e n . vie man statt ,. .̂ 1t -8pinnstokke " krü -
ber einkacker gesagt bat . geboren ebenfalls kleiKig
gesam .mell . ebe sie » uk üie ^sistbauken vanüern .
Da « Dsnüe »virt «ck » kts » mt in 5tnttgart »ckeint sick
nsck einer Uitteiluvg rle , „ 8üüve,tüeut »ck »n ^ ack -
ricktenbüros " üarnm »» gs » »» « «» »N bRbe » « jeil «

Hauskrau , üie Dumper » sbgibt , bieK es in üerlVIel -
clung , solle ein Dotterielos bekommen , mit üem sie
u . a . ein Dinksmilienbsus gevinnen kann , üss ibr
eine vürttembergiscke Bausparkasse üort binstellt ,
vo sie es baben vill . Din bübscker Oeüanke .

ten Älonaten ües tsusenüjribrigen Reick « eine kleine
Rackung Briefpapier bekommen . Ds bestellt kein
Ornncl . üieses reckt vernünftige Dansckgesckäkt
nickt vieüer zu beleben , ^ uck Altpapier »st ein
kostbarer Robstoll . Dnü » Ile virtsckaktlick ververt -
baren Robstolke sinü in unserem armen Danüe so¬
viel vie Oolü . ganz vörtlick verstanden .

Obne Tveikel vissen «las üie Herren , üie unsere
X̂ irtsckakt leiten , unü vir üürken üarsuk vertrauen ,
üaK sie in scklsllosen lackten msnckmsl äarsn
ctenken . Lobairsr

Von «ler Inbinxer Lxportinnsleisdinu
Din (lang lbirck die Dübinger Dxpvrtmustersckau bringt

^ ^

v,illt8

^

io .

^

vel «b xrokev Xvleil »v

?; V0M> Ktrickc-

strikt .

een . 6k Diet ? , lukingen . Oberoöork .
8 «ulg4u , Erbtet ». keck . ^ IN-

terbsges . vsd Rolöer . bsigsiteusrt . Öre Sosck-
vrk «. L»»tlt »»»», 1t« Si » » «tav«rk -^ e»., Dttdings » . 11«

llöbrenklrma Oebr . >löck . lübingeo . öie InrbinenLrm »
Dscker- VVvIi in Ravensburg , die DLltemascbioenkabriK
iV'aid . ösÜngen . die 'l'eiepbondestandteüfsbrik Ziemen«.
Kaiingen . rieben in starkem Nake « uk sick . Dindrucksvoi !
ist die '/usamineiistellung der ^»!1er -Dde!bronreu der Ho-

Kbingen , zeigt anai ^ tiscke ^Vaagen . ^ atürlick keblt auck
die Ri/.erba . Ralingen , mit den bekannten (iesckskts ^ na¬
gen iknil llartner . Dbingen , nickt , die Zonderaus -

dungsstoffen susstellt , ebenso kür kurkbardt , Rkullingen .
Oänslen L Völter , Dietringen . Omrnder . Reutlingen (rut -
1er- Ileindev -, Rlusenstoffe ) , Oerstenber

^
6k Irits ^üer »

Leidenveberei IValdsee , Otto IVeiü. 1-sickivgev
nnd Letiväscke ) , und Ott Lobn . Dbingen (8amts ) . Dri-
, l. i! .. ...... . . ...... . I . .

^

IVsldsee , mit ibren buntbemusterten kormsckönen Bnlr -
sckackteln , nickt ruletrt die Zckramberger ^laiolikakabrik
^eUer

^
die mit ibren ausgevogeneu Dörmen' an Lrü ^ea

8. bis 12. klai «tattÜnden .
ln Villingen ist eine . .Zckvarrvölder Import - und

Dxportgegründet vorder ».
Die >VoI ! deekenk » brik ^öppritr in Reidenbeim -

^lergelslelten bat seit Kriegsende mebr als 120 l>00 IVott -
decken

^
uod

^
käst Z0 000 Bieter 8toff bergestellt . Die Dirma

verden in eigenen Lpinnereien und Webereien gefertigt .
Din I . andesverejn der baveriseben Ke -

Iß ! - , d u n g s i n d i, « 1 r i e ist in Lkünck ^n von d6r ^1i-
liti^regi- runzs gsnebmigt vorden .

Din » V » rei » i ? nag der da ^ srisebs »
8ekskt » br ! ken ist m t̂üncken gegründet vordeni
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In einer Viertelstunde Bin icdi tot"
8r »u Rommel über ä rm Linie ibre» Vlenire»

Bald nach Kriegsende kamen über den Rundfunk
der Alliierten aufsehenerregendeMitteilungen über
den mysteriösen Tod des Feldmarschalls Rommel
an die Oeffentlichkeit . Rommel sei nicht eines na¬
türlichen Todes gestorben , sondern zum Freitod ge¬
zwungen worden, weil er angeblich mit den Ereig¬
nissen des 20 . Juli 1844 in Verbindung gestanden
habe . Diese Mitteilungen fanden in Rommels Hei¬
mat besonders starkes Interesse, und eine Darstel¬
lung des jungen Manfred Rommel über den Tod
seines Vaters ging in Maschinenschrift von Hand
zu Hand.

Jetzt hat die Witwe Rommels, die in Herrlin¬
gen bei Ulm wohnt, die Darstellung ihres Sohnes
m einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der
„Schwäbischen Donau-Zeitung" bestätigt. Ihr Mann
sei weder an der Vorbereitung noch an der Durch¬
führung des Attentats vom ' 20. Juli beteiligt ge¬
wesen . Er sei immer Soldat und nie Politiker ge¬
wesen . Auch hätte er Gördeler (Rommel war auf
der Liste Dr . Gördelers als Reichspräsident vorge¬
sehen) nie gesehen oder gesprochen . Aber er stand
im Verdacht eines „Defaitisten " und wurde von
Keitel und Jodl als solcher bezeichnet. Diese Mit¬
teilung überbrachte der GeneralstabschefRommels,
der aus Metzingen stammende Generalleutnant Dr:
Speidel , persönlich nach Herrlingen und mahnte
Rommel, er möge sich vorsehen .

Am Tage darauf wurde Speidel verhaftet. Rom¬
mel wurde durch Funkspruch Keitels am 7 . Oktober
1844 aufgefordert, nach Berlin zu kommen . Auf
Anraten seiner Aerzte lehnte er ab und fragte tele¬
fonisch in Berlin an, um was es sich handle, worauf
General Burgdorf erklärte, der Führer habe Kei¬
tel den Auftrag gegeben , mit Rommel über dessen
spätere Verwendung zu sprechen. Am 13 . Oktober
1344 erhielt Rommel die telefonische Mitteilung,

General Burgdorf werde am folgenden Tage in
Herrlingen eintreffen. Er traf dann auch tatsächlich
am 14. Oktober 1844 mittags 12 Uhr in Begleitung
von Generalleutnant Maisel vom OKW . ani Wohn¬
ort Rommels ein . Frau Rommel und ihr Sohn
Manfred wohnten der Begrüßung bei und sie lie¬
ßen die Herren allein.

„Kurz nach 13 Uhr " — so berichtet Frau Rom¬
mel — „kam mein Mann zu mir ins Schlafzimmer.
Es ist mir nicht möglich auszudrücken , was in sei¬
nem Gesicht zu lesen war . Auf meine Frage : Was
ist los ? , sagte er nur geistesabwesend : In einer
Viertelstunde bin ich tot." Rommel war im Auf¬
träge Hitlers vor die Wahl gestellt worden, sich

entweder vergiften zu lassen oder vor dar Vottr-
gericht gestellt zu werden.

Rach den Mitteilungen von Frau Rommel hat
dann ihr Mann Abschied genommen und ist mit
den beiden Generälen weggefahren. Kurze Zeit
darauf überbrachte der Ordonnanzoffizier des Ge¬
nerals Maisel die Nachricht von der Einlieferung
Rommels in das Reservelazarett Wagnerschule Ulm
wegen eines „plötzlichen Unwohlseins" , das als
Folgeerscheinung einer Embolie erklärt wurde.
„Bald nachher suchte mich der Kommandant von
Ulm auf und berichtete , daß die Generäle Burgdorf
und Maisel nach der Einlieferung des Toten in das
Lazarett dem Fllhrerhauptguartier und dem OKW .
den Tod meines Mannes gemeldet hatten und daß
von dort ein Staatsbegräbnis angcordnet worden
sei .

" Rommel ist also , wie jetzt feststeht, durch zwei
Kreaturen des Diktators vergiftet worden.

Da « xukiinkli ^e VersorKunAs ^vesen
weitxeüenäe Hitke kür Lcch ^ c-i'Iil'iazsüescchäüixta

Dank dem Verständnis der französischen Mi¬
litärregierung für den französisch besetzten Teil von
Württemberg und Hohenzollern ist es bisher gelun¬
gen, die Erundzüge der bisherigen Reichsversorgung
für dieses Gebiet , im Gegensatz zu der Entwicklung
in anderen deutschen Landesteilen beizubehalten . Bis
zu einer neuen gesetzlichen Regelung gelten , wie Mi¬
nisterialrat Dr . Eekle , Leiter des Hauptversor¬
gungsamtes Tübingen , anläßlich der Eröffnungsfeier
des Vsrsorgungskrankenhauses Tübingen ausführte ,
die bisherigen Versorgungsgefetze weiter . Allerdings
kann auf Grund der finanziellen Lage die Zahlung
einer Anzahl von Versorgungsgebührnissen , besonders
der sogenannten „ K a n n - L e i s t u n g e n"

. bis auf
weiteres nicht erfolgen . Grundlegende Vorausset¬
zung für die Zahlung der heute noch möglichen geld¬
lichen Versorgungsgebührcn ist die Bedürftig¬
keit des Antragstellers , der auf diese Gcbührnisse
angewiesen sein mutz. Auch mutz seine Erwerbssähig -

Oeulseüe 8eüuien xn neuen vielen
S^iluk/eier äer Leürer -Likiulungsvvoclie

Reutlingen . Die im Januar eröffnetcn Lch -
rerschulungswochen. an denen nach und nach rund
4000 Lehrkräfte aller Schulstufen aus dem französisch
besetzten Württemberg und Hohenzollern teilgenom¬
men hatten , wurden am 9 . März mit einer Feier im
Reutlinger Olympiatheater abgeschlossen , bei der

Stsstsrst Rrokessoi Nr . Larl Sctiinicl
das Wort zu Ausführungen ergriff , die die Grund¬
sätze der Schularbeit in unserem Sektor noch einmal
festlcgten.

Einleitend kennzcichnete er den Anteil , den die
französische Militärregierung an dem Zustandekom¬
men und an dem Ablauf der Lehrgänge gehabt habe.
Nicht die Folgen des Zusammenbruches der öffent¬
lichen Ordnung von gestern seien es , die überwun¬
den werden müßten , sondern diese Ordnung selbst .
..Im Anfang war die Tat "

, das sei als einziges von
den llrworten des Meisters übritz geblieben , und so
bannte der Deutsche alles .« was in ihm nach Leben
drängte , in den Willen , und Willen an sich ist immer
Wille zur Macht. So fand der Deutsche zur Natur ,
zum Menschen und damit zu sich selbst nur noch den
Bezug vom Willen her . Die Seele verbannte er - in
den Orkus der bloßen Gefühlswerte , wo sie zum blo¬
ßen Stimmungsträger wurde oder als mißhandeltes
und entlaufenes Wesen sich den Dämonen gab.

Hier wollen wir Wandel schaffen von den Wurzeln
her . Die aus der Dumpfheit der Primitivität entlas¬
sene Seele im Gleichgewicht zu halten , erfordere un¬
ablässiges Bemühen . Solche Zustände schenkt die Na¬
tur nicht, sie sind wie alles Gefügte und Schöne die
Frucht der Arbeit an sich selbst . Die allgemeine Schule
kann hier im Gegensatz zum individuellen Erzieher
nur generell wirken . Den Standort des Einzelnen
kann nur die persönliche Entscheidung bestimmen,
stellte der Redner fest und erwähnte in diesem Zu¬
sammenhang die Rolle der Familie , der Walter der
Religionen und der sozialen Kräfte neben der Schule.
Aufgabe der Schule ist es , den Schülern das Abend¬
land in Bildern und Denkformen zu vermitteln ., die
ihm eigentümlich sind , und das seien das Christen¬
tum und die aus der griechisch-römischen Antike er¬
wachsene Kultur .

Präsident Binder gab hierauf eine Rückschau auf
den Verlauf der Lehrgänge , die zugleich zu einer
großen Dankabstattung an alle Beteiligten wurde .
Sein Dank galt dabei besonders der Klivci inciisr
Tubivcrsvsis und ihrem anwesenden Rektor Profes¬
sor Dr . Schneider . Auf Anregung von Staatsrat
Schmid werden die gehaltenen Vorträge in Bälde
gesammelt als Buch erscheinen .

Als letzter Redner sprach Oberstleutnant Eraff
den Veranstaltern und Vortragenden den Dank der
Militärregierung aus . Der Lehrer habe in seinem

Fach auch politisch zu wirken . Er werde zu einer
politischen Aufgabe dadurch gezwungen , daß die Ju¬
gend

' von den politischen Gangstern völlig vergiftet
wurde . Er müsse dieser verblendeten Jugend zeigen,
wie sie verdummt wurde . Schon lange vor Hitler
habe die Entwicklung begonnen , die zu dem bekann¬
ten Ende führen mußte . „Wenn Sie eine neue Stel¬
lungnahme auch zu den alten Problemen suchen ,
dann werden Sie den Weg finden "

, sagte der Red¬
ner und schloß mit dem Wunsch guter Arbeit im
Sinne einer wahren verständigen Versöhnung un¬
serer beiden Völker.

Künstlerische Darbietungen von Werken der großen
deutschen Meister gaben der Feier auch in dieser Hin¬
sicht ein bedeutsames Gepräge .

keit um mindestens 5 0 » . H . beschränkt sein. Bis auf
weiteres gelten alle gezahlten Versorgungsgebühr¬
nisse als Abschlagszahlungen . Heilsürsorge
und orthopädische Versorgung gelten weiter als
Rechtsanspruch. Etwa 1609 Betten stehen behand-
lungsbcdürftigen Kriegsbeschädigten in verschiedenen
Versorgung ? - und Vertragsanstalten zur Verfügung .
Auch die Lösung des Problems der arbeitsmäßigen
Versorgung der Schwerkriegsbeschädigten ist bereits
im Gange . Ministerialrat Dr . Kekle kündigte zwei
Rechtsanordnungen an , die demnächst mit Genehmi¬
gung der französischen Militärregierung veröffentlicht
werden sollen. Danach werden aus der einen Seite
die Arbeitgeber verpflichtet werden , für
Schwerkriegsbeschädigte eine bestimmte Anzahl von
Arbeitsplätzen freizuhalten . Auf der anderen Seite
wird öffentlichen und privaten Verwaltun¬
gen und Betrieben zur Pflicht gemacht werden , die
Ärbcitsverhältnisse aller seit dem 1. 9 . 1939 einge¬
stellten weiblichen Angestellten , insbesondere der
Kriegsaushilfsangcstellten , zu überprüfen und diese
unter bestimmten Voraussetzungen gegen Kriegsbe¬
schädigte mit entsprechender Vorbildung und Einsatz-
fahigkcit auszutauschen. Aus die Verhältnisse der
weiblichen Hilfskräfte wird dabei Rücksicht genom¬
men werden . Die Arbeitssllrsorge für Schwerbeschä¬
digte und sonstige schwer Erwerbsbsschränkte wird
von den Bezirksfürsorgcverbänden bzw . den Kreis -
fürforgeverbändcn durchgesührt. Es kommt dabei we¬
niger auf die Vermittlung als aus die Schaffung und
Erhaltung der Arbeitskräfte an . So kann zum Bei¬
spiel einem in Arbeit befindlichen Schwerbeschädigten
nur mit Genehmigung der Hauptfür -
sorgestelle gekündigt werden . Nicht ver¬
mittlungsfähige Schwerbeschädigte werden zunächst
um- oder neu geschult . Das Ziel ist , daß die Für¬
sorge sich selbst überflüssig macht . Die soziale Für¬
sorge gilt vor allem den Hinterbliebenen und erstreckt
sich auch auf die Heilfürsorge für hilfsbedürftige ,
nicht versicherte Hinterbliebene .
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Nacji äein Konsistorium

X Das Konsistorium der Kardinale ist deendet .
Die Kircdenlürsten ans aller Welt dsüen die Bück -
reise snxetreten . Die lsteinsmeriksniscken Kardi¬
nale , wie snck Ksrdinsler/lnsckok Spellmsnn von
Nen )' ork sind über Spanien xekskren , um ' einer
Binladunß des Brrliisckoks von loledo Lu lolxen .

tVuk der xanren XVelt fand das Konsistorium
xrökte Beacktunx . Sclion allein die Brnennnnx 30
neuer Kardinale msclrte viel von sick reden . Der
Umstand , da6 sckon nalie/u 10 lalrre keine Ksr -

dinalsernennunxen nredr erfolgten , wird clsüei sin
venix deaclitet . Die InternationslisierunK des Kol¬
legiums entspricht einer alten Tradition der Kirche ,
wodei die jetzt eingetretene Minderheit der ita¬
lienischen Kardinale keine Schlüsse sul die näch¬
ste Bapstwadl rnläOt . In 2nknnlt wesentlich und
» usschlsggelrend dei einem Konklave werden di «
Kurienksrdinäle , die meist Italiener sind , lileilren .

Die apostolische Konstitution üder die Bspst -
wakl stellt in keiner Beniednng rum Konsistorium ,
sondern ersetzt vielmehr die Konstitution , die
? spst Bins X . im lakre 1904 erlieö . Damals wandte
er sich gegen das in » Konklave von 1903 gegen Kar -
dinslstaatssekretsr Bampolls durch den Krakauer
Kardinal Durins ausgesprochene österreichische
Veto . Die neue Konstitution bestätigt nicht nur
die damaligen Vorschriften , sondern lügt rwei wei¬
tere binru . Binrnal ist su ^ r die Kinkübrung von
Ujkropbonen und alrnlichen modernen Apparaten
in ein Konklave verboten . 8odsnn sind die Kardi¬
nale in 2ukunlt verpflichtet , neben den 8tirnmret -
teln auch alle privaten ^ nfreichoungen über die
^Vsblen sogleich ru verbrennen . Ds kam nämlich
vor , daü aus dem ^ srhlaü von Kardinalen die
Ltirnmenrablen bei einzelnen ^Vablgsngen von Dspst -
wablen bekannt wurden . Das Oebeimnis soll aber
vollkommen gewabrt bleiben .

Im Käufe des Images sab der Vatikan immer wie¬
der gröbere -Xudien ^en . in denen Klus Xll . Krup¬
pen der neuernannten Kardinale empüng . die sich
teils nach ibren Nationalitäten , teils nach anderen
(- erichtspunkten rusawmengefnnde » batten . öesoL -

der « Beachtung empLng such der Kmpfsng des
Diplomatischen Korps , bei dem der Rl . Vater sein
wirken wahrend des Krieges dsbin umriK , dsk es
sein Aiel gewesen sei , die Kulturvölker von dem
Keiste der Oewalt »briubringen und sur Achtung
von Hecht und Kreibeit und smm aufrichtigen Frie¬
den Lurückrufiibren . Diesem Diplomatenempksng
reibte sich die Einladung der neuen Kardinale durch
den Dringen von kiemont an . Der Huirinalpslsst
bat bis beute in seiner (beschichte ein ähnliches Er¬
eignis noch nicht gesehen . Unter den Diplomaten ,
die dabei Zugegen waren , verzeichnet « man die Ge¬
sandten der Vereinigten 8tasten , Knglsnds und der
Lowjetunion .

AuKbren desneuen hinesischen Kardinalsl ieu gab
der chinesische Botschafter beim Huirinal einen Emp¬
fang . ?!U dem neben lVlinisterpräsident de kssperi
die Botschafter der Vereinigten 8taaten , Bnxlancls
und LowjetruKIsncls erschienen . Die Anwesenheit
des sowjetrussiscben Botschafters ist in Bom stark
beachtet worden .

Oberr»Iibim-r boim
B o m , 11 . lVIsrn. Bapst Bin » XII . empüng laut

Beuter am Sonntag den Oberrabbiner von Balästins

Brobleme besprochen , sowie das 8chickssl von Tau¬
senden jüdischen Kindern , die in Klöstern und
katholischen Keimen vor der Nasiverkolgung ver¬
borgen gehalten wurden .

Hirleitliriek über äie 6aritas
lavnne , Lsptista , Kisckiok von Rottenduig , llat in

einen » Hirtenlrriek ntier eine cker vorckring1i «4»slen
6exenvsrts » ukz »I»en , ckie Ifelinnx cker cköristliiRen
Soril » «, ge »prock »en . Oer Lriek ist voll cke» »Irsn -
xencken kiiker , « ine » kiselinss , cken » ckie riesenxroöen
Knkxvken cker Teil »ciiver » » k ckein Herren lasten
» nck cker etvvs von seiner eigenen evritativen 6e -
sinnnng » nel» vnk ckie Oiöresvnen rn ndertraxen lle -

»«-ndriek ans , aller einer Helle , ckie Ist virck . 8ie
soll » geiillt n - rcken in cker eigenen Onigellnvg . in
Onteritützling cker llestelienckeii csriiative » klinricii -

tungen , in kreigebigern Onlerlialt cker Kriegsgefan¬
genen , ckie ckurcii uns errei ^ illar sinck, io liellevoller
5org « NN» ckie Kiocker unck klücdtlioxe . Damit aller
ckie Caritas in georckneten Lsllnen llleille , vercken
cken Leelsorgern versillieckene Naknallmeo aukge -
gellen , so ckie känküllrung cker persönlirllen Csritss -
mitglieckslllaft in jecker Pfarrei , ckie Criincknnx eines
Caritsssusscllusse », vo nokll lleiner llestellt . ckie
Our <j »küllrnng eines Opkersvnntsg , vällrenck cker
Castenreit in jecker Pfarrei .

Loiseliakl äes
O e n f . Der vorläuiige ^ usscbub des Weltkirchen¬

rates , der 90 protestantische und orthodoxe Kirchen¬
gruppen von 32 Nationen vertritt , richtete eine
Botschaft an die V elt . in der » uk die Oefabren
für den Zukünftigen W eltfrieden bingewiesen wird .
Bs beibt darin unter anderem : . .Der Krieg ist die
Bolxe des Bgoismcis der Nenschen »ind ihrer Un¬
fähigkeit , eine wahrhafte kösung ihrer Konbikte
?:u linden . V̂ir beten ru Oott , ds6 die Vereinten
Nationen die künftigen Generationen vor der Dei¬
bel des Krieges bewahren . V îr appellieren insbe¬
sondere an die fünf DroKmäcbte , sich ihrer Ver¬
antwortung gegenüber der gesamten VUlt bewubt
?:u sein . 8ie haben durch die Kinbeit ihrer Streit -
Kräfte den 8ieg errungen , ^ ir forclern sie auf , jetzt
ibre ganne Kraft für das gemeinsame Aiel der (Ge¬
rechtigkeit . für dis Deberwindung des Hungers und
für die LchsKung einer V^eltgemeinschaft freier
Völker einriusetzen . V^enn die Menschen ibre An¬
schauungen nicht grundlegend andern , wird unsere
Zivilisation untergeben ."

*
Die deutschen Kriegsgefangenen im französischen

Debiet , unter denen es 400 000 Brotestsnten gibt ,
werden von 370 gefangenen Bfsrrern betreut . Zwei
theologische Schulen sind unter ihnen eröllnet
worden , die eine in lVordafrib » , die andere in
Frankreich . Bibeln und andere Bücher sind öank
der Hilfe aus Denk ? u Aebntausenden verteilt worden .

In II .S k ein . .Dietrich -Bonboeffer -Bonds " ge -
xründel worden , wie die Berliner evangelische o -
chen7 - itung . .Die Kirche " mitl - ill . B <,nbc »effer war
ein führender Dhesilnge 6er Bekennenden Kirche ,
der Bnd « ^ pril 1945 bingericbtet wurdv .

Leiduumg voo L . ? . Lpringor

NMMM MWMM

Die Vüblmsus (Uicrotus sgrestis ) lst von schmnt -
Ligbrsuner Barbe , mit dickem Kopf und kurren »
Zchwanr . 8ie kann an jungen LsuwpÜsnrunze »
schweren Schaden snricbten , wenn man sie nicht bei »

reiten ausrottet . Schonung ist nicht am Blatze !

rnr I-crnc/e
u l m. Eine der bösartigsten Erscheinungen de»

Miner Naziregimes , der Ortsgruppenleiter Wilhelm
Ziegler , konnte dieser Tage verhaftet werden .

Memmingen . In Memmingen wurde ein
Kaufmannsgehilfe , der sich nach dem Kriege als
Doktor. Freihetr und Kaplan ausgegeLen und bet
einem Psarrer in Grönenbach niedergelassen hatte ,
verurteilt . Er hatte Messen zelebriert und Predigten
gehalten und sich Wäsche und Amtskleidung erschwin¬
delt . Unter anderem hatte er auch erzählt , er Hab«
die Pläne zur Eroberung der Festung Eewastopal
ausgearbeiiet .

Ravensburg . Der Personenverkehr auf der
Linie Ravensburg — Wangen — Jsny ist
wieder eröffnet worden . Vorläufig verkehren di»
Kraftwagen nur an Montagen .

Schramberg . Am vergangenen Montag fuhr
zum ersten Male wieder ein Verkehrsomnibus der
Post von Schramberg nach Roitweil und .zurück.
Die Wiedereinführung dieser wichtigen Verkehrslinie
dient in erster Linie der Geschäftswelt. Vorläufig ist
folgender Fahrplan ausgestellt : Schramberg ab täg¬
lich 8 Uhr . Roitweil an 9.29 Uhr ; Roitweil ab 14
Uhr , Schramberg an 15.20 Uhr.

Freiburg . Die Freiburger Universitätskliniken ,
dis durch den Luftangriff am 27. November 1944
schwer gelitten haben , konnten zwar ihre Gebäude in
Freiburg noch nicht beziehen, trotzdem aber den
Stand der Krankenbetten auf 1599 steigern. Das sind
nur 259 Beiten weniger als vor dem Kriege . Al»
erste der klinischen Gebäude wird in diesem Früh¬
jahr ein Teil der Kinderklinik eröffnet . Die Thirur -
gische Klinik wird etwa in Jahressrift in Betrieb
genommen werden .

Das § elir alle an
^ uskuvktsküro kür Xripx8Aef »NAauenpc »st

Mit Genehmigung der alliierten Kommandantur
wird in Berlin ein Auskunftsbüro für Kriegs¬
gefangenenpost nach dem Gebiet östlich der Elbe und
Neiße eingerichtet . Für jede Auskunft ist eine Ge¬
bühr von i Mark zugunsten der Post zu zahlen.

Ok-tverbekreilleil ? >ft nsollt kür wsllrssßer
Die Gewerbcfrciheii ist nicht als Ausrede für Wahr¬

sager, Kartenschläger , Zauberer und Esisterbeschwörer,
Schatzgräber . Traum - und Zeichendeuter. Sterndeuter
und '

ähnliche Spekulanten auf dis menschliche Dumm¬
heit gedacht . Die Tatsache, daß nur ganz vereinzelte
Gewerbe von Konzessionen abhängig sind , ermutigt
offenbar dunkle Elemente , sich im graphologischen Ge¬
werbe zu betätigen , aber auch die ganze Fülle der
oben aufgczählten faulen Künste wieder ausleben zu
lassen . Alls diese Spielarten sind nach wie vor straf¬
bar .
ksv8onen verclen xesudit :

Oer ssilk '-ckiev- t für Vermigte , Tukiapev . Korallen »,
suctn kolxencke perüovev : prau llrllrs llirlller , 40 sadr «
slt , mit idrev ? siinsiern : llvrl Aeimtick». §eb . 21. 2. 0? :
Irms Ikeimlicki . xell. por - tmsvv . xell. 15. s . 95 : IvFrlck
Oeimlick». eell . 2 . 4 . 2? : llrsa (lertrack bisse , xeb . 7. 8 .
14 in bresivn : prsa Doris llreelle , xeb . Ikevsr , esd . 28 .
10. 1900. mit llivckerv : Ockild . Heimat . Raiter avck prieck -
rird ; brsa Iksrxarels prolliscll . ßell. Oetener , Leb . 21. 4 .
191Z: josek Oelrver , xeb . 19. 1. 91 : josek ? rolli -<b . xeb.
24 . 8. 88 : brau Aermive prolliseb . Leb . Viabler . xeb.
dkärr 9? : brva llaise llinbsrt , L«ll . llrolrlscb . Leb . bis » 20 ;
llvrl krobiscb . xeb Z. 9. 2Z: Iloritr piab . Leb. IS . 7. 89 :
bvrbars bivic , xeb . tt 'eis . xeb . 25 . 12. 89 : brsa Xckeibsick
Aerrox . Leb . bittner . Leb . IS . 11. 09 , mit ev-ei Xivckern:
bckitb aack ktavs -llackoik ; brsa psnvv Ossrvev . xeb . 19.
1. 19 in Inxoistsckl
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Ikaclio 8Iu11xart senüel :
1 ä x I i c k : 11.4^ ö/w . 12.00 12.00 drw .

12.1^ rnr 12.?0 ^1n?ik rur
8kun6e. 1' .15 I ^.^O 8nd,6ien ?1. 18.§0
Kacüricktcn . 18.0^ Lionöe . 18.zo ösuxjlc Drm-
mci-unx . 20 .00 Xsdiriditcn . 20 .1? Sdilsxc-rcocklsü . 22 .00
Stimme ^ merilcs«;. 22 .?0 Bsnrmusüc . 2? .00 Ksdiricktea .

Samstax , 18 . 11.1? kört ms » äeuts;
11.^0 bunte Veloöien : 12.4? bsöio Stuttgart Bsarciuar -
teit ; 14.00 Scüwäöi ^ĉ is VoIIcumu ^üc : 14.?0 Tmma >lsverr
Scüumann — brakm -- — Sli-auli : 1? .00
1'emplin : 1? .?0 biinö um 6ie Stsüt ; 18.00 6er
Ikeatcr ; 18.>0 Staakh -tkcstep Höerlrs ^une . .Bi6e1io " voa
I .uciwix van beetäovcn : 18.?0 I .sn6funlc : ' 18.4?

19. 1? !ücöeh .xe6icütc : 19.?0 Bdio 6c8 Baxen: 21 .00
berühmte Xovcüen : „Die Üiic^ tcoär 6es verlorener » 8oä -
nos" von ^ .n6re Oile ; 21.Z0 Runter ^ .öen6 .

8 o n n t a x , 17 . öl 8 r r : 10.00 6otte56lenst : öletäo -
6isten : 10.Z0 IvammermuSik : 11.00 6ottes6ienst : Icsläolisd »;
II .?0 ? rasspn , 6ic alle snkeäen : 12 1? VH kört man
äeule : 1? .00 unü W' ilurcn«rcüsft : 14.00 Stimme
6er Brcilic' it in 6t -r öllcSik : 14.Z0 Xus neuem Öeist : 14.4?
^ .us 6er Sportwelt : 1S.00 >!usik rur Kakkeesttincie: 16.00
/ tu« 6er sdiwskisdren Heimst ; 16.?0 Lrucknerckor : 17.00
Scdsuspielerensemdle Bs6io Stnttxsrt „I-üion " von Brsv »
ölolnsr ; 19.00 Oe6id »te in Bönen : 19.?0 Ldro 6e» Bsxe »;
21 .00 Sympironieordrester ; 22 .1? Bressesiimmev .

öl o o 1 s x . 18 . öl ü r r : 10.00 Zcdulfunlc : 2eitxc»«rdiid»tvr
10.Z0 ^ '«8 äört mau Keule; 10.4? ölürdren '-tunde : 11.00
Lunte ö1e!c>6ien ; 11.4? Bsccs un6 Beim ; 12.4? ^ m Blüavl
I .v6ia Ledrtolci : 14.00 Sdrulfunlc ; 17.?0 Linls6nne rnr
^lu ^iic: 17.4? ? olni -du"r Programm ; 18.0? / rn ^cills ^ suler
19.00 Lsck?.vkli, '-: 19."0 ' I>kn 6c«- Baxe??: 21 .00 » ne
in 6cc Bon ^un ^t ; 22 ./ ? ^scn ^cken . von 6enen man ^prickt .

Dien 5 tsr . 1 9. >l 8 rr : 11.1? V̂-,5 kört msu Keule;
! 1.?0 stunl^ >1elo6ik -o : 11.4? ksn6funk : 12.4? Bsnr ^urr -
t- kt : 14.00 kleine ? kontert : 17.?0 Linls6unx rur
1" 4? Suck6ier»5t : 18.0? ^ vscklseIsuIe : 1S.Z0 Lcko 6es la - '
xes ; 21 .00 OpervLIänxe ; 22 .1? Nss alle interessieri .
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Lanärälv -Isgung In ^sgolck^ ättlacru«aLi-Ajtett»ai
Ois alte Lage erräkit von einem Bissen , 6er

rlurck öle Bsrükrunp mit seiner kvluttsr , üsr
Lr <is . immer wiscier neue Brakt qswsnn , Des
wollte sckon in den llrrsitsn darauf kinwsissn ,
clsk wir in uns selbst um so mekr erstarken ,
)s mskr wir mit der Tlsimat verbunden sind ,
kür -len Lckwarrwsld . namsnilick kür <lsn
Lnkwar ^wald -Bauern . trikkt das in besonderem
bluils ru . Leiten wircl man jemanden finden ,
üer so sekr an seiner Tleimal benot , wie cler
Lckwsrrwäldsr , Oes Dorf , lies in eines der
idyiliscksn Täler sinpskettst ist , o<isr Kock
oben suk der Tlöks riss Waides iispt , bedeutet
ikm alles , dsder -^cksr , jede Tiur , jedes Tsid
und jede Wisse sprickt ru ikm durck dis Ar¬
beit , dis er darauk verricktst . -^uk den Tinrsl -
köksn mit ikrem psscklosssnen Bssiir und ikrer
einsamen Kegs tritt dieses Tleimaisqsküki nock
stärlcsr in Trscksinunp , In der Lckwsir keiLt
denn suck solck sin Tinrsikok „ Tlsimat "

, und
kisr ist suck des Wort „ Tlsimat " entstanden , —
Oie Tlsimat ist uns suck nsck dem totalen
2usammsnbruck des dsutscken Bsickss im
vorigen dakrs Halt und Ltütrs gewesen und
wird uns das in 2ulcunkt sein . Im dsmokrsti -
scken Ltaats gewinnt das Wort Tlsimat neuen
Wert . Oas Tlitlsr -Bsgims , das nur den Orund -
sstr kannte ,WIIss kür mick , nickts kür dis
anderen " Kat uns Vieles nekmsn können , aber
eins nickt : dis Heimst ! kleiden wir treu der
Tlsimatsrds , tun wir alles , was wir kür sie tun
können , und lieben wir sie in guten und weni¬
ger guten "sagen !

Oie Woknungs -krksssung
Vom Landratssmt wird uns gssckrisben :
Oie Woknungs -krksssung , dis wie in der

qanrsn kranrösiscken 2one so suck im Kreis
Calw durckgskükrt wurde , ist beendet . Oas Er¬
gebnis wird rur ^ eit örtlick susgewsrtet . 8ckon
der erste klebsrblick rsigt , wieviele Dmmsr
svsntusll kür Ostklücktlinqs rur Verkügung ge¬
stellt werden können . Os , wie mskrksck sckon
mitgstsilt , dis Ostklücktlings in gsnr : erksb -
licksr 2skl ru uns kommen werden , muö und
wird dis Bereitstellung von Woknrsum streng
durckgskükrt werden , Tins endgültige Tntsckei -
dung darüber , wieviele Tlücktiinqe in dis «in -
rslnsn Tamiiien kommen werden , wird erst
mitgstsilt , wenn dis klücktlings sintrekksn . Ts
smpkisklt sick , jstrt sckon dis entsprscksndsn
Vorbereitungen dsru ru trekken .
KIrckenmusikallscke Teierslunds ln Neuenbürg .

Oie Kircksnmusiksliscke Tsisr in der Tvang ,
Ztsdtktrcks brsckts den rsklreilken kssucksrn
am letzten Sonntag nsckmittsg Stunden der Tr -
bsuung und geistigen Vertiekung in dis erkske -
nsn Werks klsssiscksr Kirckenmusik . k̂uskük -
rends wsrsn dis Ksrlsruksr Künstler kkaris
Trapp , Kkaria TInruk , Sopran , Klans LI n -
ruk , Tenor , Orste Klirtlsr - Zcklsgsr ,
Violine , Tlissbetk Klsidsggsr , Orgel . Oss
Programm destsnd in Kompositionen von dok .
Leb , ksck , O . kr . Ikssndsl , ^ garrari , O . OK .
Ltrsttnsr , KI . praetorius und T . Klsndslssokn .
Ourck das susgsrsicknsts üussmmsnspisl von
Orgel und Violine sowie dis prscktigs und kul¬
tivierte Tongsstsltung der Sopranistinnen und
des Tenoristen entstand ein Konzert selten er¬
lebter Lckönksit , Oer Triös der Vsrsnstsltung
wird dem klilkswsrk kür dis Ostklücktlings rur
Verkügung gestellt .

Tinte des Todes
In KIsgold wurde krau Kksris Lckuon ,

geb . klsknsr , Klsrktstr . 3 . Klutter dreier Kinder ,
beerdigt . Lis stsrb erst 3? dskrs slt in Trküiiung
ikrer kviuttsrpklickt , — Im -KIter von 85 dskrsn
starb Witwe Kstksrin » KI ü 11 s r , ged . Bsnr ,
KIsgold , Ksnslstr . 6 . Kkit ikr vsrsckisd eins slts
KIsgolderin , dis ru den ältesten Personen der
Stadt gekörte .

Oer Klsrr Oouvsrnsur . Oommsndsnt Trä -
not , dem die Kreise Oslw , Trsudsnstadt und
klorb untersteken , ist nsck wie vor bestrebt ,
das kestmöglicks kür dis ksvölkerung dieser
Kreise ru tun , um ikr über alle , durck den tota¬
len 2ussmmsnbruck Oeutscklands entstandenen
8ckwisrigksiten kinwsgrukslksn . Vas kam wie¬
derum »uk einer Tagung rum Ausdruck , ru der
der Herr Oouvsrnsur seine rustsndiqen Okki -
risre mitgebrackt Katts und ru der auksr den
drei kandraten auck deren Ikeksrsnten « rsckis -
nsn waren . Ts galt , gemeinsame Wege ru kin-
den kür das , was in ^ ukunkt ru tun und ru
verbessern Ist .

2unackst sprack Kreisamtmann Heb mann ,
Oalw , über sein Bessert . KI. a . bsricktsts er
über dis Trkolgs der Kreisprüksr , deren Wisder -
einkükrung gerade im Hinblick daraus daL rskl -
rsicke neue kürgsrmsistsr dis Osmsindsn lei¬
ten , besonders wicktig ist . Wertvoll waren
seine praktiscksn Hinweise suk den Vsrreck -
nungsmodus suk dem Sektor der TrnLkrungs -
wirtsckslt . Im übrigen bekandslts er di « we -
ssntlicksten Trnadrungskrsgen und konnte lsst -
stsllen , dsü Oank der Initiative de » Klerrn Oou -
vsrnsurs die ksbensmittelversorgung im Kreis
Oalw klappt .

Oie Vertreter von krsudenstadt und Klorb
sckildsrtsn die VsrkSItnisss in ikrsn Kreisen
und rollten ikrsrseits dem Herrn Oouvsrnsur
Oank dskür , daL dis kebsnsmittelversorgung in
bester Ordnung vor sick gebt .

Tin starkes kür und wider erkukr in der ^ us -
sprscks das System der Tleisckbsrscktigungs -
scksins . Oie keraklung des s . 2t . sbgsliekerten
Vibkes ist jetrt in die Wegs geleitet . Lei Strok
ist ru beackten , daü es bei k̂blisksrung gedeckt
sein muk , um es vor Verderben ru sckütrsn .
Oie kebsnsmittslrationen kür Klsrr sind in allen
drei Kreisen sickergsstellt . ksscktlick ist , daü
es den Lsmükungen des Klerrn Oouvsrnsurs
gelungen ist , erstmals dis Ltadts Oalw , blsgold
und I^ euenbürg mit Tisck jkücklinge , kismarck -
dsringe und Kiusckelklsisckl ru versorgen .

Or . Weller vom kandratsamt Oalw sprack
über das Problem der Ostklücktlings . Ls ist suk
diesem Osbists alles getan , um diese armen
Klsnscden >untsrrubringen , ru verpklegsn und
sonstwie , namentlick suck in sanitärer klinsickt ,
ru betreuen . Oas Oleicke gilt kür Trsudsnstadt
und Klorb .

Oer klsrr Oouvsrnsur gab kisrru dankens¬
werte Anregungen und teilte mit , dsb suck von
kranrösiscksr Leits aus alles gsscksksn ist und
gesckiekt , was kür dis Ostklücktlings gsscksksn

2ur blsugründung der Lorialdsmokratiscksn
Partei im Kreis Oslw kand in der Kreisstadt
eins von nsk und kern gut besuckts Versamm¬
lung statt , ru der sick suck der klsrr Oouvsr¬
nsur , Oommsndsnt Trennt mit Begleitung ,
dis kandräts der Kreise Oalw . Trsudsnstadt
und Klorb, sine ststtiicks ^ .nrskl Bürgermeister
und eins Beide kükrendsr psrsönlickksiten aus
dem gsnren Vordersckwarrwald eingekunden
batten .

Oie Versammlung leitete Kreisamtmann
Bebmann . Tr dankte eingangs dem Klerrn
Oouvsrnsur kür sein groües Verständnis gegen¬
über den politiscksn Belangen , womit gleick -
reitig dem Wisderaukbsu gedient wird , und
kisö den köckstsn Beamten des südwürttsmbsr -
giscken Osbletes , Ltsstsrst Pros Or . 8 ckmid ,
willkommen , der krsktvoll das Ztsstssekrstsrist
in Tübingen leitet und unermüdlick kür den
^ .ukkau sckskkt , wie dis Tübinger Lxportsckau
neusstsns beweist , klsrr Bebmann gsdsckts in
warmen Worten der Opksr des Krieges , gab

kann . 8o werden auk seine Initiative bin in
srkedlicksm Klake Oouvsrts ITisckesuge ) und
Oscksn besckakkt , sämtlicks Baracken , dis nock
irgendwo und irgendwie krsi sind im Oediete
der drei Kreise , werden kür Ostklücktlings rur
Verfügung gestellt , Kkilitsrausrüstungen dürfen
indessen in keiner Weise abgegeben werden ,
dock wird sick auck suk Anregung des klerrn
Oouvsrnsurs dis amsriksniscks KInra. die nun
auck in den drei Kreisen arbeitet , sinsstrsn .

Abteilungsleiter Kksnx vom Arbeitsamt
Klsgold unterstrick nackdrücklick die Tstsacke ,
dak Innsrkalb der Kreise Oslw . Trsudsnstadt
und Klorb keine Arbeitslosigkeit , wokl aber ein
starker Kräktebsdark , kauptsäcklick in der ksnd -
wirtsckakt , bsstekt . Oie Kreise benötigen nickt
weniger als 2275 ^ rbsitskräkte iOalw in der
bandwirtsckakt 436 , Torstwirtsckskt 115, Indu¬
strie und klandwsrk 275 , klauskslt 129, sonst
167 >. / .n Isndwirtscksktlicksn Kräkten sind durck
den Krieg susgekallsn im Kreis Oalw : Osksl -
lens 840 , Krisgsgekangensckakt 1074, Vsrmilits
304 , Zusammen 2718 . Im sinxslnsn erörterte
Klsrr Klanr dis ru trskkenden Klaünakmsn . —
Oer Klsrr Oouvsrnsur ist gesonnen , in 2ukunkt
gegen alle , dis arbeiten können und nickt wol¬
len , streng vorrugeksn .

Or . v . Kapkk vom kandratsamt Oslw sprack
über das komplizierte und umkangreicks Vsr -
kskren der Lssatrungslsistungsn , und klsrr
Oagne über den >Kukbau der Oswerksckaktsn
im Kreis Oalw . Oer Klsrr Oouvsrnsur wünsckt ,
dak auck in den beiden anderen Kreisen die
Oswerksckaktsn in äknlicksr Weise aukgsbsut
werden .

kandrat Wagner gab der Trsude und dem
Oank kür das Osbotsns beredten Ausdruck und
wünsckts als Tkemats der näckstsn Bs -
sprsckung : Lparmsönakmsn und Versinkackung
in der ökksntlicken Verwaltung und 8tsigsrung
der TIektriritätsvsrsorgung . Osndrst kl s s s s l -
bartk , Trsudsnstadt , und ksndrat Titel ,
Klorb , spracksn im gieicksn 8inne , wobei letz¬
terer der -krbsitspklickt das Wort redete .

Im Lckluöwort wünsckts der klsrr Oouvsr¬
nsur , dsö in jeder Oemeinds «ins kreis Lürgsr -
vsrsammlung stattkinds , daü dis dsmokrstiscksn
Parteien sick im 8inns ikres Programms betäti¬
gen , dak dis krsien und religiösen lugsnd -
vsrsine eins Aktivität sntkalten . und daü suck
in der kleinsten Oemeinds sin Lportversin ent¬
stellt . Tr scklok mit dem Osnks an dis Bskeren -
ten und Bürgermeister Or . Wolk , Ilagokd , dis
in allen Teilen srsprieülicks Tagung , der in be¬
stimmten 2eitabscknitten glsickgsaitets 2ussm -
msnkünkts lolgsn werden .

dem Wunscks -Ausdruck , dak unsere Kriegs¬
gefangenen im -kustauck gegen Ilsriverbrecker
bald in dis klsimst entlassen werden möcktsn .

Wir lernten in Ltaatsrat ? rok. Or . 8ckmid
einen Lorialdemokratsn kennen , der auk Orund
seiner wisssnsckaktlicken Trksnntnisss und der
nun einmal vorksndsnsn Osgsbsnksitsn nickt
nur den Klut Kat , das , was er kür ricktig er¬
kennt , seinen ^knkängsrn ru sagen , sondern
suck den Willen besitzt , es in dis Tat umru -
setren . Leins Darlegungen über dis Klotwsndig -
keit der Parteien in ksutigsr 2sit waren um so
wicdtiger , da dis 2ukunkt unseres Volkes ernst¬
lick dedrokt ist , wenn die Parteien nickt am
^ .ukbau auk dsmokrstiscksr Orundlags arbeiten .

bläksrkin kam prok . Or . 8ckmid suk dis 3o -
risidemokratis ru sprscken . In ikren Beiden
sammeln sick Kienscksn . dis nickt vom Kapi¬
talertrag leben und deren Bestreben dskin gebt ,
ru verkindsrn . daü sie der Ausbeutung durck
das Kapital rum Opker kslisn . Oie Lorialdemo -
krstis sracktet , so kükrts der Bedner im ein -

>» io«n au », den politiscksn und sorisisn Ksmpk
kür notwendig rur Trrsickung ikres 2isiss . Lis
ksk « aber den Klut gekabt , dis sick als un -
ricktig oder kaibricktig erwiesenen ^ nscksu -
ungsn ru revidieren , wobei der Wilis rum
Loriaiismus als Tatsscks dlsibs . Im einrslnsn
rsigts er , wls dis Dogmen des ortkodoxen kisto -
riscksn Kkatsrislismus , wie ikn Karl Klsrx
Iskrts , insbesondere soweit sie Berug Kaden
auk dis Tksoris des Klssssnksinpkss und die
Stellung ru Bsllgion und Okristsntum , beute
als übsrkolt gelten , rumsl dis ökonomiscksn
Taktorsn , so bedeutsam sie sn sick sein mögen ,
nickt allein Oesckickts macken . Tr wies dabei
suk dis sngliscks Arbeiterpartei bin , deren
Vertrauensleute keuts das qrööts Beick der
Welt regieren und uns Vorbild und Beispiel
sein könnten . Tr kordsrte in diesem Lussminsn -
ksngs eins -Krbsitsvsrksssung und bsrsicknete
den Ltreik als ruiässig , aber als ein erst in
allsrlstrtsr Linie verwendbares Kkittsi .

Oie Loriaidsmokratis von keuts sei . so kükrts
er weiter aus , kein Tsind des Okristsntums ,
verneige sick vislmskr vor allen , dis das Okri¬
stsntum ernst nekmsn und räumen ikm dis ök-
ksntlicks Bedeutung ein , dis ikm gskükrt . ^ nti -
kircklicds Tlaltgng Kaks keinen plstr in den
Beiden der Loriaidsmokratis .

blickt » ru revidieren gebe es gegenüber dem
susdsutsnden Kapitalismus . Oie Lorialdsmokra -
ti « werde nickt sksr rüden , bis es keine Aus¬
beuter und keine Ausgebeuteten mskr gebe .
— 2ur Tragung der Kriegslasten erklärte
Ltaatsrst Lckmid . daL in erster Linie dis 8s -
sitrsndsn sie ru tragen kättsn , wer am Krieg
profitierte , solle . auck den Istrten Oroscksn
daru kergsden . Bauern und Kiittelstsnd sollen
als wicktigs wirtsckaktlicks Taktorsn keines¬
wegs um ikr blak und Out kommen . Osutsck -
land sei im Bakmsn des Klögiicken rur Wis -

dsrgutrnsckung bereit und werde gern Klascki -
nsn und Tabriksn in dis rsrstörtsn Osbists
iisksrn . Oie Lorialdsmokrstis gsköre sksr ru
den lautesten Bukern . wenn suslsndiscks Kspi -
talintsresssn den dsutscken Arbeitern das Brot
wegnskmsn wollten . Wir seien bereit , alles ru
tun : wledergut

'rumscksn , ru opksrn und ru sük -
nsn , aber unter ^ ukrscktsrkaitung unserer
Tkrs !

krok . Or . Lckmid ksgrüüts den Bund der
Vereinten Kationen , redete der internationalen
Solidarität das Wort , wandte sick gegen den
Berliner Zentralismus , bekannte sick rum dsut -
scksu Tördsrativstaat , lsknts den Krieg unter
allen Umständen ad , gab der Lympstkis gegen¬
über der kranrösiscken Kation Ausdruck und
stellte skscklisksnd kest , daü wir im Lüdwsstsn
des Bsickes als Kkiitlsr die besonders -kukgak «
Kaken , dis Brücke rwiscksn West und Ost ru
bilden .

Oer Krsisvorsltrsnds der Lorialdsmokratl -
scksn Partei , klsrr Oagne , dankte dem Bed¬
ner und glsickreitig dem Herrn Oouvsinsur kür
sein Woklwollen in der Törderung der poiitl -
scken Bslspgs und Kotwendigkeitsn .

Klilltonsn Krlegsgekangenendrleke werden
bskördert

Vom 5 . bis rum lO . Tsnuar sind 1 668 250
Brisks von der kranrösiscken Bssatrungsrons
nack Trsnkrsick und Kordskrika bskördert wor¬
den . 2 775 720 Brisksckaktsn sind au » Trsnkrsick ,
Kordakrika und der Bssatrungsrons den Tami -
lien rugssckickt worden . Oie Post gebt regei -

mäkig in ksidsn Bicktungen . 2wiscksn dem 16 .
und 25 . üanuar sind 1 332 300 Karten und Brisks
aus der 2one den Kriegsgefangenen in Trank -
rsick , Kordakrika und der Bssatrungsrons ver¬
mittelt worden und 930 935 Brlekscksktsn aus
Trankrsick .

8tsst8ral krvl. vr . 8ckmlä sprack ln kslv

QasekSklttQks »
ver6ea qut derstea -in Lleuer -

u . KuctitükruriysLügeleFSirdsiteir .
V/' suclen 8is verkrsueirsvoH
an ^otiLnn s r s r . snsrlcLnnr .
kuclikükrunffsprüksr , äer Ikre In -
tsrsszHn 6er ? msnrbsk . Fsyeniid .
vskrt . ? reu6snst .-8tr . 33

W «r Usksrt Kunstgsverde . ttolr -
vsren . ssmil . kiausksItLitiiLs ! , y .
8pre!vLrea « n so!,
^ n<s. nnt . (7 339 sn 8 . 3°. <7s1n .

_
krsxis -Lrökknuny . Ick gebe 6er

LsvölXernncr von Lokomdery nn6
31mcsebuncr ke ^ snnt , 6aÜ ick mick
sb l . >.yril 1946 in 8ckömb « ry ,
Kreis s !r prslct . > rit
nis6eroeiss8en ksbe . Zin ru sUen
Kssse 'n ruoeisssen . 8preckstun -
6sn : ^ ericiscis von 8— iv un6
2 bis 4 I3kr , Î littvock un .6
8sm8tso nur von 8 bis 10 Ilkr .
Or . me6 . Kurt 2eunsr ,
8ckomdsrq .

StsIIvnsngsbots
Lsvkscksrbeiter , nsmlick d6surer ,

Qipser , 2immsrieute un6 8ckrei -
ner rum sokortigen Linsair ge¬
ruckt . ? ür Untericuntt v^ir6 ge¬
sorgt . Volle Verpllegung v,ir6
verLdreickt . Wir bitten um so -
kortigs ^4e16ung unter genauer
Angabe von Vor - un6 Zuname
u . (7sdurts6atuin . Lsugesellsckstt
Vogelsang m . b . tt .. 8tuttgart - V/ . ,
ksukok rm Vogelsang (odsrkslb
5l.rsLsnbskn6ep0t ) .

LleKtry -Ivgenieur , evtl , blockkrs -
quenrtsckniker , ge ^van6t im Ver -
lLekr mit 6er Kun6sckstt . seld -
stan6ig , ^ür 6en teckn . ^ uLsn -
6isnst kür sofort geruckt . Lei
Lignung gute Lntuücklungsmög -
licklcsiten geboten , ^ .uskükrlicke
Vererbung mit QekLltsLNgabe »n
In6ustria -KO ..b! irsLu , Kr . <7alv .

2 tücdttg « ^ rdeitsKrLkte kür I.sn6 -
v '̂ irtsckskt u . 8ägeverlc bei Kort
un6 VVoknung kür sofort yesuckt .
8age ^ er !r KslmbacK .

'VVörners -
berg . ? ost p/slrgrafenweiler .

Klännlicke un6 veikllcd « -̂ rkeits -
LrLkte lür ? rü !ttskrssrbeiten in
unseren k̂ orstbaumrckulen ge¬
ruckt . kalüige k̂ elüung bei CK .
Csigle brackk ., wLgolä ,

Lrkskrener CLitaer kür unsere ver -
rckisüsnen CLrten in ganrjäk -
rige Vesckäktigung gesuckt . Lvtl .
lrann ^Voknung krsigsmackt vsr -
6en . Angebote erbeten an vaum -
vollspinnerei Calv C . u . tt .
8ckmi6 K6 . Calv/Keatkeim .
? ostksck 33 Calv/ .

Lrkadrens KsnUvekückln . 6is inügl .
auck etvss von Oartensrbeit
verstekt , kür unsere XVsrklrücks
rum Eintritt suk 1. > pril o6er
krüker gesuckt . Angebote er¬
deten an Kaurnvoll - Spinnerei
Calx C . u . 14. 8ckmi6 K6 .
Csl ^' -'Kentksim . ? ostk . 33 Calv .

Lrste Kückin in mo6 . «ingerickt .
Kücke kür tteim gesuckt . Vor -
Lussetxrung absolute Lkrlioklceit ,
8e1bstän6iglrsit un6 6en 2eitum -
siänüen entspreckenü sparsamst .
VVirtsckskten . Zckriktl . Angebote
unter Seikügung von ^ eugnis -
absckrikten un6 bicktbilü unter
C 431 sn 8 . 3°. Caliv .

ttsusdLIterin » kleiLig un6 sauber ,
von alleinstek . klerrn . anfangs
6er 50er 3skrs . kür lcleinen , ge -
pllegten un6 rukigen Ususkslt
geruckt . Tusckrikten mit öil6
unter C 1035 an 8ck8vab . 3'sgdl .
Neuenbürg .

kutrkrsu kür sofort gesuckt . Kreis -
innungsverbanü Calv , Klarlrt -
plstr blr . 30.

I.ekri » L6cden kür ? riseurgesckäkt
okns Kost un6 v/oknung ge¬
suckt . Angebots unter C 428 an
8 . 7 . Calv .

kksusyekilkin gesuckt rum 1. .4pril
evtl , spater . Carl kkerrog , Lisen -
kanülung , Calv .

Nausgekilkln , ekrlick un6 ruverl ,
von alt . Lkep . V . Beirat 6 . ietr .
lang ^. kvLaück . auk 1. 4 . ges . ttie -
ronimus . bkirsau . biebsnr .-5tr . 23.

lücktige » KILücdea in ^ .rrthaus
suk 6 . I.an6 ru alt . Lkep . ges .
^ .ngeb . u . C 425 an 8 . 3°. Calv .

^kL6cken . 1c!n6erlieb . «v ., ckristl .
gesinnt , ruckt krau Forstmeister
baukker . V/i16berg .

Kinüsrliebes junges k l̂Läe ! nsck
V/sl6kisckkack ? fslr in gute ks -
inilis mit 3 Kinüern rur . klitkilie
im klaurbslt geruckt . Angebote
sn ? rau Lritcs örei6snksck . rur
2eit / kitensteig , Kreis Calw , bei

, kLUlL.

V1s6cksn . 6as ru I^auss scklsken
lLLNN. kür ? rivatksus in Calv /
gesuckt . evtl , kalbtsgs . Angebote
unter C 424 an 8 . 3°. Cslv/ .

!̂ 1ä6cden kür Kücke un6 l̂ suskslt
kür sokort o6er 1. ^ .pril yesuckt .
? rsu K . Kirckksrr , rum Kamm .
8»6 leinack .

Sts » vng « » uoks
Velrieds - un6 Volkswirt , Viplom -

Lautmann , Or . rer . osc .. 34 3 ..
leäig , »uckt Xssistentenstslle bei
^Virtsckaktrtreukanüer . 3'rsukan6 -
gesellsckakt o6er Lknl . Letriek .
/ iNgeb . u . C 426 sn 8 . 1 . Csl 'vv.

Vlplomlrsutmann , Or ., ^ nk . 30 , le -
6ig . ernst un6 ruverlüssig , suckt
selbstanüiges Xrbeitskelü in klei¬
nem Letrieb . ^ .ngebois unter
C 427 sn 8 . 3' . Calw .

8ucks mick ru vsrLnüera , ver¬
trauenswürdig , organis .-begabt ,
gswsnüt im Omgang . gute Lr -
sckeinung . vielseitig gebilüet ,
suck kaukm . Kenntn .. 33 3skre .
QröLere Kaution kann gestellt
werüen , evtl , öeteiligung mit
einigen tausenü K4srk . 2usckrik -
ten unter 0 417 sn 8 . IV Calw .

Krstttskrer , ruverlsssig , vertraut
mit allen Kep ., suck ? KV^. un6
klolrgss , ruckt kür »ok . 8tellung .
^ .ngeb . u . C 421 an 8 . 3°. Calw .

^V8scke »ckoe !6erinu .-k.eKrmLäcken
ruckt 8te !le in guter vsmen -
rcknelüerei , möglickst bläke
bleuenbürg . Angebots u . C 1033
»n 8 . 3'. bleuenbürg .

Koeklekrstelle in groksrem Tlotel
vlier Kurksus bei tücktig . Kock
kür meine Ibjäkrige krskt . 3°ock -
1er gesuckt . blugo 8töker . Csr -
tensts6t -3'übingen .

Xsuigssurrk «

Personenwagen , mögl . VKVV . evtl ,
reparsturbeüürttig . 6ringen6 ge¬
suckt . Angebots erb . sn IbMO -
83 'KI ^ -KC .. « irsau . Kr . Calw ,

^ .cktung ! Kaule jeües Quantum
l^euerreug « , 8piel >varen u . Ce -

-^ng . unt . C 420 au 8 . 3 .̂ Calw ,
tteimkino 16^ mm 8ckmslb1mpro '

jelctor un6 ? ilms ru kaufen ge¬
suckt . Angebote unter C 422 an

l § . 7 . Calw ,

^ .Itkupker kaukt laufenä ru kock -
sten 3'agespreisen . ? rie6r . Orosts ,
k^otorenkabrik u . CroLrepsratur -
werk kür elektr . K4asckinen un6
7rsnskormatoren . Calw ^ Vürttbg .,
kostkack 24 . lelekon 543.

Lckönes Kommunionkleiä ru kau¬
ten gesuckt . ^ .ngsb . unter C 413
an 8 . 7 . Calw .

Kinderbett mit kkatrstre ru kauksn
gesuckt , evtl . 7ausck . V/s61er .

I ŝusek / Esdotsn
Komb , elektr . tlerd . neuwertig , ge¬

suckt elektr . 3 -klattenker6 mit
kackrökren , neuwertig , ^ .nyeb .
unter C 1032 an Lckwab . 7sg >
klatt bieuenbürg .

Llektr . Hsnübokrmasckine Vusx .
neu ; gesuckt l-lerfenkskrrad , neu
oder neuwertig , komplett , ^ ngeb .
unter C 429 sn 8 . 7 . Calw .

clersportwagen . -— ksckiersckke ,
llirsau . rum I.owen .

« sülorükrsn 495 . kk 154. VL
1 Q 354 , Q 354 ; gesuckt OV 11
oder VV N . 3/V 1 oder VV 1

unter C 419 an 3 . 7 . Calw ,
kl - oder v . -§ cduke , ein kaar neue ,

yesuckt . vamenstrümpke . bleuen -
kürg , kostkack 24.

Lsucktisck , mo6 ., neu . nukb . kurn . .
Cr . 50,50 60 : gesuckt ksdio .'tVecksslstr . 220 V .. 06 . Lckreib -
MLsckine . ^ .ngek , unter C . 411
an 8 . 7 . Calw .

TispmsnXt

3unge b4utr - und kskrkuk Kat ru
verkaufen , krnst Keck , V/al6 -
rennack .

vsckskündin , einjakrig . kellbrsun ,
ru verkauf . Karl Linäsr , Ltamm -
ksiw , Kreis Calw .

3unge Hunde verkauft bandwirt
börcker , 8peÜkar6t , Kreis Calw .

VsnsekisüenSS

C 423 sn 8 . 7 .
^

Cslw .
^

Strickarbeiten lklsnästricken ) , Pul¬
lover usw . übernimmt krau V/si -

i mer » blagolä , 7urwstrs5s 24.

Lcklskrlminsr , kr6l . mödl ., ksirb .,
auf dem bande . an älteres k:ke -
paar oder Herrn baldigst ru ver¬
mieten . Angebote unter C 430
an 3 . 7 . Calw .

3—4-rtmmer -3Voknuog in Calw od .
Umgegend ru misten gesuckt .
V/er mir eine solcke vermittelt
oder nackweist , erkält gute 8s -
loknung . Angebots unter C 433
sn 8 . 7 . Calw .

VVslckss ^ uto käkrt jm ^ pril nsck
kssen u . nimmt kürperbek . krau
m . Cep . y . g . Lsr . v . bleubulack
mit ? Angebote an Kurkaus 8 .
8ckill . bleubulack .

klsipstssnrsigsn
58jskrige Oame , gute tlauskrau ,

suckt die Lekanntsckatt eines

an kkeanbaknung Ksrnau ,
8tuttgsrt - Vaikingen , Krügerstr .
blr . 42 .

LLjLkrlye Isndw . 7ekrerin . 160 gr .,
dunkel , vollscklank , suckt die
veksnntsckakt eines ckarakterv .
I3errn . bandwirt bevorrugt . 2 û -
sckrilten sn kkeanbaknung
Ksrnau , 8tuttgart -Vrikingsn , Krü -
gerstrake 42 .

Oer 8ckwarrw «1drirkel bringt 8is
diskret und einwandfrei ru lkrem
erssknten Ostsrwunsck . bald eine
liebe ldeimat ru finden . K4onstl .
Leitrsg 3 .— okne iegl . black -
rsklung bei Verkeirstung durck
den Zirkel . 2u .«ckrjften mit korto
an die beile .rin krau krevja
Krause -kbbingksus . Klirsau -Calw ,
bvndkaus krevia . 7el . Calw 335.

Suokllisnst
Okkirier Oswald kranr Kramer ,

ged . 11 . Oer . 1922. keldpostn .
03099 V . letrts blackrickt durck
einen Kameraden von kilsu bei
Craudenr . in einem Ofkiriers -
lager seit 9 . l^ ai 1945. Adresse
bl . Kramer , bleuenbürg (Württ .j .
Crabenstr . 5 .

Obergekr . kudolk Raisck . keldp .-blr .
35 368 ^ .. betrte blsckr . im 3an .
1945 aus Ostpreußen . Wer weiß
etwas v . m . ktann ? Ktitteilung
erbittet krau ktartka Kaisck ,

i Crlv , Ekl 'tveg 1,

Hans 7utr , Obergekr ., keldp .-blr .
14 558 O . Wer kann uns blsckr .
geben v . uns . 8okn . I-strte blsckr .
v . 9 . 1. 45 s . d . Weickselbogen
(Osten ) , kam . 3ok . Kutr , Ottca -
bronn . Kr . Oalw .

Welcker Kamerad kann Auskunft
geben über meinen Ivlsnn Cskr .
klermsnn dsger . ged . 31 . 8 . 1921 .
keldp .-blr . 07 909 . Ceb .-kanrer -
3äger -Oiv . 101 , vermißt seit 26 . 5 .
1943 bei Oeritscknj (Krymskaja ) ,
Kubanbrückenkopk . Oekl . black -
rickt erbeten sn krau kkedwig
dager , (14 ) Cslmback , ^ .lts Hö -
kener Ztrsße 256 .

Karl Ksun , kion .. 20 3 . alt . keldp .-
blr . 66 022 V , letrte kost kebr .
1945 aus Ort 50 km östl . Vsnrig
am bleer . Wer kann blsckr . von
ikm geben sn kugen 8aun , blöß -
linswart , Kr . Waiblinyen .

Wer kann ' mir ^ .usk . geben über
den Verbleib m . blsnnes 8.tabs -
yskr . Karl kroß , geb . 14 . 1. 1917.
betrts keldp .-blr . 09 553 ^ (kgt .
99 , 1 . Oeb .-Viv .) . Verm . seit 13 .
Okt . 1944 b . d . Kämpfen um Bel¬
grad . Om blackrickt bittet krau
W . kroß . Limmorkeim , Kr . Calw .

Zucke blelmut 7ange , keldp -blr .
44 613 8 , u . ^ ngekor . dieser blum -
mer . kernsr solcke von keldp .-
blr . 40 598 C und 40 951 -V Om
blsckr . bittet kranr Cumbold , (23)
Brümsel . Kr . bingen (Lms ) über
8alrbsrgen , brit . Tons .

Herbert Back , Oberksldw . , keldp .-
blr . 41 229 6 . bstrts blsckr . vom
9 . 3. 45 aus Ostpreußen . Wer
kann mir blackrickt von meinem
blann geben ? krau Kätke Back ,
Orunbsck . Kreis Calw , Haupt¬
straße 16 .

Sckvsb , Walter . Cekr . d d . 78 .
8turm -viv ., keldp .-blr . 14 337 C,
vermißt seit 13 . 8ept . 1943 bei
8molensk . Wer weiß etwas von
ikm ? K4itteilung erb . kam . Wiltn
8ckwsd . Calw , leuckelwsg 9 .

Welcker Helmkekrer aus d . Osten
kann mir blackrickt geben über
meinen blsnn Off ?.. Hans Binder ,
geb . 16 . 7 . .1913 , keldp .-blr .
35 2l5B . betrts kost vom 13 . 1.
45 (am blsrew ) . Vermißtmeldung
8 . 2 . 45 . blackrickt erbittet krau
Klsria Binder . Clasmükle , kost

i 7eikLck , Kr . Calw .
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Oie IVüRnkerKer
voller «lie üiisclieiriellZe

Man kann allenthalben hören und lesen, daß die
Verhandlungen des Nürnberger Prozesses im deut¬
schen Publikum auf ein ausfallend geringes In¬
teresse stoßen . Das ist — leider — richtig . Deshalb
muß man die Frage aufwerfen: warum istdas so?
/ -», wenn er ern ckerrtrĉ er (7errc/?t wäre . . .

Man kann auf diese Frage verschiedene Antwor-
ten hören . Einmal wird gesagt : es wäre anders,
wenn nicht die ehemaligen Feindstaaten, sondern
ein deutsches Gericht den Prozeß führen
würde. Ich halte dies nicht für richtig . Dieser Ein-
wand scheint mir weniger sachlicher als propagan¬
distischer Natur zu sein — und woher diese Propa -
ganda stammt, ist unschwer zu vermuten. Tatsäch¬
lich ist es doch eher so , daß man sich wundert über
die juristische Objektivität, mit der die Richter und
ogar die Ankläger ihre Aufgabe erfüllen , eine Ob-
ektivität , für die es in den politischen Prozessen
>er Nazis auch entfernt kein Beispiel gegeben hat.
Sachlicher , humaner , anständiger können Ange¬
klagte überhaupt nicht behandelt werden. Man ist
eher versucht zu sagen : sie werden zu sachlich , zu
human , zu anständig behandelt. Auch ein deutsches
Gericht könnte nicht objektiver sein als die Richter
in Nürnberg.
Ore

Eine zweite Meinung geht dahin, daß das man-
aelnde Interesse weniger Interesselosigkeit sei als
das bewußte oder unbewußte Bestreben vieler Deut¬
schen , „denKopfin denSand zustecken "
vor allem dem , was in Nürnberg enthüllt wird an
Unmenschlichkeiten . Am liebsten möchte man von
all dem nichts hören. Denn schließlich ist das ganze
deutsche Volk mitschuldig , nicht im Sinne des un¬
mittelbaren Täters , wohl aber einer Art van in¬
tellektueller Hehlerei . Wenn man auch die furcht¬
baren Einzelheiten nicht gekannt hat : daß Furcht¬
bares in den Konzentrationslagern und in den
fremden Ländern geschah, daß man die Juden ver¬
schleppte und ermordete — dies mindestens — war
allgemein bekannt . Heute möchte freilich jeder Pg .
so tun , als habe er keine Ahnung davon gehabt.
Und deshalb möchte er heute auch nichts davon
hören.
4/sn wr'// „reine i? «he i>ai>en"

Eine dritte Erklärung ist ebenfalls psychologischer
Natur : allerdings mehr allgemeiner und objektiver
Art . Der Krieg und zumal der Bombenkrieg haben
jahrelang an unseren Nerven gezehrt ; bei vielen
kam hinzu der innere Terror , und sei es nur die
Angst vor Denunziationen oder dem Machtwahn
der kleinen Pas gewesen . Und heute haben wir so
viele andere Sorgen . Da möchte man „ endlich
seine Ruhe haben " und das Vergangene so
rasch wie möglich vergessen . Deshalb auch das ge¬
ringe Interesse an aliedem , was war , und wenn
es noch so furchtbar gewesen ist .
Oer «n§e« -okrrte ? roreF -r«/ ^-r«

Eine vierte Erklärung geht dahin, daß der Auf¬
bau der Prozeßführung uns fremd er¬
scheint. Prozesse nach der deutschen Prozeßordnung
sind lebendiger, dramatischer; sie sind in gewissem
Sinne logischer in ihrer miss sn » oäns . Denn bei
ihnen wird zunächst in einer dramatisierten Form
der Tatbestand rekonstruiert; Zeugen werden ver¬
nommen, Entlastungs - und Belastungszeugen, und
vor allem: der Angeklagte kommt zu Wort , wird
ständig in die Verhandlung eingeschaltet , und erst
am Schluß ziehen Ankläger und Verteidiger das
Fazit . Hier aber hören wir , mit geringen Unter¬
brechungen , ausführliche Anklagereden mit allem
nur erdenklichen Material , ohne daß die Angeklag -
ten zunächst etwas dazu zu sagen haben oder ge¬
fragt werden. Das muß ermüdend wirken . Und es
wirkt einseitig .

Fünftens : die Art , wie der Prozeß materiell ge¬
führt wird. Von den vier Klägern bringt jeder
zu jedem Punkt der Anklage im we¬
sentlichen das gleiche vor. Das ermüdet.
Und ob zehntausend oder hunderttausend oder eine
Million Menschen ermordet wurden : allgemeine
Zahlen haben eine merkwürdige Eigenschaft — je
Höher sie sind und je häufiger hohe Zahlen erwähnt
werden , um so weniger anschaulich und das heißt
um so weniger erschütternd wirken sie. Ein einzel-

DroxeMeriickle
Interesselosigkeit rührt
ner Mord ist immer sensationeller als eine Reihe
von Massenmorden. Außerdem sind wir durch den
Krieg an große Zahlen ums Leben Gekommener
gewöhnt, sogar aus unmittelbarem Erleben — man
denke etwa an Großstadtangrisfe durch Bomber¬
verbände. Große Zahlen im Krieg erschrecken uns
weniger als ein kleines Eisenbahnunglück in fried¬
lichen Zeiten.

All das sind wohl die wichtigsten Gründe für das
bedauerlich geringe Interesse an Nürnberg , und
vielleicht darf man — so notwendig dies vom Ge¬
sichtspunkt der historischen Gerechtigkeit und des
objektiven Urteils auch sein mag — mit hinzurech¬
nen die Gründlichkeit , mit welcher verfahren wird.
Sie gibt dem Prozeß einen akademischen
Charakter . Er erscheint überhaupt nicht mehr
als ein Prozeß und schon gar nicht als Schaupro¬
zeß , sondern als quellenmäßige Untersuchung eines
geschichtlichen Vorgangs.

Schließlich darf man noch die B e r i ch t e r s t a t-
tung erwähnen. Sie wird in den deutschen Zei¬
tungen sehr ungleich gehandhabt und ist journali¬
stisch selten gut aufgemacht . Das ist sehr bedauer¬
lich . Denn es ist notwendig, daß dieser Prozeß die
deutschen Menschen a u f r ü t t e l t .

Vielleicht kommt noch die Zeit dafür . Wahrschein¬
lich kommt sie . Wenn erst einmal die Ange¬
klagten werden Rede und Antwort
stehen müssen . Dann wird jene dramatische Span¬
nung eintreten, die man erwartet . Ja , erwartet,

trotz allem Anschein der Interesselosigkeit . Warten
wir also ab . R . llcisklsr

Dachau . Am 29. März beginnt hier ein Pro¬
zeß gegen 60 ehemalige Angehörige der Lagerver¬
waltung Mauthausen . Es ist der zweite große
Prozeß in der amerikanischen Zone wegen der
Verbrechen in den Konzentrationslagern . Die An¬
geklagten sind beschuldigt, von 1942 bis 1948 kriegs -
gefangene Angehörige von 18 Nationen durch
Mord und furchtbare Mißhandlungen getötet zu
haben . Die Opfer starben in Dampfbädern, durch
Todessprünge von Felsen , Ertränken im Fluß ; sie
wurden hungrigen Hunden vorgeworfen, durch elek .
irischen Strom langsam oder plötzlich getötet , in
Autos vergast, bekamen Benzininjektianen oder
mußten in die Gaskammer. Viele verhungerten.
Der Gerichtshof besteht aus acht hohen amerikani¬
schen Offizieren .

Hamburg . Im Hamburger Giftgaspro¬
zeß sind der Kaufmann Tesch und der Prokurist
Weinbacher zum Tod durch den Strang verurteilt
worden. Sie hatten Giftgas an Konzentrations¬
lager zur Massenvernichtung von Menschenleben
geliefert . Der dritte Angeklagte , der technische Di¬
rektor Drosihn , ist freigesprochen worden.

H a m b u r g . Acht Kriegsverbrecher, die abge¬
schossene alliierte Flieger getötet oder alliierte
Kriegsgefangene mißhandelt hatten , sind in Iser¬
lohn hingerichtet worden.

II e b e r l i n g e n . Die Toten in den Massen -
gräbern -bei Ueberlingen haben , wie uns mit¬
geteilt wird, nicht für Dornier gearbeitet, sondern
für die Organisation Todt.

^ aekrieklen aus Oeulseklanck
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Rimxrsnieil rnr Heimkekr einKelsäen
Berlin . Ein von den vier demokratischen Par -

teien Unterzeichneter Aufruf richtet sich an die
vor dem Hitlerterror geflüchteten deutschen Emi¬
granten . Sie werden aufgefordert, ihre Kenntnisse
und Fähigkeiten dem Wiederaufbau Deutschlands
ur Verfügung zu stellen und an der demokrati-

en Erneuerung des Volkes teilzunehmen. Von
den Parteien soll alles getan werden, um den noch
im Ausland befindlichen deutschen Flüchtlingen die
Rückkehr in die Heimat zu ermöglichen .

Roslverkekr
Aus 1 . April ist dis Eröffnung eines begrenzten

Postverkehrs van Amerika nach Deutschland ge¬
plant . Vorläufig werden Postkarten mit kurzen
persönlichen Mitteilungen zugelassen werden. Der
Termin wird aus technischen Gründen vielleicht
noch etwas verschoben werden.

Zwischen Jugoslawien und Deutschland soll
ein Kriegsgefangenenpostverkehr ein¬
gerichtet werden. Dort befinden sich zurzeit noch
etwa 100 000 deutsche Kriegsgefangene. Der Ge¬
sundheitszustand ist jetzt besser als unmittelbar nach
der Kapitulation ; mit der Bekleidung steht es we¬
niger gut . Die deutschen Kriegsgefangenen erhalten
die Rationen der jugoslawischen Soldaten .

jVlini8l«rien
Freiburg i . Br . Für die französisch besetzte

Zone Badens sind Ministerien für Land¬
wirtschaft und Ernährung sowie für Arbeit
und soziale Fürsorge gebildet

' worden. Dem frühe¬
ren Zentrumsahgeordneten Carl Diez aus Ra¬
dolfzell ist die Leitung des Landwirtschaftsmini¬
steriums übertragen worden. Diez war ein Freund
Erzbergers und ist beim Attentat auf Erzberger
am 26.

'
August 1921 bei Griesbach im Schwarz-

wald durch Revolverschüsss verletzt worden. Das
Arbeitsministerium verwaltet Philipp Martz -
l ° ff .

Hör K«1 IVoknrelkt ?
Berlin . Der Alliierte Kontrollrat hat ein Ge¬

setz über die Regelung der Wohnungsfrage
in Deutschland erlassen . An erster Stelle unter den
Wohnungsuchenden stehen Antifaschisten und Op¬
fer des Faschismus, an zweiter kinderreiche Fami¬
lien und Invaliden .

München . Der ehemalige ungarische Wirt¬
schaftsminister Agostan ist in Bayern vom
amerikanischen Geheimdienst verhaftet worden. Er
war im ungarischen Parlament Abgeordneter der

„Pfeilkreuzler" und zum großen Teil für die Aus¬
weisung der ungarischen Juden verantwortlich.

München . Dr . Otto Graf ist zum Staats¬
kommissar für die Münchener Universität ernannt
worden. Er soll „ ausmisten"

. Der ehemalige Rek¬
tor Rehm ist durch Geheimrat Boßler ersetzt wor¬
den , weil er in diesem Punkt versagt hat.

Berchtesgaden . Bürgermeister Dr . Rudolf
Kr iß ist auf Veranlassung der amerikanischen
Militärregierung seines Amtes enthoben worden.

Frankfurt . Dom 1 . Oktober an soll es In
der amerikanischen Zone keine Kriegsgefangenen
mehr geben . Die politisch unbelasteten werden ent¬
lassen ; die belasteten werden als Zivilinternierte
behandelt.

Hannover . Vom 12 . bis 14 . März hat hier
die erste Gewerkschaftskonferenz der
britischen Zone stattgefunden.

Hamburg . Großbritannien will einen Teil
seiner eigenen Reserve Lin Getreide der briti¬
schen Zone in Deutschland zur Verfügung stellen ,
damit die Zuteilung von 1000 Kalorien aufrecht¬
erhalten werden kann .

Chemnitz . Die Belegschaft der Reichsbahn-
Ausbesserungswerks in Chemnitz hat in einer Be¬
triebsversammlung beschlossen , in freiwilliger
Mehrarbeit einen Güterzug von 20 Waggons
instandzusetzen , der ausschließlich der Stadt Chem -

vom ^ soni /
den neusten Loi -luckiinxen kann « I»

iviesen xelten , dsk 6er iVIond, unser ^veiles I <2i,
einst sncir von I^ekexesen mit Koker Kultur und
k !üken6en Ltssten kevölkert war .

Das , was wir keute durek das Lernrokr «eken ,
ist 6er Instand des blondes nack Lrkndunß der
-^ tomkomke durek die Uondkeveokner .

? . in der ,,5üddeui8tHen ^er'/unL "

Nitz zur Beförderung von Lebensmitteln und Koh¬
len ^rr Verfügung stehen wird. Der Zug erhält
den Namen „Hilfszug Volkssolidarität" .

Dresden . Die Landeskommission Sachsen zur
Durchführung der Bodenreform hat der Herrn¬
huter Brüdergemeine die ihr von den Nazis
weggenommenen Güter Bartholsdors , Grotzhen -
nersdorf und Oberrennersdorf zurückgegeben .

öer/rn
Berlin . Eine „S e l b s t h I l f e a k ti o n " der

Berliner Gewerkschaften will dafür sorgen , daß
dieses Jahr jeder Quadratmeter Boden bebaut
wird . Alle unbebauten Flächen werden festgestellt,
Saatgut und Düngemittel beschafft werden .

Berlin . Eine Berliner Lehrerkommission wird
sich zum Studium des Nürnberger Prozesses nach
Nürnberg begeben . Die Ergebnisse ihrer Studien
werden im Schulunterricht verwendet.

Berlin . In der russischen Zone sind 3 5 B a n -
ken geschlossen und militärisch besetzt worden, weil
sie gegen Anordnung der Militärregierung geheime
Geschäftstransaktiorien vorgenommen hatten.

Berlin . Die bisher in der russischen Zone
Großberlins gestatteten freien Lebensmit -
telmärkte , auf denen die Landbevölkerung
ihre überschüssigen Waren anbietet, sind nun auf
ganz Berlin ausgedehnt worden. Die dort ange-
batenen Waren unterliegen keinen Höchstpreisbe¬
stimmungen.

äem -Vuslsnä
Wien . Die Bevölkerung Wiens wird zur Mit¬

hilfe bei der Identifizierung der vielen hundert
Toten aufgefordert, die noch in den Straßen und
Anlagen der Stadt begraben liegen . Im Frühjahr
sollen die Leichen auf den Friedhöfen bestattet wer¬
den .

Paris . Auf dem Wege von USA . nach Wien
ist der ehemalige sozialistische österreichische Mi¬
nister Julius Deutsch , während des spanischen
Bürgerkriegs General der „Internationalen Bri¬
gade "

, hier eingetroffen.
London . Der englische Minister Bevin hat

leinen Posten als Generalsekretär des englischen
Transportarbeiterverbands niedergelegt .

Moskau . Die Moskauer Universität wird stark
erweitert werden. Bis zum Jahre 1950 soll sie
10 000 Studenten und 200 Lehrstühle umfassen .

Neu - Delhi . In der nordindischen Industrie¬
stadt Carnpore ist die Pest ausgebrochen.

Atlantic City (New Persey) . In der
Schlußsitzung ^des 17 . Iahrestreffens des „Christ¬
lichen Vereins junger Frauen " haben
sich die Versammelten in einer Resolution für die
künftige Zusammenarbeit zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und der Sowjetunion ausgesprochen .

küne Orenrstackt rvirck Ir «! liiert
Das Leben der kleinen Grenzstadt Le Perthus

ym Fuße der Pyrenäen wird durch die Schließung
der spanisch -französischen Grenze erheblich beeinträch¬
tigt . weil die Grenze entlang der Hauptstraße des
Ortes verläuft . Die Lebensmittelgeschäfte und Märkte
liegen auf der spanischen Seite , während die Hotelsund Restaurants und das Rathaus auf franzostscher
Seite liegen . Der Bürgermeister , ein Franzose , meinte
aber , daß sein Städtchen nicht Hunger leiden werde ;
cs habe sich schon des öfteren in der gleichen Lage
befunden.

Oor „Lnxol von 8il,irion "
linier diesem Namen war die Schwedin Elsa Brand¬

ström im ersten Weltkrieg bekannt . Sie hatte mit dem
Schwedischen Roten Kreuz die Gefangenenlager in
Sibirien besucht und konnte die deutschen Soldaten
mit vielen nützlichen Sachen versorgen . Auch ihr
freundliches , warmherziges Wesen trug dazu bei , die

Gefangenen seelisch zu stärken. Nach dem Krieg wid¬
mete sie sich der Erziehung deutscher Kinder in dem
Kricgswaiscnheim Neusorqe. Elsa Brandström ver¬
heiratete sich später mit Professor Ulich und siedelt«
nach den Vereinigten Staaten über . Jetzt kommt aus
Schweden die Nachricht , daß Frau lllich-Brandström
wieder an einem Hilfswerk des Schwedischen Roten
Kreuzes für Deutschland tätigen Anteil nimmt . Sie
bekundet damit erneut ihre Hilfsbereitschaft und da¬
mit zugleich ihren Glauben an den gesunden Kern
unseres Volkes.

kiinstlielis l„e-l>rrviir >>t
Nach längeren Versuchen ist den Leunawerken di«

Herstellung künstlicher Leberwurst gelun¬
gen . Sic besteht zum größten Teil aus Nährbete ,schmeckt angeblich wie echte Lcberwurst und llbertriffr
sie im Eiwcißgchalt . Von jetzt ab werden monatlich
zehntausend Kilogramm Nährhefe zu „ Leberwurst^
verarbeitet werden .

Line 8<köne Oesckielile
Von Mciiael Nalonäer

s Meine Tochter , das heißt, unsere Tochter hat mit
ihren vier Jahren den Ernst des Lebens schon ziem¬
lich erfaßt . Sie weiß, daß das täglich erfolgende
Klappen des Briefkastens ein wichtiges Ereignis
ist. Sie kennt die großen Briefe und Kreuzbänder
mit den Druckbelegen als den erfreulichen , den
braunen Umschlag des Postscheckamtes als den noch
erfreulicheren , die dicken Briefe mit den zurück-
gskommenen Manuskripten jedoch als den unerfreu¬
lichen Teil des Posteingangs . Auch der Besuch des
Geldbriesträgers ist für Konstanze eine bedeutsame
Unterbrechung ihres Tagcslaufes . Wenn der freund¬
liche Mann mit dem struppigen Schnauzbart da
war , ist Vati immer guter Laune, und man kann
ihm dann manches abschmeicheln, was sonst wahr¬
scheinlich abgelehnt würde.

Sie weiß auch aus den Erklärungen der Mutier ,
warum der Vati so lange an seinem Schreibtisch
sitzt und nicht mit Fragen bestürmt oder zum Spie¬
len ausgefardert werden darf . Vati macht Geschich¬
ten , er schlägt auf die Tasten der Schreibmaschine
und dann kommen die Geschichten aus dem Papier
langsam heraus . Konstanze hat es auch schon heim¬
lich versucht , es geht ganz leicht. Geschichten sind
auch in ihrem Bilderbuch . Vatis Geschichten dauern
länger und haben leider keine Bilder . Wenn Kon¬
stanze eine Zeitung erwischt , so blättert sie eifrig
und mit ernstem Gesicht darin herum. Plötzlich ruft
sie begeistert : „Hier ist eine Geschichte von Vati !
Dabei zeigt sie mit dem Finger auf den Schlacht -
viehwarktbericht oder eine Hühneraugenmittel¬
reklame , wobei sie die Zeitung meistens umgekehrt
vor sich legt .

Geschichten spielen in Konstanz - r Leben eine
wichtige Rolle : Vati macht Geschichten, damit der
Geldb

'
riefträger kommt , und Mutti erzählt welche,

damit Kpnstanze ein Weilchen Ruhe gibt . Geschick)«
ten sind etwas Wunderschönes !

„Neulich aber gab cs ein kleines Mißverständnis
Meine Frau und ich sprachen über eine ernste

Angelegenheit . Die Gefährtin meines Lebens schloß
»twar besorgt : „Das ist ja eine, schöne Geschichte !" i

Konstanze , die wir mit der Trockenlegung ihrer
Puppe beschäftigt glaubten, ließ Anjuschka fallen
und bettelte : „Bitte , erzähl mir die Geschichte!"

„Ach , Kind , das war doch nur eine Redensart " ,
sagte Elisabeth.

Aber Konstanze bettelte weiter.
„Erzählst du sie nicht , kommt ihre kindliche Phan¬

tasie nicht zur Ruhe"
, sagte ich.

„Ach was , Phantasie "
, sagte Elisabeth, „bei

einem vierjährigen Kinde .
" „Sage nichts gegen das

wertvolle väterliche Erbgut meiner Tochter !" , pro¬
testierte ich und nahm Konstanze auf den Schoß .

„Mach doch keine Geschichten!"
, sagte Elisabeth

empfindlich , weil ich die Liebe meiner Tochter auf
ihre Kosten auf mich lenkte.

„Doch , Vati soll Geschichten machen "
, rief Kon¬

stanze , „sonst kommt der Geldbriefträger nicht
mehr.

"
Konstanze war längst eingeschlafen , als meine

Geschichte von dem guten König dort angelangt
war , wo er seinen zerbrochenen Thronsessel erblickte
und bestürzt ausgerufen hat : „Das ist ja eine
schöne Geschichte!"

kVo/ . Dr . k- er/r . Ritter .'

„Revision unseres kieutsclien Oesckicllls-
Iiiläes ?"

Der bekannte Freiburger Neuhistoriker Gerhard
Ritter sprach am Freitag im Kuckitorium Maxi¬
mum als Gast der evangelrschenStudentenschaft über
„Revision unseres deutschen Geschichtsbildes?" Der
Redner verlangte : Klare Erkenntnis des Historischen
als Basis für den Neuaufbau !

In der Aufgabe sind sich alle Aufbauwilligcn einig :
Die rechte Mischung von Autorität und Freiheit ,
Kollektivismus und Individualismus . Höchste Gefahr
bestünde in jeder neuen Ausprägung des Nationalis¬
mus ebenso wie in würdeloser Sslvstentehrung . Not¬
wendig ist eine Revision des Geschichtsbildes der
meisten. Voraussetzung : die Frage nach den wahren
Vätern des Nazismus . Sie läuft nicht parallel mit
der Frage nach unserer deutschen Geschichte seit Fried¬
rich dem Großen oder Luther oder dem frühen Mittel -
al, -r . sondern richtet sich auf die überreizten Natio¬
nalismen der Befreiungskriege , der Alldeutschen, der
Grenz- und Ausländsdeutschen nach dem ersten Welt¬
kriege . Der Nazismus ist jene überreizt explosive
Seelenhaltung, die zum . Krampt " der letzte» zwölj

Jahre und dem Ende van 1948 führen mußte . Ritter
glaubt , daß historisch einwandfreie Bilder Bismarcks
und Friedrichs des Großen , wie er sie längst ge¬
zeichnet hat , die Atmosphäre eines gesunden Na-
tionalbewutztseins vom verderblichen nationalistischen
„ Krampf " reinigen helfen würden . Hitler war —
nach seinen eigenen Worten — ein zweiter Dschingis
Khan . Nicht aber ein zweiter Friedrich und erst recht
kein zweiter Bismarck !

Sämtliche während des Nazircgimcs an Künstler
verliehene Titel und Auszeichnungen , wie Staats -
schauspielsr, Kammersänger , Staatskapcllmeistcr usw . ,
find jetzt nach einer Verfügung des thüringischen Lan -
dcspräsidenten für ungültig erklärt worden und dür¬
fen nicht mehr geführt werden .

Gerhart Hauptmann hat eine neue Erzählung
„ Mignon " verfaßt . Er arbeitet gegenwärtig an einem
Prosa -Epos „ Christophorus " .

Die erste deutscheWochenschau unter dem
Namen „Der Augenzeuge" ist in den Berliner Licht¬
spieltheatern und in den Kinos der sowjetischen Be-
satzungszone Deutschlands angelaufen . Eie zeigt Be¬
richte , di« abwechselnd mit dem Auge eines „Pe.ssi-
mistcn" und eines „ Optimisten " gesehen sind . Sie
wird alle 14 Tage neu erscheinen .

Nach einer - Unterbrechung von fast 7 Jahren er¬
scheint die Monatszeitschrift . Lurovs "

, die 1929 von
einer Gruppe französischer Schriftsteller unter der Lei¬
tung Roniain Rollands gegründet worden war , von
neuem.

Die in der russisch besetzten Zone gelegene Staat¬
liche Hochschule für Musik in Weimar wird zur Aus¬
bildung des künstlerischen Nachwuchses ein Radio -
und Filmseminar begründen .

Die historische Fachbibliothek . lAorrumsntcr Osr -
mcinicis "

, die von Berlin nach Schloß Pommersfeld
bei Bamberg gebracht worden war . soll nach München
übergesührt werden . Die 80 WO Bände dieser Biblio¬
thek ;ollen in den unversehrt gebliebenen Räumen des
früheren Armeemuseums untergebracht werden.

In Genf beginnt demnächst der große Pestalozzi-
Kongreß .

In der St . -Martins -Kirche in Worms find wert¬
volle Wandmalereien entdeckt worden , die wahr¬
scheinlich noch aus der karolingischen Zeit stammen.

Die Wllrtt . Staatsgalerie , deren Gebäude
bei Lustangriss «» ausgebrannt, aber wiederherstell¬

bar sind , wird bis zur Restaurierung der Museums¬
bauten ( Kronprinzenpalais und Museum der bilden¬
den Künste) eine Jnterimsgaleri « im Schloß Lud¬
wigsburg einrichten.

Dis Essener Bühnen unter ihrem Intendanten Dr .
Karl Bauer bringen die „Legende vom verlorenen
Sohn " von AndrS Gide in der llebersetzung von
Rainer Maria Rilke zur szenischen Darstellung .

Der Leiter der Akademie für angewandte Kunst in
München, Prof . Karl Sattler , wurde zum kommissari¬
schen Präsidenten der Akademie der bildenden Künste
ernannt .

In Frankfurt am Main hat sich « in Kuratorium
„Arbeiterjugend soll studieren " gebil¬
det. Die „Frankfurter Rundschau" hat dem Kurato¬
rium als erste Stiftung 100 900 NM . zur Verfügung
gestellt.

Der Verlag „DieneueDemokratie " (DND-
Ncrlag ) in Baden -Baden gibt die erste deutsche Illu¬
strierte in Süddeutschland „Die neue Demokratie im
Bild " ( DND im Bild ) heraus . Herausgeber ist Erwi »
Eckert , Baden -Baden ; Walter Riechers . Baden - Ba¬
den , wird als Hauptschriftleiter genannt . Für Wärt ,
temberg wird die Illustriert « von Reutlingenaus vertrieben .

Das neue Wort heißt eine zweimal monatlichin Stuttgart ( Lharlottcnplatz 17 ) erscheinende Zeit -
schrift „für politische, soziale und kulturelle Neugestal¬
tung "

, für die Willi Bahn und Robert Leib¬
brand verantwortlich zeichnen . Die vier vorliegen¬den Hefte enthalten eine Reihe von gehaltvollen ,klar und allgemeinverständlich geschriebenen Aus¬
sätzen , von denen namentlich diejenigen über di«
Einigung den Arbeiterparteien wichtigund aufschlußreich sind . Die Zeitschrift sei namentlich
den Arbeitern und allen , die sich im Kamps fürein neues , besseres Deutschland tätig miteinsetzetrwollen , bestens empfohlen. Preis des Heftes 60 Pfg .

„ Krieg dem Krieg !" von Adolf Bauser , Kulturauf¬
bauverlag Stuttgart -Botnang . Preis 1.90 RM . Di»
kleine Broschüre will dazu beitragen , mit gefährlichenRedensarten wie derjenigen vom Krieg als notwen¬
digem Ilebel aufzuräumen . Indem sie ihn in seiner
Scheußlichkeit dartut . bekennt sie sich zur Ehrfurcht
vor dem Leben, zur Idee der Gemeinschaft und zu
der gewiß nicht nbersliijjiqen Forderung „ es gilt , den
Frieden zu organisieren , so wie man bisher den Krieg
organisiert hat " ,

i
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? « rtien vorgemerkt . Wenden Sie »ich
vertrauensvoll an mich

Xnskunktel n . Oetektek Xdolk Sarnau .
Stultgart -Vaibingen . krügerstraße 42
übern , Reobarbtungen , Ermittlungen ,

ausk . . prmittkuvgen üb . Vergangen -
beit . Vorleben . Verkebr . Xukentbslt
nsw . üebernabme vertr . Xukirägv k.
Handel vvd Indnstris

lElcüinKer bettwasrliekakrik mscbt au »
einxes . Ltokken im I.vbn xestickte
bettwgscbe . 8tickLarn u . Vaden kann
Lesteilt werden . 8 . V . 3739

Xkütnn
^

Ilauskrauen ! kleine ? utr - und

kann sicb ein Lut erprobtes butr - u .
Vascbmittel berstelleu mit I.eicbriL -
keit . Vür ^ nleitnnL bitte 1 ^kark
einsenden , bicbsrd burklisrt . Verrn -
Lenstadt . üb . Lixmarinxen . Hau » 225

StsUsnangsksls
LvvorruFt Lrisysvsrssbrtel

des »tüdt . Oartenmeister » wird ouk
1. ^ pril d . ) . krsi . 8ie ist alsbald
wieder mit einem §epr . Öartenmei -

Xuskülirl . .4nLek . erb . nnt . § . / . 2154
an .̂ nn .-I^xp . Carl Oabler , Ombkl . .
8tuNL » rt -8 . Viscberstrslle 9

Leitsrürikten - n. beklame -Vertreter kn
allen 8lädten d . franr . besatrunL »-

laus unter 8 . V 3789

in der , I .eitunL - Lebensstellung . Ok -
kerten mit Oelialtsanspr . 8 . V. 3876

- elbständ . bilderrabmenverLolder . der

( lebsltsanspr . 8 . V. 3889

kür me >n 8j-i,rewerk und Kisteuknbrik
Ililkssrbeiker . lulius purster , 8üge -
werk . Vübinxen -Oerevdingen

^ !r »u «4ien k. uns . ^ ' erke Veuerbacb
u . beutlinLen 8 »ttler k. beiseartikel
tKokkersper .ialisten usw .I . bortekeuil -
ier -Veintäsdiner ikür Oamentascben
n . ^ leinlederwsren usw . I . Vur erst -
klss ». selbst , ^ rbeitskräkten ist 6e -
legonk . gebot . , in angen . , gut der .
Position bescbsktixt ru werd . bewer -
bungen an Va . Osr ! Hepting L <7o . .
l . ederwarenksbrik . 8iuttL . -Veuerbacb

Hicüt . nnverb . Oürtner k. Oemüss - u .
Obstbau sowie Lt -. nnverb . Pferde¬
knecht ru ) uNL. ? kerd . auk Hokgnt
l̂ äbe plttingen/ ^ . in ausbauk . gute
Oansrstsllg ges . bew . m . I êben

^
I.

l
'
lok 'jO^

b
^

^
E

l 'nrbtigen Pferdeknecht kür I ândwirt -
scbnkt gesuibt . pnmilienanscblull .
Obristian Ilolr . Oetreidemükle . ? olt -
»tL - v» . Lr . lübingSL

VO» kLr »WM tzTektlU,
pkardekvscbta oder VorovtLra , mit
landw . XIascbinen vertrant . Uernar 2
vünktl . u . saubere >Ie1ker . Oedixe
bevorruxt . da rurreit alle Verbeira -
tetenwvünunxen besetzt . Outsverwal -
tung ^Vsitenburx . l^ r . llorb/ >ieckar .
babustat . kierinxen od . Orxenrinxen

beim , Kr . Tübingen . Hauptstr . 43
pkerdekoürmaon mit landw . Leonin .

u . evtl . Vükrersdiein , lunxmelker ,

kort xes . ZcbweiiErucbt - n . klsstaa -
taxe pulvermüble , Ouülinxen , Lr .
Vübingen , lel . Oomariogen 32

kr . Vübinxen
jüngerer p/erdeknecbt , led . . der all «

landw . H.rb . versiebt , kür bald xes .
5 . V. 3919

lungere biicbbalterln , möxl . mit buck -
bändl . Kenntnissen , sebr sauber u .

Aeugnissbscbr . u . bandxes ^ lriebenem
Oebenslauk erbeten . 8 . V. 4062

8ekre1Lrin k. buckbaltung und sonst ,
öürotstigkeit , mit perk . tranrösiscben
Lprsebkenntn . , selbst . , kleilbg u . ru -
verlässix . von Hol ^warenkabr . auf d .

eben unter 8 . V. 3918

bübgarten . Kr . Vübinxen
Vücbt . xesunde klausxebilkin in kanik -

bausb . mit 4 Kindern in scbön gelex .

bokstralle 46

xeb . unt . . . Ilsusbalt 262" an LN kl
8tnt ? , 8tuttxark -8 .

'I' ubinxer 8tr . 70

del k. m . lisusbalt mit 3 Kindern <3,
7. 9 / .) . Lriekl 8tiexler . Keutlirixen .
Nindenburgstralle 69

korderlicb . 8 . V. 3962
^

Oarten erwiinscbt . 8 . V. 3952
8u <be kür sokort od . spater jüngeres

>lädcjien kür Kücbe sowie perfekte
bedienunx . Vriedricb 8cbuler , beut -

Ltsltsnyssuoks

Lau -Iog ., Hekbau . mit xute » krkab -
runeen in bebelks -brückenbau . »ud »t
Stellung . 8 . 1 . 3956

nebmens . 8 . V. 2943 '

Dipl . -Volkswirt , Or . rer . pol . , 27 / . .
ledix . mit sebr

^
utem Lxamen . ^

u<.bt

sckakt
*
od . bei einem lndustriebetr . ,

wo die ölöxlidiksit kestebt . evtl , vscb
eivjäbr . Volontärreit snxestellt ru
werden . Xnscbr . unter 8 . O'. 3903

kaukmavn , perk . ln kravrV ». n . knx -
liscb (Vort n . 8cbriki ) »ucbt entspr .
Wirkungskreis . 5 . V. 3862

amerik . des . Osbiet . 8 . 1 . 3935

Vecbn . Kaufmann mit Vrankr - u . Onx -
landpraxis . Verkaukserkskrg

. u . betr .-

erwüvscüt . 8 . V. 3911

xewerksleiter . bst . Kennt » , im In¬
nen - u. Xullendienst . Holrbdlx . .bilsnr -
ducbbsltx ., 8teuers « cb. . 32 ». 1"ä -
tixk . i . 8axew . od . Üolrbdlx . 8 . V. 3924

8trebs . kankmann d . ^ sbrunxsmittel -
brancbe . 33 I >. ». ^ ubenpostso . Lvtl .
beteilig , mit 5—10 000 bld . 3 . V . 3922

Ix . Kellner , klotter Arbeiter , nur in
best . Häusern xearb ., mit euxl . und
kranr . 8pracbk . sucbt 8tellx . ^ nxeb .
unt . >' r . 0111 an ..Aeitscbau "

. Xnrei -
xenvermittluvx . Vuttlivxen . Labobok -
strade 46

Klektromeisler . 34 I -. m . Lrk . im bau
u . Wartung von lloeb - u . Xiedersp . -
8cbaltanl . (lang/ , b . OroKkirma tat . )
»ucbt 8tellx . oder Klektroxescb . ru
pacbten od . rn kauken . 8 . V. 3929

langer , tüchtiger kküllergeselle , 26 I . ,
beimatl . . suäit Oauerstellx . 8 . I '. 3836

lg . Oärtner (verb .) sucbt sicb in einem
gut . Oarkenbauketrieb einruarbeiten .

lg . Oandwirt » 26 I -. , . 8telle als Prak¬
tikant auk 60—100 ba xr . . xt . geleit .
Out . Habe mittl . beite . 2jäür . I .sbr -
reit Oandw .-Prükg . , Oandw .-8cbule .
5 . p . 3892

kriegsversebrter sucbt Oebrstelle als
8cbubmacbvr . 8 . 1 . 3920

Kräftiger / nnge sucbt Oebrstelle als
^ketrger . 8 . V. 3955

8urb « passenden Wirkungskreis in
grödersr . gut geführter Orogerie .
(Sjsbr . Praxis .) 8 . V. 3958

Okemotecbnikerin , 23 I -, kadiscbulbil -
dung . staatl . kxsmen . prakt . Krfab -
rung in der >ksta !l- u . 8tslilbrancbs .
sucbt pass . Wirkungskrej « (aucb >' ab -
rungsmineluntersucbg .) . 8 . V. 3853

06 ^
'
krü ^ er/s .

^
? . N76

Sekretärin — volmetscberin , 34 jabre ,
perk . pranrösiscb . 8teno . 8cbreibma -
scbine . bucbfüdrung . «ucbt entspr .
8tellung . 8 . V. 3899

Oaborbelkerio , 24 I -. kevvtv . in kran -
kenpLl . v . Ssbandluogsrimmer . «ncbt
passende Ztelluux . 5 . V. 3893

Heimleiterin mit lang ) . Praxis , verb . .
kinderlos , sucbt neu . Wirkungskreis .
Auscbr . an öl . Oern , Orosselkingen .

Oeblld . kinderlose Krlegerwltwe sucbt
gseign . Wirkungskr . ; war läng , / eit
mit best . Krfolg bei / aknarr .t u . sl ^
Kontoristin tätig . 8 . V. 3931

lange Krau mit Kind sucbt selbstän¬
dige 8tel !s . aucb in Oandwirtscbskt .
5 . I . »N5

Oe,tMM » p- akt1ka - ti , 1» kl . Ober -
s«b »bH . 17^ » l .. >. 3telle »1» 8pre «b -
stundenbilfa bei Xrrt . Aabvarrt od .
Oentist (evtl . m . Kost u . Wobnnvg ) .
^ ngeb . unt . X 191 an 8üwvg Xnnov -
een -Lxpedition , 8tuttgart , postk . 900

IinmokMsn

Lcbwarrwalciban « oder kremdeodeim
rn kaufen oder ru pacbten gesucbt .
5 . 1 . 3869

kükerel ist an tücbt . katb . kacbmann
<b . N labrs ) «ok. ru 8cböna

kacbreugn . unter 8 . V. 3871
kinrelbandelsgescbäkt gl . welcb . Xrt in

8tadt u . Oaud , aucb bomdenbescb . ,
v . gescbäftstücbtigem kbvpaar rn kk .
od . ru pacbt . ges . 8 . O. N48

30
^

5. ^ 857
0 ^ - pacbten ge .

^ -mleiback

ru kauf . od . tausdien gesucbt . k .
plocber . lmmob . , 8tukrgart -.8 . . l .eben -
strake 18. I

ten gesucbt ? 8 . V. 3923
ökascbinen und Werkreuge vorbanden .

8ucbe geeign . platr k. Werkstätte
r . bep . v . landw . ölasdiinen n . pabr -
reugev . Lvtl . beteiligung . 8 . 1' . 3921

Laulsssuoks

Oipl .-8cbreibti ^cb . gut . erbalt . , ru Kau¬
fen

^
esiidik . evtl , als ( êgenliekerg .

1' ragkrakt . 8 . V. 3965
8tab !gravenr -Werkreug und Oraveur -

kligel ru kauten gesucbt . 8 . V. 3865
Personenwagen , ca . 1.3 Oiter . bester

Anstand , komplett , ebne Heiken , ru
kauken gesucbt . 8 . V . 3863

8udie Kord V 8 od . lZb -ölotor . keilen
Or . 6.50 bis 7.50X20 . plano sowie ei¬
nen Wasserscblaucb 6—15 m . 8 . V. 3861

porstwissensdinkll . Oiteratnr v . Privat¬
mann 2. kk . ges . Kerner : kraneä .

8 . I . 3891
8nd,e komnl . Kdiweiknnlage . Klemp -

uereimsscii . . elektr . öobrmascb . je <l.

5 . V. 3880
^ ^ O lcupie age .

ken gesucbt . Orölie etwa 300XI20X

^ "
uci ,

0
^ 873

^ »uke » xe

kücber u . ganre bidliotbeken , 8ticbe
u . öliniaturen kaukt stets l . Weises
Ilokbudibandlg . , 8tu1tgart ->i. . kried -
ridi .str . 39 . ll . ^ bsdiluÜ gröberer Ob¬
jekte an Ort und stelle

privatinstitut kür alte Kunst . Vübin -

^
en

^
. llallstattstr . 35. lel . 2851 sucbt

Karten
Aentrikugo mit Kiemen - od . direktem

ökotorantrieb von kärderei ru Kau¬
ten gesudit . Z. k . 3708

WKKK ^ . Werbeges ., krankkurt/öl . ,
8tiktstra6e 2

kö
^

derböbe .
^

4—500 kg Örag
^

rsk4 ,

Pr ? . Aonen -briekmarken , K>n ?elm . , be ».
10 pkg . u . 1 ök. . ^ vie g. 8ät ?e , aucb
i . OroKangebot . b . best . 6er . gesucbt .
kilangeb . unt . p 2348 an Inseraten -
ölaurer . 8tuttxart -8 . . kübinger 8tr . 15

8cbwerkriegsbescb . sucbt rur Xrb ^ t
Oeiditmotorrad bis 125 eem , da eig .
abbanclen kam . 8 . V. 3930

pev -Otto -8suer von Or . Kmil Otto .

8 ?
'
^

'
3S27

^ ° ' p »t ° r <2 ur »» , >.

u . llolrkaserplatten (aucb ^ bkälle ,
ölindestgrö/te 3»X40 cm ) ru kaufen
gesudit . 8 . V. 3908

rausvksssuoks

Kriekmarken . Vausdie neue Werts u .
8ondermarken I .eiprig . pcov . 8acb -

Oebiet . Xnkr . brw . pinsend . erb .
kudolk öle )' 6r , Oeiprig 22 . öletrer
8trak ?s 2

Kiet « Orebstrommotor . 3 PZ . 380/660
V. . gescbl . 1000 l ' mdr . . neu . Oiesel -
motor . Oeutr . 8 P8 ., liegend , gebr . .

4 .5X17 od . 4.75X17 od . 16. wann Kel -

dien .
^

Oesucbt : ölercedes 170 V. od . 2.30 I ,

obne keiken . 8 . V . 3885
kiete neue 8ki , kompl . (1.95) . neue

braune Pumps lOr . 40) u . (( leidec -

kollaktonscbrank . 8 . V. 37f>8
kiete 2 Autodecken , 4.50X18 . »ucbe 2

8diläucbe 4.50X17 und 2 8cb1riucbe ,
4.75X17 . 8 . O. 3949

Opel . 10 4̂0 P3 . , 1,5 to mit Aanker -
plolrgenerator . bereist und geueral -
überkolt , jtegen kräftigen

Hstrolsn

alt . wünscbt ölädel od . Witwe im .4l -
1er von 24—34 j . rw . bald . Heirat
kennenrulernen . pildruscbr . 8 . V. 3«60

Wer bietet kinbeirat kür Kaufmann .
28 jabrs alt . 170 groll , dunkel . Xur
ernstgem . Kildrusdirikton 8 . O. 3872

Kriegerwitwe , anfangs 30 . 160 gr . . »edr
bäusl . , kreundl . Wesen , wünscbt rnit

sei rn treten , der sidi nacb einem
tränten Heim ssbvt u . rwei guterro -
genen Kindern Vater werden möcb -
1e. ^ ur ernstgemeinte Zildruscb rit¬
ten 5 . V. 3S74

Awvl preunde , 27 und 25 j . , 170 v . 178

u . »portliebend , wünscben mit rwel
KUbscben öksdeln iin ^ .lter von 2Ü
bis 25 rwedc » baldiger Oeirat in

flildrusdiri ^ ten 8 . V. 3938

VsrsviUsUsa » »

wirte . V.V. a . 6 ., 8tuttgart . Wir bit¬
ten biermit unsere ölttglieder nocb -
mal », rweck » Xvlsge der durcb Oo-
taliliexersibaden vernicbteten karto -
tbek , un » kür kurr « Aeit ibrv ölit -

^
liodsurkunde einruscbidcen . 8terbs -

V.V. a . 6 ., Ltuttgart . rurr . Llbers -

Uandbarmonika -Xkkordeon - klnterrirbl
in lübingen jeden 8amstag u . Oiens -
tax . Anmeldung : Oengler . keutlin -

gen . ökstrgerstrafle 73

kegislrierg . v . kreis Kottweil . Horb .
' Villiogso , Püttlingen bei Karl Kapp .

Kottweil 8tadtgraden 11. kreis ba -
lingen . blecbinxen bei pran ? Ilou -
dek , kbivxen . Labnbokstr . 22. 8precb -
»tunden nur ökontag

W .I .O . »ucbt Xnscbr . von pirmen , die
jetrt od . »pater kobstokke aller /^rt ,
rlalbkertig - und pertigwsre . ölascbi -
nen und Aubebörtsile sowie sonst .
Waren lief . k . Wirtscbakts -lnkorma -
tionsdisnst Übrig , Wiesbaden , pki -
lippsbergstralle 2

Oie klskircbener Heilquelle karlssnrn -
del bittet dringend um Rücksendung
von Oeerxut nacb Labnbok 8todcbau -
»en/Oabn

Raveriscbe Pin - n . ^ uskubrgesellscbakt
in .b .Ik . , öküncbeu 22 . Kckönkeldstr . 9/lt -

erbeten . Wir übernebmen .̂ Ilein -Ver -
kanksrecbt u . Auslieferungslager kür
Lavern

kaukbaus ». Verbindg . m . l .ieksranlen
k. samtl . Hanskaitartikel . 8pielw . ,
Oescbenkart . . 8cbreibw . , papierwa -
ren . 5 . 'O 3884

Out gebende » pinrelkandelsgescbäkt s .
lkd . Oiekerungen v . Ilsusk .- u . Kü -
dienart .. Oeken n . Herden . Ilylrwaron
k. klsusb . u . kücbs . kinderspielwa -
ren . Öescbenkart . jegl . ^ rt . 6rand -
malerei usw . 8 . V. 3928

Ve.xt . -Ingen , sudit öeteiligung bis ru
100 000 köl . 8trickerei od . Wirkerei
bevorzugt . 8 . 3878

^ en in pttbingen . 8 . I '. 2912

O . Otto 8cbüt ? ls . 8tuttgart -peuer -
kacb . postkacb 71

Kriegerwitwe , 33 j . . m . Kind . v . Oan -
de , ev .. kleill . . tücbt . 1. Üausb ., Ov -
scbäkt u . Oand »̂. , gt . Obarakt . , »uclit
Heimat , pvtl . d . kunkauken daselbst ,
kompl . Ilausb . sowie 6arverm . ver¬
banden . prdl . ^ ngeb . v . taktv . öken -
scben unter 3 . V. 3926

Wer käbrt in nächster Aeit nach Rügen
od . 3tralsund u . könnte kl . 6esor -

gung gegen Vergütung übernebmenk
prau 1̂.. krbele . Witwe . Urach , ül -

Vagespr ^ isen gekauft , ^lotschlachtuv -

gen werden mit dem Oransportwa -
gen abgebolt ('kelekovanruk od . Karte
genügt .) Vriedr . Weber » pkerde -
bandlung io Rexiogeo Kr . Ilorb a
k̂l . . Velekon 426

SuokSlsnst

Karl ümbeer , ükk ? . . geb . 27. 3. 16. O.
.Xadlr . 9. 8. 44. pp .

^
20

^
597 O

^
or -

8ielidichfür . kr . Oalw

loacbim üüchelbeim , Obergekreiter aus
Oeiprig . pp . 12 578 (ltalienkämpker ) .
klärle pritsch . Vailkiugen (Württ .) ,

Helmut Wirlitsch , Obergekreiter . pp ?<r .
18 525 1k, rul . in Narvik , letrte Nach¬
richt v . 8. 3. 45. Kraul , kdeltraut
5iell . Wurmlingen , kr . lubingen .
ünterjesingor 8traÜe 268

^ ntov öküNer , Obergekr .. pp !<r . 89 412.
Oetrtv blachr . 3. 2. 45 au , 6ro8 -8sl -
ten b . 8agan . Kran ? öküllsr , 6sd
>iiedernau . kr . Vübingen

Peldp .-blr . 44 380 Xrt . -Regt . (mot .)
? . V. 903. i^ ngebör . obiger pinbvit ,
die mit m . am 2. ölä

^
r ? in

Pommern

ich um Nachricht . ^ lics ölever , Iler -
mannsburg , Kr . Oelle , Oldendorker
Weg 430

Dieter Oennartr , Obergekr . . PPAr .
l . 41 627. ÖOP .ö . ölüncben . ^ .rt .-Rgt . l .
Pallschirmj .-Oiv . l .. Xarbr . v . ^ nk.
pebr . 45 aus der Oegend bei paen -
?a (Oberitalien ) , prok . O . Oennart ? .
krskeld . ÖlindbolrstraÜe 186

Wildelm ökeier , Oekr . . pp . 33 275 O .
O. Post v . 22 . 2. 45 Mb « Oikau/kur -
land . krau öksria ökeier . Ilechingen ,
Haigerlocher 8tralle 4

lobann Wenr , Oekr . , pp . 67 608 6 . O.
Post V. 12. 2. 45 l^äbe Oikau/kurl .
Olga Wenr . Ilecbingen , Üerrenacker -
straKe 29

Kugen Herrmann , ükk ? . , geb . 2? . 11.
19. v . 9. 44 bis 3. 45 in Augsburg
als .Ausbilder u . pnde ölar ? bei 6ad
ölergentbeim im kinsatr . O. Xachr .
27. ölsrr . — Krwin Herrmann , PPKr .
56 623 6 . geb . 31. 10. 26 . seit 8. 12.
44 vermillt bei 8aarksutern . O. Xscb -
richt 30. 11. 44. Kamille bernbard

Oottlob Schäker , 8 <>ldat . PPXr . 00 584.
O. Xachr . v . 13. 8. 44 Rumänien ,
brsila . Verm . seit 26 . 8. 44. prau
pmma 8chäker . Î ellingsbeim kr . Tü¬
bingen

Lugen Mibling , Obergekr . . PP . 23957O .
Vermillt seit 1. 9 . 44 bei Î euchatel .
Lisa Rübling , Kirchentellinsfurt , Kr .
Tübingen . Weilbausstrakle 9

Lrnst tlässig . ükk ? .. PPXr . 67 058 O ,
oder die pinbeit Kav .-peld -prs .-^ bt .
70 . 3. 8chwadron ? Oet ? te 10.

see . Ungarn , prau prne flüssig , ölös -
singen . Kr . Tübingen , im Hälderling

jakok tzierschneider , geb . 7. 9. 1908,
PPXr . 46 361 (krüber 4t 696) rulet/ .t
im pinsal ? Oon n. Rjel ^ orod . l etzte
Xachr . 3 . 1. 43. prau Oeni Rierschnei -

Wieland 8chmid . Oberkäbnrich (plak ) ,
l . 55 043. s.OP .̂ . Poren Mi

^
- (

^
ok-ing )

Lrich tteege . Klptm . , geb . 22 . 4. 09 . O.
Î achr . 28. 3. 45 Oürtrow . ökecklendg .
(Ratl . -Pübrsrkurs ) . vermut ! , noch in
den letzt . Kämpf , eingesetzt , pries
pleege . Oalw . 8tuttgarter 8tralle 53

Winfried Wagner . Wer war mit ibm
von / an . bis ^ pri ! 1945 in Vübko -
gev im Orev . -prs . -6stl . 470. 1.
Komp . (Nindenburgkss .) zusammen ».
weiÜ die llamen der 3 kam . , die mit
ibm am 1. ^ pril 45 nach Ileilbronn
z . punkerlebrg kamen ? prau plse
Wagner . Tübingen , ölelanchtbonstr . 31

juachkm pkerbardt . Obergefr . . Psvzer -
Oren . . geb . 28. 7. 18. ans Ratikor .
O .-8dil . .öngebl . verw . am 4. 8. 43
k . Kssazko/e . Ort . Oienstst . 15 411 6 .
pamllie Wild . Leck . Pfullingen , 8and -
»M» L» «

IMu S »» » V»Ek » . OhOrT «t»v
t» »« S . VermtSt 2S. >. 44. Nach¬
richt Oeova a . prutb (Rum ). 6 .
Käuerle . Hechingen , Kirchplatz 6

Arnold 8chlegel » peldwekel letzte pp .-
» . 20 04Z vorlotzta ?>r . 42 707

^
6 .

Xugsburg 3. öla ! 1945. Or . ölartin
8cblegel . Lindau (6 . ) . 8teigstr . 12

Kurt pellmetb , Oberlt . u . Wakkenokki -
zier i» ei . Plak -Regl . , ppb -r . O 46 573
Lerlin . O. k̂ achr . 10. 3

^
45

^
aus Ost -

^t» ttx » rt -0 , StLkklen
'
beixstr . Id

Kr . 38 736 6 . O. Kacbr . 8. 3. 45 an »

8iuttgart -W . , 8chwabstr . 20 . p .
Wilkelm Lorch , Obergekr ., pp . 29 155»

im Osten , zul . Ressarabien . L. Post
10. 8. 44. Rumänien . Wilbelm Lorch .
Witwe , ölelcbingen . Kr . Üechingen

kruno Kultier , Obergekr . . geb . 16. 7.
10. Res .-Laz . Oberammergau in am -

, bul . Rekandlung . Dort in Packerei
gearbeitet , ökicb. Luttlsr , Rerlin -Licl, -
tevberg , 8isgkriedstra6e 199

Otto ökänklv , Obergekr . . p ? Kr . 62 268.
LOPX . Wien . L . Kacbr . 3. 3. 45 au »
Kroatien . Kam zur 104. jägerdivi -
sion . Otto ölänkle . Lübiugen -Oeren -

Lugen 8eng , Obergekr . , pp . 46 502 O .
L. Kachr . 7. ^ ug . 44 v . Korden .
Rerta 8eng . Rreecb bei Rörtlingen
über Oöppingen

Richard Radajeski . 8t » b»gekr . L . Xdr .
Ülm/Oonau . Pi .-Prs .-Komp . 5. ^ lkred

l ubingen
'

Leutnant Ulrich Rukwleä . pinbeit Kr .
2t 137 O . L. Rriek au , Ootenbaksn
19. 3. 45 auk d. Weg nach p >Uau —
Ileiligenbeil . Prl . Ottilie Rukwied .
I 'übingen Keplerstr . 16. ll

ükkz . Walter Lberkardt » PPKr . 03 717 O
(Ruman .) L. Kachr . 20. 8. 44. öiina
Kill , Rodelsbausen . Kr . Lüllingen ,
bei der Rose

Hans 8chnurle , 8oldat . L . Kacbr . 13. 3.
45 aus Kchillersciork a . d. Oder . Ober -
schles . pp . 35 216 p . priedr . 8chnürle ,
(14) Oberriedt -^ ltburg . Kr . Oalw

PPKr . S6 3g7.

^

lLkz . ketten

^

cher
^
i. Au¬

weiler . Kr . Faulgau
8taksbe1kerin Anneliese Oannbauser ,

PPKr . 57 010. zul . Krisliansund . Kor -
wegeu . L . Xachr . Pebr . 1945. ^ dolk
Oannbauser . Obergekr ., PPKr . 24 427.
L. Kachr . Oez . 1942,^verm . in 8lalin -

^
rad . Oeorg Oannbauser , lubingen .

Wilbelm Kebrer » Ükkz. , geb . 1. 12. 06.
pp . 32910 R. L. Kachr . v . 8chles . Raum
22 . 3. 45. War im jan . 45 auk der
Wakkenschulcr in Poperat (Latrageb .) .
pmilis kebrer . Lübingen , jagerstr . 5

fob . kubier . Obergekr . Letzte Kachr .
6. 5. 44 bei Fewastopol . ^ m 10. 5. 44

tiosmoos . kr . Oslw , Rlauptstr . 22
33 218 e . W er weiÜ etwas über da »

Fchicksal dieser 1'
ruppe ? Osbr , Lü-

bingen , Orabenstrslle 29
Walter LlNinger . Ltabsgekr . pp . 48 900 O.

14./390 . ^ ngebl . verwundet bei pillau
und abtransportiert ins Lazarett in
pillau od . auk Heia , prau Liesel pü -

karl köbm . pp . 47 871. Verm . seit 18.
11. 44 b . ölorvillars (prankr .) . pried -
rich Röbm , Fchn . , 8u1z , Kr . Oalw .
W' ürttbg .

Richard priedridb , Ükkz. pp . 56 099 p .
/ lm 1. fuli 44 b . polozk verw . u .
von einem kamer . zum Hauptverb .-
plstz gebracht . Richard priedrich ,
Hirschau , zur Krone

Lrwin ökügle , Obergekr . , pinb . 14 551.
111. Oiv . . 18. Komp . Letzte Kachr .
v . 9. ölai 1944. Wurde »üdl . 8ewa -
stopvl geseben . prau ölö

^
e . Ueogon

prit ? läger , Oekr . , geb . 26 . 3. 11. 4. LR .
578 . pp . 14 499 p . L. Kachr . Oez . 42 Sta¬
lingrad . Karl Stanger . Stuttg .-peuer -
bach , StaukenechstraKe 7

Oeorg Ruck , Oekr . , geb . 19. 2. 06 . zul .
I'? . 27 .

^

7. Oek .-I,xr . I^over »,
^
Vertg .

Vinzenz pürber , Obkw . , Sich .-Ratl . 1098 ,
Stettin . 6ren .-Kas . 2 , kreckowerLand -
slr . 4 ; l . Kachr . 3. 3. 45 u. des ». Sobn
Vinz . pürber , SS -8chütze , Panz .-Oiv .
llobenstauken , pp . 21 815 R. L . Kach -
richt 22. 2. 45. Rerta pürber . Leuch -
felkingen . pbinger Stralle 73

-Vugust Röder . Oekr . , geb . 17. 9. 20.
pp . 44 779. Letzte Kacbr . 20. 8. 44
a. Rumänien , jobanna pggert , Ober¬
stadion

im Ke/ -I.srO ? i^ sn k
^
ln ^c VI slscke -

Schwestern 0. > rzt v . d . Laz . jakob
ölaver . Okterdingen , Kr . Lubingen ,
Steinlachstryste 9

Karl ölaier . ükkz . , pp . 12 123 p . zul .
304. Ink.-Oiv Letzte Post 2

^
3.

^
45

mit noch einigen Wakkenmeistergebil -
ken geseben . prau prida visier , Lü -
bingen -Lustnau . ^ eulestrsüe 18

Otto Schilling , Wachm . , pp . 25 583 .
Reob .- .̂ bt . 5 . verw . 7. 2. 45 '

Kojeb -
men . R . Lbierenberg , Saml . übrenb .
Schilling . Riberach a . R.. üinden -
bnrgstralle 14

Wm . Karl Ilevdegger , pp . 32 112 8 .
zuletzt Lscbechei . Kachr . erlreten a»
prau Lrudel Ilevdegger , pulingen ,
Raden , Hauptstraße 131

Karl Kieker » Obergekr . , geb . 30 . 10. 24 .
pp . 31 849

^
122. Oiv . Öreik ) . Knrland -

Wübelm Richter , Oberltn . aus Stutt -

straüe 127
' ' p

Karl Wagner . Oekr . . PPKr . 24 962 O .
letzte Xachr . v . 16. ^ ug . 1944 au »
Rumänien ^ ^ ^

fosek Kekller , PPXr . 06 216 R. l etzte
Xachr . ?0-

^
6. 44 ölittelabschnitt (Or -

Oeorg Iliiterkeller . Lkkz-, pp . 07 540 k .
Letzte Xachr . v . 19. sunj 1944. RulR .
ölittelakschn . Smolensk . Ivk.-Regt . 35.
ökaria ünterkeller . Oe ? bei Oüren ,
Rbsinlsnd (20)

^ « klust Wnndl . geb . 8. 1. 14, OO --
Xachr . -Aug panzer -^ bwebr -^ bt . Ink.-
Oiv . 99. PPXr . 30 707. »eit 1. 1. 42
vor ökoskau vermißt , prok . Wuvdt .
Lükingen . Ooetbestraße 28

Ulbert Robe . Stabsgekr . . pinbeit 26 154 .4
(in Ostpreußen ) , prau pmilie Robe ,
kuppenkeim (17a) bei Rastatt . Lui -
«enstraße 9

lokannes Obrler , Obergekr , pp . 10957X .
Letzte Xachr . 4. 8. 44 Xäbs Oaen
(prankr .) . prau ^ gnes Okrler . 80 -
delsbsusen . Kr . Lubingen . kksuptstr .
196

llan » Walz . Kanonier , kr ».- u . Xu »b .-
^ kt . . l .ndwigsburg . 3. > pril b .
SS -Oiv . Xibelvngsn in pr «iburg/8r .
lob . OottbMWal ». Walddork . Kr . Oalw

« M . rs 1« . AaU >
plamburg .^

Tran > nna üipp . Lübl »

l » eob Rartd , Oekr . . PPXr . 57 388 . «M»
Ostpreußen . L. Post jav . 45. l - Rarto ^
Lübing . -Oorendiog6n,8teiol »chat1es7ch

Ulbert Hermann , R ^ O .-^ btlg . 1 3̂91«
Littling üb . passau . Letzte Xachr . v .
^ nk . ^ pri ! 45. prau 'lb . Hermann .
Weilbeim . Kr . Lubingen , plaUepuvkt

Wilbelm pregirer , PPXr . 00 122 O . L.
Xachr . v . 4. 10. 44 aus Xisch (Serb . ).
Prau Prida pregizer , Pfrondorf , K»^
Lübingen , Elbstraße 211

Horst Schömmann , Oekr . , Xachr .-/ckL «
Oiv . Rrandenburg . pz .-korp , OroK -
deutschland . Letzter Pins . Schlesie »
od . Lschechei . 6 . Wolpert . Reutl .-Rsb -

Oeorg Orüudler , Oekr . , geb . 1. 3. 21»
L . ^ nschr . 2 . Komp ., ^ lukbaracken -
lager Velten/ölsrk . von dort 26. 2. 41
m . Sammeltrausp . Richtg . Stettin . L .
Xachr . 3. 3 . 45 kasekow . ca . 25 km
südw . Stettin . Og . Oründler , Lbin -

krsd Singrin . Labr in Raden , 81 »»
marckstraße 51

Lmil Walter . Siabsgekr . . pp . L 39 588^
LOP ^ . Rerlin . Letzte Xachr . S. ökärO
1945 Samland in Ostpreußen , pra »
ölarje Walter , öläbrin

^
en , Kr . Lit -

lo ». Oeiger , Oberschüiz « . pp . 32 279 N«
L. Xachr . 25 . 3. 45 Slowakei . Käme » ,
vermut , ibn in ein . Lager bei Stall »-
grsd . Oertr . Oeiger . Allmending »» ,
kr . pkingen . Ilauptstraßa 9t

prl . Hildegard Stabr , Luktw .-Oien »t »4>
Or .-^ spsch . kr . Racknang . OienstM »
wurde Anfang ^ pri ! 45 nach Oster »
zell bei kaukbouren verlegt . Karl
Stabr , Lübingen . llerm .-kurz -Str . 21

llan » Ilarrv Rrand , Oberlentn . , PPXr .
L 49 928 O. Letzte Xachr . ^ prN —ölal
1944 ans Xäbe Rrest/Prankr . (Pall -
»chirmeinbeitl . Soll angeb !, gekaüs »
sein . Kätbe Wagner , kaiserslauter »
(18) . Rarbarossastraße 50

prwin Lude , Kanonier , p ? . 32 071 8 «
L. Post v . 26. 3. 1945 au , Oos/Kbeia .
prau Oertrud Tübingen , Ilsr -

Okerkeldwebel Paul Rinder . p ? X^
13 587 O . 335. I .O . L. . Post vom 5 . 3.
44. Verm . seil dem 13. 3. 1944 bet
Ssevernv -Oai (am lngul ) . Karl Rin¬
der . ilirschau , beim Ratbaus , llsu »-
numiner 180

Orl 8<j>s »I , Okerxelr .. «d »82 Ü
od . 26 689 O . Letzte Xachr . v . 10. 2. 41
aus Oraudenz (Weicbselrsum ) . Pr .
Schasl , Lübingen , Obristopbstr . 19

^ dolk Schach , Oberschirrmstr ... geb . 18.
11. 10 in Xeckarbausen , PP . 37 558.
L. Post 6. 8 . 44 Xormandie . juni 44
von Xrt . z. Ink . versetzt . Prau ^lart »
Schach . Xeckarbausen . Kr . Xürtin »
gen . Hauptstraße 74

prwin « aller . St .Oekr . . PP . 25 823 . 128.
Oiv . L . Xacbr . 20. 8. 44 Rumänien . —
prnst « aller , Oekr . , PP . 26 312. 21.
Oiv . L . X' achr .

^
20. u. 44 bei Orsdi »̂ .

pmil Xvnnenmacher , Sold .. PP . 19 209O »
L. Xachr . ^

uli 1944 ans Holland .

Willi Kessler , Oekreitsr . PP . 89 881 6 ,
I .. Xachr . 19. 8. 44 aus Rumänien ,
Oustulenin . Oeorg Kessler . Rübl . K »
Lübingen . Oradenstrsße 8S

Willi Scherrmann , pabnenjunker . p ? «
L 36 394, LO ? ^ . Dresden . II . plak -
sturm -Lebr -Regt . (Sk.) , 9. Ratt . . 10̂
plak -Oiv . . I . plak -korp ». zuletzt am
7. ölai 1945 bei Prag , « ugo Scherr¬
mann . Stuttgart , Oänsbeidestr . 19

losek klein , SS -Rottenkübrer . PPXr ,
46 375. L . Xachr . aus Oesterreich v,
> pril 1945. — Robert Kaiser , SS -Rot¬
tenkübrer . PPXr . 41 891 H.. L . Xachr .
aus Pommern im pebr . 1945. pra »
« elene Klein , Oettenbausen . Kr . Lü -
bingen . « rndsnburgstraßv 361

Leonbard knbland , Soldat , pp . 58 082 k ,
vermißt seit 15. 7. 43 in Sizilien . Ur¬
sula Rubland . ölerklivgen . Kr . Olm .
priedbokstraße 190

Sigmund Schettler , Orenadier . PPXr .
14 575 8 . geb . 8. 11. 24. Letzte Xachr .

« ans Lobrmsnn , Oekr ., PPXr . 39 780.
L . Xacbr . 19. 8. 45. Aul . auk dem Sem¬
mering . prnst Lobrmann . Küfer ,
ölerklingen , Kr . Ülm , Xengasse 79

prwin Razer , pp . 21 614 Vermutlich
bei Kriegsende in Xorddeuischland .
pam . Oottiieb Razer , Prpkingen . Kr .
Reutlingen

45 prontgekiet Lübingen . Wer K.
ä -ngab . mach . üb . ». Verwundg . u . ».
Lod (25. 4. 45) , kennt

^
nschr . ka -

Andenken ? ^Vilb . Roloks , (22) Düssel¬
dorf . ^ rndtstraße 2

/ idolf Stingel . Oberpionier , pp . 15 430.
geb . 8. 4. 1911. L . Xachr . v . 16. jun !
1944 v . Raum beresino —öliusk . Pa -
mikie jskob Pppker . Weilstetteu , Kr .
Ralingen . Lindeostraße 19

Heinrich kubl , Obergekr . . pp . 32913 8 .
78. württ .-kad . Sturmdrv . . LR . 198.
Letzt « Xacbr . v . 2. 2 . 45 au « prieda »
berg/Schlesien . Seipp . l '

bingon . Kr .
Oöppingen . Fchnlstraße 4

Walter W ôblboid , Obergekr . (Pionier ) ,
PPXr . 56 703 R nd .

^
48 729 R. Letzt »

Sokie Woblbold . Lübingen , Kursa -
gassg 4 b

« einr . Oanzenmiiller , Obergekr . . « e ^

dam -Secllitz . L . Xachr . v . 20 . 1. 4L.
Prau pmma Oanzenmüller . öiünsin -
gen . « auptstraße 28

Or . Rerl pre ? , Leutnant . PP . 08 837.
Letzte Xachr . v . 27. 2. 45 aus Kur¬
land . prau Oilli prev , Lübingen ,
Lndwigstraße 17

ölarlin ölajer , Ilkkz . . pp . 56 080 R.
L .

^
post v . 17. 8.

^
1944. fessv ,

« ans Walker , PPXr . 02 660 > . Letzt «
.Vuschr . : Prs .. >i.-Ratl . 215 Reutlingen .
3. Komp ., Kennw . Ritrermsun . AuL
Stuttgart , plandernkas . Letzte Xach -
richt v . 27 . 11. 14. verm . b . ölüblb .
prau « ilds Walker . 8tuttgart -W ^
^ ugustevstraße 94 a

Or . Waller Wörz , PPXr . 36 96S , aL
Rudapest . plisabetk Wörz , Waiblin¬
gen . pvgeerstr . 19 oder prau Lui, «
V78rz , Lübingen , pßlivger 8tr . 6

Karl pink , Ükkz . , 11. Panzer -Oiv . , pan -
zergrev .-Regt . 111. Letzte ? ost 10. 3.
45 aus Wien mit der ökitteilung auf
Padri nach Ungarn , pam . pjnk . Rot -
tenburg a . X . . ^ rgonnenstraße 6

Prltz Veigele , Obergekr ., PP . 35 339 O .
Kvtzte Post 13. 7. 44. vermißt ba !
Kniaze . Oalizien 22. 7. 44. Prau Luis »
Veigele . Rernloch , kr . ökiinsrngen

pranz Weiß . Obergekr . od . ükkz . . PP .
10 683 /ö . Letzte posl bzw . vermißt
5. 8. 43. zuletzt i,n ölittelakschn . be»
öjelgvrod . Oemeindspßegvr Waiik
« ailkivge » . kr . Lübings »
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